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Greiser korrigiert Lester .

or , ,
a ®

;
Setltn , 24 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

l Abteilung . ) Genf war die Ratstagung gestern
nahezu ausschließlich dem Streitfall Mischen der
Sowjetunion und Uruguay gewidmet . Herr
LittDtnott ) hat sich in dieser Aussprache stark er¬
eifert und hat immer wieder betont , , chaß die

8 Sowfetregierung unabänderlich an ihrer Politik der
Nichteiwmifchung in die inneren Angelegenheiten
anderer Staaten

, festhalte .
" Eine solche Beurteilung

hätte eigentlich ein helles Gelächter auslösen müssen ,
denn jeder , der

, an dieser Ratstagung teilnehmenden
Staatsmänner ist Kweifellos in der Lage , nicht einen ,
sondern eine ganze Reihe von Fällen aufzuzählen , die
dlo Latwinowsche Behauptung Lügen straft . Wir
wissen nicht , ob etwa der britische Vertreter an die
kommunistische Wühlarbeit in Indien gedacht hat , über
die die amtlichen indischen Stellen erst dieser Tage be -
rlchteten , ob der Vertreter Frankreichs an die Be¬
mühungen des kommunistischen Funktionärs Eber¬
le in zum Zwecke der Finanzierung der kommunistischen
Unruhen dachte usw . Gerade um diese unangenehmen
Tatsachen zu verdecken , möchte ja Herr Litwinow sich in
Genf nur allzu gern die Unschuld Moskaus bestätigen

v lasten und möchte einen Präzedenzfall durch die Ver¬
urteilung Uruguays schaffen , der es den Sowjets er¬
möglichen würde , gegen jedes Land vorzugehen , ixts
etwa , um sich gegen kommunistische Umtriebe zu wehren ,
die Beziehungen zu Moskau abbricht . Gegen solche Be¬
strebungen Litwinows weist selbst das „ Journal de
® 6nöoe “ darauf hin , daß die kommunistische
Führung und die Sowjetregierung in
Wirklichkeit eine einzige , nur äußerlich
getrennte Organisation darstelle . Das heißt ,
daß die Moskauer Regierung voll verantwortlich ist
für die Umsturzversuche kommunistischer Agenten , für

völligen Versagen des Völkerbundes im
abessinischen Konflikt und in der

rüstungsfrage ablenken .

Die Genfer Methoden .

Litwinow versucht den Völkerbund für Moskau einzuspannen . — Die unschuldigen Sowjets
Besprechungen über Danzig .

3n (Erinnerung on den WorWn 30. Zannnr 1933.

Appell der ältesten SA . - Männer Deutschlands .

kanzlei wird der Führer den Vorbeimarsch dieser 35 000
Männer abnehmen . Nach Beendigung des Vorbeimarsches ,
der ungefähr 1 % Stunde dauern wird , wird vom „ Kaiser -
hof

"
her der sich aus drei Musikzügen züsammensetzende

„ SA .- Ruf
" anrücken . Und dem Führer wird zum erstenmal

der SA .-Ruf gebracht werden . Der SA .-Ruf wird in Zu¬
kunft der Z a p f e n st r e i ch d e r S A . s e i n . Der Fackelzug
und der SA .-Ruf werden durch Rundfunk übertragen wer¬
den . Desgleichen die mittags beim Appell gehaltenen
Rdden . Für die gesamte deutsche SA . ist für diese Sendung
Gemeinschaftsempfang angeordnet . Alle SA .- Männer
Deutschlands werden in ihren Sturmlokalen und Unter¬
künften teilnehmen an diesem Ehrentag der SA , einem
Tag , der allen , die ihn miterleben , Gelöbnis und Verpflich¬
tung zugleich sein wird .
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Albert Sarraut .

Generalgouverneur a . D .

Unter den französischen Politikern , die immer wieder
in einem gewissen Turnus die Kabinette bevölkern ,
spielt Albert Sarraut sine wichtige Rolle . Auch er , der
heute 63jährige , begann feine Laufbahn als Advokat ,
auch er — wie mancher andere — besitzt zusammen mit
seinem Bruder Maurice , einem rMkalsozialrstischen
Senator , ein eigenes Sprachrohr , die große südfranzö¬
sische Tageszeitung , „ DöpHche de Toulouse "

. Auch er
saß in zahlreichen Regierungen auf den verschieden¬
artigsten Posten .

Was ihn aus den Reihen seiner Kollegen hervar -
hebt , ist die interessante Tatsache , daß er viele Jahre
hindurch Generalgouverneur von Jndochina und später
Botschafter in Angora war , .daß er also das Getriebe der
Außenpolitik im praktischen Dienst gründlich kennen -

gelernt hat .
Gerade bei Kriegsausbruch war er aus Hintsr -

indien zurückgekehrt , um in Vivianis „ Kabinett der
breiteren Basis " das Ressort des llnterrichtsmiüisters
zu übernehmen . Wer diese erste leitende Regierungs¬
stellung behielt er nur kurze Zeit . Er lernte dann
während zweier Kriegsjahre den schweren Ernst des
Frontdienstes kennen und verabschiedete sich darauf
von Europa , um nach Jndochina zurückzukehren , wo er
bis zum Jahre 1919 verblieb .

In den Kabinetten Millerand (1920 ) , Leygues ,
Vriand und PoincarS verwaltete er das Kolvnial -

ministerium , in dem er fünf Jahre lang maßgebenden
Einfluß auf die Entwicklung des Kolonialsystems
nahm .

Nur etwas mehr als ein Jahr behielt er die Bot¬

schaft in Angora , nachdem seinerzeit Frankin -Bouillon
deren übernähme abgelehnt hatte . Mitte des Jahres
1926 sehen wir ihn — der Sprunghaftigkeit des parla¬
mentarischen Systems in Frankreich entsprechend —

plötzlich als Innenminister im neuen Kabinett Poin -
carö , in welcher Eigenschaft er u . a . für die Rückgabe
eines Teils der konjizierten Bermögensteile der katho¬
lischen Kirche eintrat .

Nach dem Sturz der „ Regierung der nationalen

Einigung " trat Sarraut in die Eintagskabinette
Ehautemps ( 24 . bis 25 . 2 . 1930 ) und Steeg ( 13 . 12 . 1930
bis 22 . 1 . 1931 ) ein und übernahm dann im Kabinett

Herriot am 4 . 6 . 1932 wieder das Kolonialministerium .
Sarraut ist bekannt geworden als Vertreter Frank¬

reichs auf der Flottenkonferenz zu London 1930 . Es

mag sein , daß auf diese Tätigkeit seine Betreuung mit
dem Kriegsmarineministerium zurückzuführen ist , die

nach dem Tode Leygues am 6 . September 1933 erfolgte .
Als er selbst am 27 . Oktober 1933 ein Kabinett bildete ,
das allerdings nur wenige Wochen Lebensdauer be¬

faß und ebenso wie das feines Vorgängers Daladier
über die Frage der Beamtengehälter stolperte , behielt
er das Marineministerium bei , das ihm auch Ehau¬
temps , der feine Nachfolge antrat , überließ .

In den letzten — zahlreichen — Regierungen
Frankreichs ist Sarraut nicht mehr in besonders starkem
Maße hervorgetreten , obgleich man mit seiner Person
immer dann zu rechnen pflegt , wenn die „ erste Garni¬
tur " der Berufspolitiker versagt . Er gehört zu den zu¬
verlässigsten „ Fachministern "

, deren Person nicht mit

innenpolitischen Winkelzügen und Spiegelfechtereien
belastet ist . Aber es ist nicht anzunehmen , daß ein von

Postministerium : Mandel ( Unabhängm rechtsstehend ) .
Öffentliche Arbeiten : Pvon Delbos ( Radikalsozialist ) .
Luftfahrt : Laurent - E y n a c ( Radikale Linke ) .
Unterricht : Mario - Roustan oder Euernut ( beide

Radikalsozialisten ) .
Landwirtschaft : Cathala ( Radikale Linke ) .
Kolonialministcrium : Stern ( parteilos ) .
Arbeitsministerium : Ramadier ( Sozialistische Ver¬

einigung .)
Pensionsministerium : Chempetierde Ribes ( Volks¬

demokrat ) .
Handelsmarineministerium : William Bertrand

( Radikalsozialist ) .
Gesundheitsministerium : M o n c e I l e ( Republikanische

Mitte ) .
llnterstaatssekretär im Ministerpräsidium : Jean Zay

( Radikalsozialist ) .

llnterstaatssekretär im Innenministerium : Jacqui «
not ( Republikanische Mitte ) .

Auf Grund dieser Zusammenstellung könnte man von
einer Regierung der republikanischen Kon¬
zentration sprechen . Man legt sich in parlamentarischen
Kreisen noch nicht endgültig aus ein Gelingen der Be¬
mühungen Sarrauts fest .

die Aufstände und Unruhen , die sie in allen Teilen der
Welt Hervorrufen . Herr Titulescu , der Vertreter
Rumäniens , ist gestern als Berichterstatter für diese
Frage eingesetzt worden und es liegt die Vermutung
nahe , daß die Sache schließlich in einem Ausschußbericht
versandet . Aber es ist doch sehr charakteristisch , daß
nicht etwa die Bolschewisten wegen ihrer Einmischung
in die innere Politik Uruguays und wegen der Finan¬
zierung des brasilianischen Aufstandes vor den Richter¬
ftuhl in Genf gezogen wurden , sondern , daß der Aus¬
gangspunkt der Debatte eine Beschwerde Litwinows
gegen Uruguay war , weil dieses Land es gewagt hat ,
sich gegen die bolschewistischen Umtriebe zur Wehr zu
fetzen und die Beziehungen zur Sowjetunipn abzu¬
brechen .

Die Danziger Angelegenheit ist gestern in
einer Besprechung zwischen dem englischen Außen¬
minister Eden als dem Berichterstatter für diese
Fragen , und dem Danziger Senatspräsidenten Greiser
behandelt worden , ebenso auch in einer Unterhaltung
mit dem polnischen Außenminister Beck . Senatspra -
stdent Greiser hat inzwischen eine Erklärung veröffent¬
licht , in der er die Behauptung des Völkerbunds -

kommissars Lester widerlegt und die Vorwürfe des
Kommissars scharf zurückweist . Eine Politik , die sich
wie die der Danziger Regierung in ltbereinstim -
m ung mit dem hochsten verfassungsmäßigen
Gerichtshof befindet , kann nicht , wie der Völker¬
bundskommissar behauptet , gegen die vom Völkerbund
garantierte Verfassung verstoßen . Es zeigt sich eben
immer wieder , daß es in Genf gar nicht um die Ver¬
fassung Danzigs geht . Man will vielmehr die
Aufmerksamkeit der Welt von dem

Vorbeimarsch vor dem Führer .

Berlin , 24 . Jan . Am 30 . Januar 1936 findet im Lust¬
garten zu Berlin ein Appell der ältesten SA . -
Männer Deutschlands vor dem Führer statt . An

diesem Appell nehmen 25 000 SA .- Männer teil . Am Abend
desselben Tages erfolgt eine Wiederholung des

historischen Fackelzuges der SA . vom 30 . Januar
1933 vor dem Führer an der Reichskanzlei . Dieser Tag
wirb nicht nur eine Auszeichnung sein für die alten poli¬
tischen Soldaten des Führers , sondern für die gesamte
deutsche SA .

Zum dritten Male jährt sich am 30 . Januar der Tag ,
an dem in Deutschland vom Fels zum Meer , in Ost und

West , jubelnd die Hakenkreuzbanner aufgezogen wurden .
Nach 14 Jahren Kampf war der Führer der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei , war der oberste SA .-

Fuhrer Kanzler des Deutschen Reiches geworden . Ein Jubel

ohnegleichen geht durch Deutschlands Gaue . Die Opfer derer ,
deren Namen von den Feldzeichen und Sturmfahnen leuch¬
ten , waren nicht umsonst gewesen . Spontan sammelten sich
in allen Städten und Dörfern die Männer der Bewegung .
SA .« und SS .-Einheiten veranstalteten Fackelzüge und

himmelan leuchteten die Freudenfeuer der zusammengeworfe¬
nen Fackeln . Durch das Brandenburger Tor und die

Wilhelmstraße marschierte zum ersten Male die SA . , die

aktivsten politischen Soldaten des Führers , die in unzähligen
schweren Saal - und Straßenschlachten an erster Stelle diesen
Sieg erringen halfen und damit den Weg zur Übernähme
der politischen Macht frei machten .

Nach drei Jahren wird nun wieder zu Ehren ihres
obersten SA, - Führers die SA . marschieren . Aus ganz
Deutschland werden die beiden dienstältesten SA .- Männer

jedes Sturmes nach Berlin kommen . Zu derselben Stunde ,
zu der der Führer am 30 . Januar Kanzler wurde , werden

auf dem Berliner Lustgarten 25 000 Männer der alten
Garde der SA . zum Appell vor ihrem obersten SA .- Führer

angetreten stehen und ihr Führer wird zu ihnen
sprechen . Außer ihm werden sprechen der Stabschef
und Reichsminister Dr . Goebbels .

Am Abend werden dann die 25 000 Mann auf der

Charlottenburger Chaussee in 12er - Reihen antreten , mit

ihnen werden antreten je ein Marschblock der Berliner

Standarten , Ehrenabordnungen der SS . , der Hitlerjugend
und des RSKK ., fÄ »aß im ganzen 35000 Mann

zum Fackelzug angetreten sein werden .
Um 8 Uhr abends wird sich der Fackelzug in Marsch

Hetzen ttrtb durch das Brandenburger Tor , über die Linden

Siqeigemireije : CEtn Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte int Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,Nachlatzstaffel o . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird reine Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Sarrauts vorläufige Ministerliste .

Paris , 24 . Jan . Die Regierungskrise scheint sehr
viel schneller als erwartet beendet zu werden .
Der mit der Kabinettsbildung beaustragte radikalsozialistische
Senator Sarraut hat um 2 Uhr nachts schon eine vor¬

läufige Ministerliste aufgestellt . Er wird seine
Beratungen am Freitagvormittatz 9 llhr fortsetzen und vor¬

aussichtlich gegen Mittag dem Präsidenten der Republik seine

Vorschläge über die Zusammensetzung seines Kabinetts
unterbreiten .

Die vorläufige Ministerliste , die natürlich im Laufe des

Freitagvormittags noch Änderungen erfahren kann , weist
u . a . folgende Namen auf :

Ministerpräsident und Innenminister : Albert Sar¬
raut ( Radikalsozialist ) .

Justiz : P e r n o t ( Republikanische Mitte ) .
Augenministerium : Flandin ( Demokrat . Vereinig .) .
Finanzministerium : Regnier ( Radikalsozialist ) .
Kriegsministerium : Paul Boncour ( Sozialistische

Vereinigung ) .
Kriegsmarineministerium : Pietri ( Radikale Linke ) .
Handelsministerium : Georges Bonnet ( Radikal¬

sozialist ) .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Freitag , 24 . Januar 1936 .
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Greifers Antwort an Leiter

Eine grohe Schlacht an der Nordfront

nahm diese Kolonne in breiter gestaffelt den Vormarsch

Eine „ haarsträubende Idee "
.

Norwegen und die Ölsanktionen .

Oslo , 23 . Jan . Die Nachricht aus Gens , daß die Ver¬

handlungen über die Ölsanktionen gegen Italien nicht nur

die Ölausfuhr , sondern auch di « Öloerschifsung treten sollen ,

Im Zeichen des guten Willens .

Gemeinsame Sitzung des deutschen und des polnischen Regierungsausschusses

Seite 2 . Nr . 23 .

Die ägyptische Kabinettskrise .

Der Wafd verlangt die alleinige Regierungsbildung .
Kairo , 23 . Jan . Die ägyptische Regierungskrise soll nach

Auffassung des Wafd in der Weife gelöst werden , datz das
neue Kabinett ausschließlich aus Mitgliedern
des Wafd gebildet wird . Er hätte jedoch nichts dagegen
einzuwenden , wenn zu den Verhandlungen mit England auch
Führer der Einheitsfront hinzugezogen würden .

Es erscheint möglich , datz der Wafd auch bereit '« in
würde , für die Dauer der Verhandlungen mit
England einige Führer der Einheitsfront
als Minister ohne Geschäftsbereich in das Kabinett a u f z u -
nehmen . Vorläufig besteht Nahas Pascha jedenfalls
darauf , datz die Ressortminister nur Wafd -Mitatieder sein

' können . Diesbezügliche Besprechungen der Einheitsfront
finden Donnerstagmittag statt . Für den Abend ist erneut
eine Sitzung des Parteilvorstandes des Wafd anberaumt .

Seeminen im Mittelmeer .

Bon einem spanischen Küstenwachschiss geborgen .

Madrid , 23 . Jan . Auf der Höhe von Palamos ( Kata -
lonien ) fanden Fischer sieben Seeminen neuzeitlichster Her¬
stellung . Ein spanisches Küstenwachschtfs holte den gefähr¬
lichen Fund an der von den Fischern bezeichneten Stelle ein .

In Cartagena wird eine Untersuchung der Minen vor¬

genommen , um ihren Ursprung festzustellen . Man vermutet ,
datz sie ein ausländisches Schiff auf seiner Fahrt verloren

hat .

hat in der norwegischen Press « heftigen Unwillen
erregt .

Norwegen hat eine der grössten und modernsten T a n k -
flotten der Welt ; und gerade in den letzten Wochen , als
die Ölsanktionen drohten , hat diese Tankflott « dem Land «
einen guten Verdienst gebracht . Ein Lahmlegen dieser
Flotte würde ein schwerer Schlag für bas norwegische Wirt¬
schaftsleben sein . Man sprilcht in der hiesigen Presse baljer
von einer .„ h aar st rauhenden Ide e “

.
Norwegens Außenminister Koth hat sich zu der Mel¬

dung aus Genf zurückhaltend geäußert . Er betont , datz noch
keine Regierung einen derartigen Vorschlag eingebracht habe .
Norwegen werde aber selbstverständlich loyal sein « Pflichten
gegenüber dem Völkerbund erfüllen .

Eine Erklärung
des Danziger Senalspräsidenten .

Genf , 23 . 2an . Der Danziger Senatspräsident hat . zu
dem bekannten Jahresbericht des Völkerbundskommisiars in
einer ausführlichen Erklärung , die am Donnerstag vom
Välkerbundssekretariat veröffentlicht worden ist , Stellung
genommen . Die wesentlichen Stellen der Erklärung lauten
folgendermaßen :

„ Sie , Herr Oberkommissar , vertreten den Standpunkt ,
daß die Regierung der Freien Stadt Danzig , in ständig
wachsendem Maße eine verfassungswidrige Poli¬
tik getrieben habe . Dieser ungeheuerliche Vorwurf hätte
nach meiner Ausfassung eines Beweises bedurft , an
dem es in Ihrem Bericht fehlt . Ich meine , daß eine Politik ,
die sich in Ilbereinstimmung mit der unabhängigen Recht -

fprechung des Höchsten verfassungsmäßigen Gerichtshofes be¬
findet , nicht gegen di « vom Völkerbuno garantierte Ver¬
fassung verstoßen kann .

Di « vom Rat dos Völkerbundes in ihrer Verfassungs -
mätzigkeit angezweifelten Gesetze haben das Ergebnis der
Volkstagswahl vom 7 . April 1935 in keiner Weife beeinflußt .
Das wird von dem Obergericht der Freien Stadt Danzig in
dem am 14 . November 1935 verkündeten Wahlurteil , auf
dessen Abschnitt 3 a ich verweise , ausdrücklich festgestellt . Aus
den Umständen , datz die beanstandete Verordnung zur Zeit
der Dolkstagswahl in Geltung war , kann daher kein Be¬
denken gegen die Gültigkeit der Wahl herge¬
leitet werden .

Artikel 79 der Danziger Verfassung gewährleistet die
freie Meinungsäußerung durch Wort und Schrift nicht

Die Notlage der Sudelendeutschen .

Der tschechoslowakische Fürsorgeminister verspricht objektive

Prüfung .

Prag , 23 . Jan . Wie das Blatt der Sudetendeutschen
Partei „ Die Zeit

" meldet , wurde der Abgeordnetenklub der

Sudetendeutschen Partei vom tschechoslowakischen Fürsorge¬
minister Ingenieur Necas empfangen .

Abgeordneter Sand ne r schilderte dem Minister die

soziale und politische Lage in den Notstandsgebieten . Da¬
nach könne nur noch eine vollständige Entpoliti¬
sierung des gesamten Fürsorgewesens und
die Zusammenarbeit aller Gutwilligen helfen . In seiner
Antwort sagte Minister Necas zu . den Schritt der Sudeten -

iwutschen Partei im Ministerrat zur Sprache bringen zu
wollen . Ihm sei es gleichgültig , von welcher
Partei Anregungen kommen . Die Sudetendeutsche
Partei werde schon in nächster Zeit Gelegenheit haben , im

Parlament zu diesen Fragen Stellung zu nehmen und sie

Partei könne versichert fein , datz all « praktisch brauchbaren
Anträge von ihm befürwortet und berücksichtigt werden .
Der Minister äußerte den Wunsch , mit Bevollmächtigten der

Südetendeutschen Partei Einzelheiten besprechen zu können
und erbat zu diesem Zweck den Besuch einer fünfgliedrigen
Abordnung des Abgeordnetenklubs der Sudetendeutschen

Partei .
Die Senatoren der Sudetendeutschen Partei sprachen

gleichzeitig im Böhmischen Landesamt vor , wo sie vom Vize¬
präsidenten empfangen wurden , der ebenfalls eine eingehende
Prüfung und Berücksichtigung der Forderungen der Partei

zusagte .

Nach abessinischen Berichten .

Addis Abeba , 23 . Jan . Seit dem 20 . Januar ist , abessi¬
nischen Frontmeldungen zufolge , an der Nordfront , nörd¬
lich von Makalle eine große Schlacht itn
Gange . Die abessinischen Truppen greifen nach diesen Be¬
richten die Italiener Tag und Nacht an , nachdem sie vorher
einen italienischen Angriff zurückgeschlagen hatten . Einzelne
abessinische Abteilungen haben verschiedene italienische Stütz¬
punkte und Artilleriestellungen im Sturm genommen und
Tanks im offenen Kampf angegriffen . In die

'
Schlacht griffen

auch italienische Flugzeuge ein . Ein großer dreimotoriger
Caproni - Bomber wurde , so verlautet , von dem abessinischen
Kommandanten Dagne Wodadjo abgeschossen . Nach
abessinischen Zählungen sollen die Italiener einige
taufend Tote zu beklagen haben . Auch große Beute be¬
haupten die Abessinier gemacht zu haben , darunter einige
Feldbatterien mit der dazu gehörigen Munition . Wie weit
die Stadt Makalle selbst noch im Kampfgebiet liegt , läßt sich
hier nicht feststellen .

Bomben und Hagel über dem Hochland
von Andabit .

Addis Abeba , 23 . Jan . Seit zwei Tagen sind über das
Hochland von Andabit bis zur Nordfront unge -
heuere Regenfälle niedergegangen , die von starken
Hagelschlägen begleitet waren , und die Straßen für Tag « un¬
benutzbar machen .

Nach abessinischen Meldungen von der Nordfront haben
tagelang starke Bombenangriffe im Wolkaitgebiet insbeson¬
dere am Setitflutz stattgefunden . Es sei den abessinischen
Truppen gelungen , bei einem Angriff von vier italienischen
Flugzeugen drei abzuschietzen . Die Gesamtzahl aller bisher
abgeschossenen italienischen Flugzeuge wird von abessinischer
Seite auf 13 geschätzt .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 23 . Jan . Der neue italienische Heeresbericht , der
als amtliche Mitteilung Nr . 104 veröffentlicht wird , besagt :

„ „ An der Eritreafront sind seit gestern harte
Kämpfe im Gange , bei denen besonders eine Division
Schwarzhemden in Anspruch genommen wird . Bei unseren
politischen Behörden des Geralta -Eebiets haben sich einige
Unterführer mit 114 Mann gemeldet , die ihre Waffen abge¬
liefert haben . An der Somalifrönt hat General Graziani in
RegelIi die ersten Weisungen für die politische und mili¬
tärische Neuordnung des Gebietes Galla Borrana gegeben .

"

Wie Graziani Negelli eroberte .

Rom , 23 . Jan . Aus den Frontberichten der römischen
Presse zur Einnahme von Negelli ergibt sich , daß dieser Vor¬
stoß bereits am Montagvormittag und zwar unter per¬
sönlicher Führung von General Graziani
durchgefuhrt worden ist . Am Abend vorher waren di « im
Heeresbericht erwähnten Schwadronen zusammen mit Abtei¬
lungen leichter . Tanks und Panzerautomobile in llarsavelli ,
25 Kilometer von Negelli , eingetroffen . Noch in der Nacht

11 . Oktober 1934 noch ausstehenden polnischen Forderungen
erörtert und die Möglichkeit geschaffen , einen namhaften
Teil dieser Forderungen abzudecken .

Endlich wurde vereinbart , datz die nächste Sitzung der

Regierungsausschüsse . Mitte Februar 1936 in Berlin stott -

finden soll .

Verständigung über den Warenverkehr
im Februar .

Warschau , 23 . Jan . In den Tagen vom 16 . bis 22 . Jan .
1936 fand in Warschau eine gemeinsame Sitzung des

deutschen und des polnischen Regierungs¬
au s f ch u s s e s statt , deren Aufgabe es ist , den War e n -

verkehr zwischen beiden Ländern auf Grund des Wirt¬

schaftsvertrages vom 4 . November 1935 ständig zu über¬

wachen und richtungweisend für den Handelsverkehr zu
wirken . Als Ergebnis der Besprechungen , die _

in einer

Atmosphäre freundschaftlicher Zusammenarbeit stattsanden
und eine für beide Länder vorteilhafte Regelung der Aus -

und Einfuhr zum Ziele hatten , wurde vo - jlfem in der Frage
der Regelung des beiderseitigen Warenverkehrs für den
Monat Februar 1936 eine Verständigung herbeige¬
führt .

Mit Rücksicht darauf , daß die Ausfuhr einiger landwirt¬

schaftlicher Waren aus Polen aus Saisongründen sehr be¬

deutend war , die deutsche Einfuhr nach Polen und der

Freien Stadt Danzig , die — wie bekannt — an dem
Nooemberabkommen beteiligt ist , dagegen bisher die ur¬

sprünglich festgesetzte Höhe nicht erreicht hat , haben die Re -

gierungsausschusie beschlossen , den polnischen Aus¬

fuhrplan für den MonatFebruar 1 936 be -

deutend herabzusetzen . Es hat sich mit Deutlichkeit

ergeben , daß die Entwicklung der deutschen und die Entwick¬

lung der polnischen Ausfuhr aufs enMe miteinander ver¬

knüpft sind . Eine ungenügende Entwicklung der deutschen

Ausfuhr nach Polen mutz unbedingt zu einer Drosselung der

polnischen Ausfuhr nach Deutschland führen . Die besonders

starke Beschränkung der polnischen Aussuhr im Monat

Februar hat zum Ziele , eine glatte Abwicklung des

Zahlungsverkehrs im Rahmen des Verrech¬

nungsabkommens , sowie die unverzügliche Auszah¬

lung der Forderungen an die Ausführenden sicherzustellen
und insbesondere unter allen Umständen zu verhindern , daß

irgend welche Forderungen aus der polnischen Ausfuhr in

Deutschland festfrieren . Um für die Zukunft eine weitere

starke Einschränkung der polnischen Ausfuhr noch Deutschland

zu vermeiden und der reibungslosen Abwicklung des beider¬

seitigen Warenverkehrs den Weg zu bereiten , haben sich die

beiden Regiernngsausschüsie über Maßnahmen verständigt ,
die zu einer Steigerung der deutschen Ausfuhr und damit

zwangsläufig zu einer
"

Steigerung der polnischen Ausfuhr

führen werden . Im Zusammenhang damit haben di « Regie -

rungsausschüsse beschlossen , weitere Erleichterungen

für den Buchhandel ( Buchaustausch , Leihverkehr ) ein¬

zuführen , die Bedingungen für die Einfuhr auf Konsigna¬
tionslager in Polen festgesetzt und eine Reihe weiterer

Fragen besprochen , die die Durchführung des Wirtschaftsver¬

trages und das Verrechnungsabkommen gewährleisten .'
Außerdem haben di « Regierungsausschüsse die Fragen

der Abdeckung der aus dem Kompensationsabkommen vom

ihm gebildetes Kabinett eine größere Aufgabe zu er - i
füllen hat , als die , Platzhalter für die nach den Wahlen
kommenden Männer zu fein .

Die endgültige Entscheidung über die Rsgierungs -

bildung wird den Wochen nach Abschluß der Wahl -
handlu .ng Vorbehalten bleiben . Inwieweit dabei die
radikalsozialistischen Politiker mit ihrer Hoffnung auf
einen vollkommenen Sieg der Volksfront rechtbehalten ,
bleibe dahingestellt . Sarraut selbst ist bereits vor elf
Jahren aus der radikalen Partei ausgsschieden und
dürfte schwerlich wesentlichen Einfluß auf die zukünftige
Gestaltung der Dinge gewinnen .

schlechthin , sondern nur innerhalb der gesetzlichen Schranken .
Das gilt auch für d i e P r e s se . Solche gesetzlichen Schranken

sind durch die auf Grund des verfassungsmäßig zustande M -

kommenen Ermächtigungsgesetzes gezogen . Das politische
Einschreiten gegen die Presseorgane war daher zulässig und

notwendig , da di « skrupellos « Hetzarbeit der gemaßregelten
Zeitungen nicht nur die öffentliche Sicherheit und Ordnung ,
sondern in einzelnen Stellen sogar die Tatsicherheit gefähr¬
dete . . „ „ .

Wenn der Senat für die angebliche Versastungswtdng -

keit der Geschäftsordnung des Volkstages verantwortlich ge¬
macht wird , so dürfte hinlänglich bekannt sein , daß für dir

Form und Fassung der Geschäftsordnung eines Parlamentes
das Parlament selbst verantwortlich ist und daß das Parla¬
ment eines Staates mit demokratischer Verfassung sich selbst
die Geschäftsordnung gibt .

tkber di « Rechtmäßigkeit der Auflösung des allgemeinen
Atbeiteroerbandes der Freien Stadt schwebt zurzeit ein Ver¬

fahren vor der Verwaltungskammer des Danziger Land¬

gerichtes . Termin zur mündlichen Verhandlung steht bereits

am 30 . Januar 1936 an . Eine Besorgnis , datz das Verfahren

verzögert werden könnte , ist danach nicht gegeben . Mit Rück¬

sicht auf das schwebend « Derfahven hält der Senat di « Er¬

örterung dieser Angelegenheit zurzeit für untunlich . Gleich¬

wohl möchte ich schon heute darauf Hinweisen , daß der all¬

gemeine Arbeiterverband seinem Wesen nach feine

Gewerkschaft , sondern ein Verein mit politischem

Kampfziel ist , dessen Zweck in der Bekämpfung des von

der Regierung angestrebten Ausbaues der Volksgemeinschaft
durch Propagierung des Klassenkamp f es be¬

steht . Diesen Zweck verfolgt er mit ungesetzlichen Mitteln .

Vereine können nach Verfassung und Bereinsgesetz aufgelöst
werden , wenn ihr Zweck den Strafgesetzen zuwiderläuft .

Das Ähreiben fährt fort :

„ Wirklich ernste politische Ausschreitungen
haben sich in Danzig weder im letzten ^ ahre

noch in den ganzen 2 % Sauren national ! » zia -

listischer Staatsführung ereignet , wie schon
daraus hervorgeht , daß der politische Kampf in dieser ganzen

Zeit fein Todesopfer gefordert hat . Soweit es zu Ausschrei¬

tungen gekommen ist , ist die Polizei , di « ohne Ansehen der

Person und Partei gegen jeden Rechtsverletzer vorgeht ,

ihrer ohne weiteres Herr geworden . .
Uber die Garantie des Völkerbundes glaub « ich mich ein¬

gehend genug in meiner Antwort vorn 11 . Januar 1936 in d 'r

Frage der Wahlpetition geäußert zu haben . Nach meiner

Meinung ist die rechtliche Lags klar und ein¬

deutig . Die Garantie kann niemals zu einer Ein¬

schränkung der aus der Souveränität der Freien Stadt

Danzig sich ergebenden Rechte führen , was der Yshn -

Bericht vom 17 . November 1920 grundlegend ausfuhrt .

Das Schreiben des Senatspräsidenten schließt : , „ Die

Danziger Oppositionsparteien ■. ständig mit Petitionen

über angebliche Verfassungswidrigkeiten unmittelbar an den

Kommissar und an den Völkerbund wenden , scheinen über¬

sehen zu haben , daß ihnen ein Weg nach Art . 19 Abs . 2 der

Verfassung ofsenstehi . Diese Bestimmung verpflichtet den

Volkstag,
"
einen Unterfuchungsausschutz einzusetzen , wenn auch

nur ein Fünftel seiner Mitglieder es Beantragt und die

Gesetzlichkeit oder Lauterkeit einer Regierung oder Ver¬

waltungsmaßnahmen angezweifelt wird . Don dieser Mög¬

lichkeit haben die Oppositionsparteien bisher keinen Gebrauch

gemacht Es scheint uns aber Grundsatz des Volkerbunds -

rates zu fein , sich erst dann mit den inneren Angelegenheiten

Danzigs zu beschäftigen , wenn bereits alle rechtlichen und

legalen Mittel einer anderweitigen Regelung erschöpft sind .

E)anpt |d?nftieiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des kaupttchrlftleiters : Aarl Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , Knltatpolitif und Xunst : Zritz Güntber ; für den

poliiifd -en Ka4ri » itnbim8 : « ar ! Beins Kunj ; «St °nx<>lttffch« s -ttrllg - =n»
vermischte » : vr . Heinrich Reichert ; für Sl - dtn- chrichten, Wirtschaft . Pandel
and Grmerbe : Willi p - mxel ; für Umgebung , pramnznachrichl -n und den
Sportteil : Heinz kenbardt ; für di- Riqeigen : Otto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
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Gefamtleuung :
Vr . phii . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich ab - »

wieder auf . Sie befand sich Montagvormittag >49 Uhr noch
10 Kilometer von Negelli entfernt , besten

"
Verteidigungs¬

anlagen zur selben Zeit von einigen Flugzeugstaffeln für
eine halbe Stunde wirksam mit Bomben belegt wurden . Wer
unverletzt oder leicht verletzt blieb , floh , so heißt es in den

Frontberichten , in das Buschwerk der umliegenden Höhen .
Nur einige amharische Abteilungen blieben mit

Maschinengewehren in ihren Verstecken , wurden aber nach
kurzem Kampf durch die motorisierten Verbände zum Schwei¬
gen gebracht , während gleichzeitig die Reiterei Negelli von
beiden Seiten her einschlotz , und gegen 10 Uhr besetzte . Gene¬
ral Graziani zog um 12 Uhr in die Stadt ein , deren Führer
und Notabein dem siegreichen italienischen Heerführer sofort
ihre Unterwerfung anzeigten . Alle die Stadt belferrschenden
Höhen wurden besetzt . Die Einnahme der Stadt kam , wie
die italienischen Korrespondenten an der Somalifront mel¬
den , für die Abessinier so unerwartet , daß sie keine Zeit
fanden , um die gewaltigen Bestände an
Munition , Kriegs gerät , Lebensmitteln und
Bekleidung zu zerstören .
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Wie Eduard VIII . zum König von England ausgerufen wurde .
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An der Templebar .

Die öffentliche Ausrufung des neuen Königs durch den
Bürgermeister . Nach der Verlesung der Proklamation
begab sich der feierliche Zug weiter zur Königlichen
Börse . ( Planet , M . )

. . . es lebe der König .

Ein Herold in goldstrotzender Uniform
verliest die Proklamation .

(Weltbild , M .

Vor den Stufen der Königlichen Börse .

Der Lordmayor von London verliest die Botschaft , vor

ihm die Herolds in ihren althergebrachten Uniformen .

( Weltbild , M . )

AWst Eduards VIII
. on das euMe IlnWaus

Wahrung des taten Königs in der WnUer - Halle .

Auf dem Wege zur Hauptstadt .

London , 23 . Jan . Der tote König wurde am Donnerstag
von Sandringham in seine Hauptstadt übergeführt , in
der er über 25 Jahre lang über die Geschicke seines Reiches
gewacht hat . Nachdem in der Kirche des Städtchens Sand¬
ringham ein kurzer Gottesdienst stattgefunden hatte , wurde
der Sarg auf eine mit sechs Pferden bespannte Lafette ge¬
legt . In dem Zug , der sich hierauf der etwa vier Kilometer
entfernten Eisenbahnstation Wolserton zu bewegte , schritt
unmittelbar hinter dem Sarge König Eduard VIII . in

Macht der Krone sei heutzutage nicht die Macht der
Gewalt , es fei eine große moralische Macht , die von
dem Charakter und den Qualitäten des jeweiligen
Monarchen abhänge . Die Eigenschaften , die hierfür erforder¬
lich seien , feien auch die Eigenschaften >des verstorbenen
Königs gewesen .

Ministerpräsident Baldwin schilderte hierauf die Per¬
sönlichkeit des neuen Könligs , der sine genauere Kenntnis
aller Klassen seiner Untertanen habe , als irgendeiner seiner
Vorgänger . Er habe reiche Erfahrung in itcn Geschäften des
Landes , besitze eine umfassende Verständigungsbereitschaft
und besitze das Geheimnis der Jugend in der Reife des
Alters .

Nachdem Baldwin seine Rede unter Beifall des Hauses

Begleitung seiner V r ü d e r und seines Schwagers , des Lord
Harewood . Ihnen folgten die Wagen mit den Mit¬
gliedern des königlichen Hauses und anschließend Hunderte
von Bewohnern des Städtchens Sandringham , wo die ge¬
samte Bevölkerung Trauerkleidung angelegt hat . Auch das
Lieblingspferd des Königs , ein weißes Pony ,
das König Georg oft auf der Jagd geritten hat , trottete int
Trauerzuge mit . Barhäuptig standen zu beiden Seiten des
Weges dichte Menschenmengen , als in langsamem Tritt die
Lafette , auf der sich der mit der Standarte des Königs von
England bedeckte Sarg befand , vorüberzog . Die K ö n i g i n ,

geschloffen hatte , unterstützte Major A t t l e e im Namen der
arbeiterparteilichen Opposition die beiden Anträge des
Ministerpräsidenten . Heute gebe es im Unterhaus keine
Meinungsverschiedenheiten , denn alle feien vereint im Leid
um den Verlust >des großen und so sehr geliebten Souverän .
Kein früherer König Hube so sehr die allgemeine Wert¬
schätzung besessen wie König Georg . Attlee beendete seine
Rede mit herzlichen Worten der Begrüßung an den neuen
König , von dem alle wünschten , daß seine Herrschaft lang an¬
dauern , segensreich und friedvoll fein möge .

Nach einer weiteren Rede von Archibald Sinclair
wurden die beiden Anträge dann ohne Abstimmung ange¬
nommen . Das Unterhaus vertagte sich hierauf bis zum
4 . Februar .

Einen ähnlichen Verlauf nahm die heutige Sitzung im
Oberhaus , wo der Führer des Hauses Lordsiegelbswahrer
Halifax je sine Adresse für den König und die Königin
Mary einbrachte .

Eine Rede Baldwins .

London , 23 . Jan . Im Unterhaus verlas am Donnerstag¬
nachmittag der Sprecher folgende Botschaft König
Eduards VIII . :

„ Ich bin sicher , daß das Unterhaus den Tod meines ge¬
liebten Vaters tief betrauert . Er widmete fein Leben dem
Dienst an feinem Volk und der Erhaltung der verfassungs -
mäßigen Regierung . Er war stets von feinem tiefsten Pflicht -
Mfühl erfüllt . Ich bin entschlossen , ihm auf dem Wege zu
folgen , den er mir vorgezeichnet hat .

"

Ministerpräsident Baldwin legte hierauf dem Haufe zwei
Anträge zur Annahme vor , deren einer eine Adresse oes
Beileids an den neuen König zum Hinscheiden König
Georgs V . ist . In dieser Adresse heißt es , daß der selbstlose
Dienst des verstorbenen Monarchen an der Öffentlichkeit für
immer im herzlichen und dankbaren Angedenken gehalten
werde . Gleichzeitig stellt die Adresse eine Ergebenheits -
kundgebung für den neuen König dar , von dem
ihas Unterhaus überzeugt fei , daß er im Namen der gött¬
lichen Vorsehung während seiner ganzen Regierung die Frei¬
heiten seines gesamten Volkes schützen werde .

Der zweite Antrag fordert eine Beilsidskundgebung a n
die Königin Mary , die stets der Ergebenheit und der
Zuneigung des Unterhauses versichert fein dürfe .

In einer Rdde schilderte Baldwin dann die Vorzüge der
englischen Verfassung . Die geistige Macht ibet Krone Eng¬
lands , so erklärte er , sei heute größer als zu irgendeiner Zeit
der Vergangenheit . Sie halte das gesamte Reich des eng¬
lisch sprechenden Volkes zusammen , und ihre Verantwortlich¬
keit sei unendlich größer als die frü ^ rer Zeiten . Die

Furtwängler bei der Arbeit .

Zum 50 . Geburtstag des deutschen Dirigenten am 25 . Januar .

Von Dr . Alexander v . Andreevsky .

Um einen Dirigenten voll würdigen zu können muß
man ihn bei seiner Arbeit in der „ Werkstatt

"
, d . b . bei den

Proben beobachten . Die Arten zu proben sind unzählige .
Jeder Dirigent hat eine andere , und man kann sagen , daß
sich in ihr die wesentlichen Merkmale seiner künstlerischen
Persönlichkeit offenbaren . Es gibt Meister des Taktstocks ,
die ihre Musiker mit dem beständigen Wiederholen von
Proben geradezu martern , andere wiederum , die sich auf die
göttliche Intuition verlassen und kaum oder gar nicht proben .
Man kennt von den Proben grobe , freundliche und geistreiche
Dirigenten . Furtwängler gehört zu keinem dieser in
Musikerkreisen gut bekannten Typen . Wer von einer Furt -
wänglerprobe irgendwelche Sensationen erwartet , der kann
beinahe enttäuscht sein . Man weiß , wie lebhaft Bülow auf
den Proben zu seinen Musikern plauderte . Musikalische
Witze , geflügelte Worte und Anekdoten wurden von ihm
im Halbdunkel der Probenstimmung geboren . Nichts der¬
gleichen wird man bei Furtwängler , dem ruhmreichen Nach¬
folger Bülows , am Pulte der Philharmoniker erleben . Wenn
er — etwas nachlässig gekleidet und manchmal bis zu einer
Viertelstunde verspätet — im Saal erscheint , geht er sofort
sachlich an die Arbeit . Ein grober Dirigententyp ist Furt¬
wängler am wenigsten . Er ist zu seinen Musikern stets
freundlich , ja sogar verbindlich . Das aufzuführende Werk
wird vorerst auf seinen musikalischen Inhalt geprüft . Furt¬
wängler gibt keine romantischen Beispiele , er erläutert eine
musikalische Phrase nicht durch symbolische Deutung , sondern
er erklärt nur die Nuancen und beschäftigt sich ausschließlich
mit dem , musikalischen Vortrag . Mancher Dirigent leistet
mehr auf der Probe als bei der eigentlichen Aufführung .
Bei Furtwängler trifft genau das Gegenteil zu . Seine
Gesten find auf der Probe knapp . Von der ekstatischen Be¬
geisterung , die ihn später bei der Aufführung auszeichnet ,
merkt man nicht allzu viel . Die Partitur hat er freilich
im Kops , und nicht den Kopf in der Partitur , um ein geist¬
reiches Bülow - Wort zu zitieren . Sind seine Gesten während
der Probe ruhig und sachlich , so „ läßt er sich gehen

"
, wenn es

sich um ein Pianissimo handelt . In einem solchen Falle ver¬
schwindet er plötzlich hinter dem Pult . Er macht sich kleiner
und kleiner . Kein Pianissimo kann ihm leise und hauchzart

& sein . So entlockt er dem Orchester bezaubernde
imo - Wirkungen — ich erinnere nur an die Streicher¬

stelle im mieiten Akt des „ Tristan
" vor den Worten Isoldens

„ Lausch
'
, Geliebter "

.

Überhaupt der „ Tristan " ! In den letzten Jahren fühlt
sich Furtwängler mehr und mehr von der Over angezogen .
Mit Vorliebe leitet er Opern , in denen die Polyphonie des
Orchesters ihm , dem Sinfoniker , Gelegenheit gibt , seine ganze

Meisterschaft in der Behandlung eines Klangkörpers zu
zeigen . So ist es durchaus folgerichtig , wenn er vor allem
den „ Tristan

" liebt und sich auch in den „ Ring
" und die

„ Meistersinger
"

vertieft . Auch die Werke eines Richard
Strauß — „ Elektra "

zumal — reizen den Virtuosen des

( Archiv , M .)

verfeinerten Orchesterklanges . Bei Opernproben hat Furt¬
wängler außer mit den Musikern noch mit den Sänger - Dar¬
stellern zu tun . Seine Tätigkeit erstreckt sich — um einen
Fachausdruck zu gebrauchen — nicht nur auf das „ Unten "

,
sondern auch auf das „ Oben "

. „ Unten "
, das ist die Welt

des Orchesters , „ Oben " die der Bühne . Der begeisterte
Wagner - Verehrer Furtwängler hat einen ungemein scharfen
Blick für die Bühne . Es gab vor dem Kriege Operndiri¬
genten , sogar große , die nichts von der Bühne verstanden .
Ein bekannter Dirigent verstieg sich einmal zu der Äußerung :
„ Unsere Sache ist , zu musizieren ; was aus der Bühne vorgeht ,
ist Ausgabe des Regisseurs

"
. Furtwängler weiß , daß im

Musikdrama Bühne und Orchester zu einem harmonischen
Ganzen verschmelzen müssen . Um den Einklang zwischen
dramatischer Geste . Gesang und Instrumentalmusik zu
wahren , will er selbst Regie führen ; kurzum , er bemüht
sich — ohne jemals in Starrheit zu Versalien — um den

wahrhaftigen „ Bayreuther Stil "
, um den wahrhaftigen

Bayreuther Geist .
Was die Sänger betrifft , so fühlen sie sich bei Furt¬

wängler immer sehr wohl , und zwar nicht allein um der
Freundlichkeit seines persönlichen Auftretens willen . Er
führt sie , ohne sie zu tyrannisieren , er paßt sich an einen
Sänger an , wenn er in ihm eine Persönlichkeit spürt . Er
leitet den Sänger , wenn dessen Können nicht ausreicht , er
versteht es ebenso , sich dem Sänger anzuschmiegen , wie auch
ihn „ sich aussingen

"
zu lassen . Die Sänger fühlen sich

sicher , weil sie wissen , daß Furtwängler schon den Einsatz
geben wird . Aber nicht . . . nicht , wenn er in Ekstase
gerät . . .

Nun sind wir bei dem zweiten Stadium der Arbeit Furt¬
wänglers angelangt , bei der Aufführung . Jetzt wissen wir :
Die Proben waren die sachliche Porbereitung , erst die Auf¬
führung gibt die endgültige Vollendung . Sie ist die wahre
künstlerische Tat . Am Abend , sei es bei einer Aufführung in
der Oper , oder beim Konzert , ist Furtwängler nicht mehr
sparsam mit

, seinen Gesten , wie etwa Richard Strauß , der
mit dem kleinen Finger der linken Hand einen Orchester¬
sturm zu entfesseln versteht , oder wie der große Italiener
Toscanini , dessen Zeichengebung scharf , aber gemessen ist .
Furtwängler wird zu entern Ekstatiker , zu einem Besessenen,
der sich selbst und den ganzen Saal in einen Rauschzustand
versetzt , der alles mitreißt , Musiker , Sänger , Publikum , der
alle gleichsam hypnotisiert . Bieder Leute , die sich in dir
ersten Parkettreihen der Oper verirrt haben , sind über alle
Maßen erstaunt . Furtwängler stampft wild mit dem Fuß ,
faucht wie ein Motor , singt nicht nur die Melodie , sondern
deklamiert mitunter den Text ! Jetzt kann es passieren , daß
er den Einsatz für die Sänger vergißt , aber die Sänger sind
so elektrisiert , daß sie traumwandelnd mitgehen .

Furtwängler kümmert sich nicht um die schöne , elegante ,
schneidige Bewegung . Die Erscheinung dieses Künstlers mit
dem Goethekops kann , besonders für den Nichtmusiker , zu¬
weilen beinahe grotesk wirken . Beim Fortissimo ballt er
die Fäuste , und wenn er beim Piano veychwindet . so wächst
er dort wie ein Riese in die Höhe . Und dennoch ist alles an
diesem Eebärdenaufwand echt und kein Theater ! Keine
Spur von Dirigentenpose , primadonnenhaftem Kokettieren
am Pult . 2n den Pausen erscheint Furtwängler leichenblaß
und erschöpft . Sein Gesicht visionär . Jeder neue Akt , jede
neue Orchesternummer im Konzertprogramm ist ein neues
Erlebnis .

Man könnte den Grundsatz der künstlerischen Arbeit
tiurtwänglers in den bekannten Ausspruch eines anderen
großen Dirigenten zusammenfassen : „ Das Wichtigste in der
Musik steht nicht in den Roten "

.

* Das 22 . Schlesische Musikfest ist wegen anderweitiger
Verpflichtungen Wilhelm Furtwänglers auf den Herbst
verlegt . Es sollte ursprünglich im Frühjahr stattsindeu .
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ihre Tochter sowie die Herzogin von Pork waren

völlig in Schwarz gekleidet und ihre Gesichter waren von

schweren Kreppschleiern verhüllt . Ein Dudelsackpfeiser spielte
dem König die letzten Weisen , und in den Pausen waren nur

die langsamen Schritte der Teilnehmer des Trauerzuges
auf dem hartgefrorenen Boden hörbar .

Kurz vor Mittag traf der Leichenzug in Wolferton ein

und wenige Minuten nach 12 Uhr verließ der Eisenbahnzug
mit den sterblichen Resten Georgs V . und dem König , der

Königin Mary und der königlichen Familie die Station in

Richtung London , wo bereits alle Vorbereitungen für eine

Überführung von der Station Kings Croß nach der Weft -

minster - Halle getroffen waren .

Kurz vor der Aufbahrung hatten sich die Mitglieder der
beiden Häuser des Parlamentes in der Westminister Hall ein¬

gefunden , um bei der Ankunft ihres toten Königs zugegen
zu sein .

Unter Führung des Lordkanzlers kamen zunächst die

Mitglieder des Oberhauses , die auf der für sie vorbehaltenen
Seite Aufstellung nahmen . Ihnen folgten unter Führung
des Sprechers die Mitglieder des Unterbauses . Sämtliche
Anwesenden waren mit Ausnahme des Lordkanzlers und des

Sprechers , die ihre goldbestickten Roben angelegt hatten , in

Schwarz gekleidet . Rur das gelegentliche Abfeuern eines
Saluts vom Tower oder anderen geschichtlichen Plätzen und
das Läuten der Glocken von den Türmen der Westminster -
abtei durchbrachen die Stille . Punkt 16 Uhr wurde von acht
Eardegrenadieren der Sarg langsam in die Halle zum
Katafalk getragen . Zwei Kränze schmücken den Sarg , der
eine von dem neuen König , der andere von der Königin
Mary . Der kurze Gottesdienst , der hierauf in Anwesenheit
der trauernden Hinterbliebenen stattfanv , wurde vom Erz¬
bischof von Canterbury geleitet .

König Georgs V . letzte Unterschrift .

London , 23 . Ian . Bei einer Huldigung für König Georg
im Oberhaus sprach u . a . auch der Erzbischof von Canterbury
in rühmenden Worten über den verstorbenen König . Er
lobte seine Selbstlosigkeit , seine Beständigkeit
und seine Pflichttreue . Er habe , so berichtete er , die

Ehre gehabt , hierfür ein besonderes Beispiel in den letzten
Stunden des Königs erleben zu dürfen , als der König den
letzten Kronrat abgehalten hat . Der König habe beim

Empfang des Kronrates , durch Kissen gestützt , gebrechlich in
seinem Stuhl gesessen . Auf die Verlesung der Anordnung ,
die die Einsetzung eines Staatsrates vorgesehen habe , habe er
die übliche Formel „ gebilligt

" klar aussprechen können . Dann
habe er sich wiederholt bemüht , dieses letzte Staatsdokument
mit eigener Hand zu unterschreiben . Als er aber gesehen
habe , daß diese Anstrengung zu groß für ihn sei , habe er
seinem Kronrat nur noch freundlich zulächcln können . Es sei
eine Szene gewesen , die niemand vergessen werde . Wie ver¬
lautet , enthält das letzte vom König unterzeichnete Dokument
als Unterschrift nur ein unleserliches Zeichen .

Totenwacht .
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Der Sarg mit der sterblichen Hülle König Georgs V .

in der Kapelle St . Mary Magdalene in Sand -

ring -ham . (Weltbild , M . )

Danktelegramm König Eduards

an den Führer und Reichskanzler .

Berlin , 23 . Jan . Seine Majestät König Eduard VIII .
von England hat die Beileidskundgebungen des Führers und

Reichskanzlers zum Ableben des Königs Georg V . mit einem

Danktelegramm beantwortet , das in Übersetzung wie folgt
lautet :

„ Die Königin , meine Mutter , vereinigt sich mit mir
in aufrichtiger Danksagung Herr Reichskanzler ,
für Ihre freundlichen Veileidsbezeigungen und die Versiche¬
rung des Mitgefühls der Deutschen Reichsregierung und

^
des

deutschen Volkes an dem schweren Leid , das durch den Tod
des Königs , meines geliebten und verehrten Vaters , über

uns und die britischen Völker gekommen ist .
Edward R . I .

“

Englische UeitMtei lehnt Elnheitssrnnt mit den Rommii * ob
Abfuhr für die Anbiederungsversuche .

London , 24 . Jan . Die englische Arbeiterpartei hat den
Vorschlag der kommunistischen Partei , eine „ Einheits¬
front "

zu bilden , zum zweiten Male innerhalb
eines Jahres abgelehnt .

Zu dieser Tatsache schreibt das Arbeiterblatt „ Daily
Herald

"
, es herrsche in den Reihen der englischen Arbeiter¬

bewegung gegenwärtig weniger Zuneigung für die Kommu¬
nisten als zu irgendeinem anderen Zeitpunkt seit dem Welt¬
kriege . Die politische Wendigkeit der Kommunisten sei nicht
dazu angetan , eine Zusammenarbeit zu empfehlen . 14 Jahre
lang hätten sie den Völkerbund beschimpft und die englische

Arbeiterpartei zu überreden versucht , den Völkerbund zu
boykottieren . Jetzt forderten sie nun urplötzlich die Arbeiter

zu einer Unterstützung des Völkerbundes auf . 14 Jahre lang
hätten sie ferner die Demokratie und den Parlamentarismus
angegriffen , während sie neuerdings als Verteidiger der
Demokratie aufträten .

Die kommunistische Partei sei eine Partei von Revolutio¬
nären , die sich nur der Durchführung und Vorbereitung von
Revolutionen widmeten und die Errichtung einer Klassen¬
diktatur befürworten . Der Vorschlag der Kommunisten , eine

Einheitsfront mit der Arbeiterpartei zu bilden , sei nichts
weiter als ein Versuch , der kommuni st ischen Propa¬
ganda ein noch größeres Feld zu verschaffen .

_____

Freitag , 24 . Januar 1936 .

Die Neutralität Amerikas .

Eine Erklärung Hulls zur Frage einer Ölsperre .

Washington , 23 . Jan . Zu den Genfer Beschlüssen er¬

klärte Außenminister Hüll , die amerikanische Re

q t e r u n g » erfolge in Beziehung auf Italiens Krieg gegen

Abessinien nach wie vor eine eigene . unabhängige

Politik und beabsichtige nicht , sich .. " ach "^ ren Machten

, u richten oder auf Anfragen bezüglich Mithilfe an der

^ roffelung der Öltransporte nach Italien enrzugehen .

Amerikas normale Ölausfuhr nach Italien fti fehl gering

und betrage höchstens 10 v . H . der italiemichen Oleintuhr .

Für die Zukunft könne die Regierung sich nicht fehlten .

Ihre Entschlüsse hingen sowohl von den Beschlüssen des Kon -

areües wie von der weiteren Entwickelung ab .
ä

Hüll hofft , daß der Kongreß nicht etwa , wie manche

Kreise im Bundeskongreß wünschen , dw begehende Neu -

Iralitätsgesetzgebung unverändert verlängern , sondern ent¬

sprechend dem Gesetzentwurf der Regierung die Vollmacht

erteilen werde , die Ausfuhr von kriegswichtigen Rohstoffen

auf die durchschnittliche Normalhöhe in Friedenszelten zu be¬

schränken . Solange das Schicksal dieses Gesetzentwurfes
nicht entschieden sei , seien der Regierung die Hande ge¬

bunden und jede Äußerung , die auch nur eine verstärkte

Opposition der Senatoren zur Folge haben , die tur eine

strikte Isolierung Amerikas eintreten sowie der Politiker ,

die dem Druck von WählerIruppen folgend « ine Ölsperre

gegen Italien Herstellen möchten .

Die Reichweite der japanischen Flotte

soll der Wirtschaftsausdehnung angepaßt werden .

Tokio , 23 . Jan . Der japanische Flottenchef , Admiral

Takahaschi , führte in einer Rede vor 300 industriellen

in Osaka u . a . aus daß die Reichweite der japanischen
Flotte der japanischen Wirtschaftsausdehnung an ^ paßt

werden müsse . Die bisherige Reichweite sei durch de " Raum

MandsLukuos — Sachalin — Formosa begrenzt . Die kunstlg . n

Wirtschastsgiele zeigten nach Süden in das Gebiet von

Borneo Celebes und Neu -Guinea , ausgehend von Formosa

und den Mandatsinseln in der Südsee . Am diese Entwick¬

lung müsse die Reichweite der Flotte zum Schutze des japa¬

nischen Handels eingestellt werden .

Die Spannungen in Fernost
Ein neuer Zwischenfall an der mongolisch -mandschurischen

Grenze .

Moskau , 24 . Jan . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬

union verbreitet eine Meldung aus Ulanbator über erneu

angeblichen neuen Überfall j apannch - mand -

schuri scher Truppen auf mongolisch es Gebiet .

In der Meldung heißt es , am 22 . Januar sei eine sapanisch -

mandschnrische Abteilung auf drei Lastkraftwagen bei dem

mongolischen Grenzposten Tschingischan am See Charanchur ,

2 5 Kilometer von der Grenze entfernt , ..ange¬

kommen und habe aus einem Geschütz das Feuer eröffnet ,

unter dessen Schutz sie sich dem GrenzpMen zu nähern be¬

gonnen habe . Infolge des energischen Widerstandes seitens

der mongolischen Grenzwache habe sich die japanisch - mand¬

schurische Abteilung in der Richtung aus die Grenze zurück¬

gezogen wobei sie an der Stelle des Zusammenstoßes einen

Toten und ein leichtes Geschütz zurückgelassen habe Bei

ihrem Rückzüge habe sie zwei mongolische Soldaten entfuhrt ,

deren Verbleib unbekannt ist .

Kommunistische Verschwörung in Chile .

Santiago de Chile , 24 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Am

Donnerstag wurden vier Angestellte der Staatseisenbahn

fristlos entlassen . Eine in diesem besonderen Fall ausge¬

gebene amtliche Verlautbarung bringt bemerkenswerte Ent¬

hüllungen über die Tätigkeit der Kommunisten in Chile .

Der Verlautbarung zufolge wurden die Entlassungen

verfügt , weil den Eisenbahnangestellten die Beteiligung an

einer Verschwörung nachgewiesen werden konnte , die einen

kommunistischen Staatsstreich zum Ziele hatte .

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Der Waffenschmied
" . Komische

Oper von Albert Lortzing .

Lortzings komische Opern !ind immer noch die schönsten
dieser ganzen Gattung . Gewiß sind die seibstversaßten Tex '. e
mehr als harmlos , und der Dialog bewegt sich in Worten
von exemplarischer Bravheit . Aber die Zeichnung der
Figuren , besonders der kleinbürgerlichen und spießerhaften ,
ist in dem Sinne gelungen , wie etwa Schwind oder Richter
in der Malerei ihre Kleinwelt gestalteten . Vielleicht schwebte
Lortzing etwas ähnliches vor rote später dem Schöpfer der

„ Meistersinger
"

. Er . wollte ein Bild des ehrenfesten Bürger¬
tums und des gediegenen Handwerks liefern . Aber der
Name Richard Wagner genügt , um den Abstand festzulegen .
Die Musik , mehr an Dittersdorf als an Mozart gemahnend ,
bewegt sich durchweg in den Vabnen des Gefälligen und
ist in ihrem Humor glücklicher als da , wo sie Gefühle ver¬
mitteln will . Aber was schadet ein bißchen Rührseligkeit
gegenüber dem unsterblichen Verdienst Lortzings , die Musik
höherer Ordnung in das Bewußtsein breiter Volksmassen ge¬
tragen zu haben ! Wenn irgend ein Opernwerk , so ist gerade
der Waffenschmied als ein Heilmittel gegen die Verirrung
des Geschmacks in so manchem üblen Operettenkitsch zu
empfehlen .

Hans Springer hatte als Spielleiter die „ neue In¬

szenierung
" besorgt . Bei einem Werke , dessen Linien seit

Jahrzehnten festliegen , konnte man kaum mit Überraschungen
rechnen . Immerhin fielen wohldurchdachte Einzelheiten aus ,
besonders in dem Spiel der Solisten . Der Knappe Georg
sang sein „ Man wird ja einmal nur geboren

“
nicht einfach

vor dem Souffleurkasten herunter , sondern er löste sein Lied¬
chen in eine Reihe genrehaster Züge auf , schüttete den Eimer
vor die Türe , kämmte sich das Haar , und war bei jedem Takt
in amüsanter Weise beschäftigt . Auch bei der kleinen Arie
der Marie war an Stelle der stereotypen Handbewegungen
nach links und nach rechts ein wenn auch noch so winziges
Geschehen getreten . Was die Bühnenbilder und die Ensemble¬
sätze betrifft , müssen wir Hans Springer sagen , daß er alles
beim alten gelassen hat . ( Es darf ihm aber nicht unange¬
nehm fein !)

Die Wahl des Titelhelden hätte auf keinen Besseren
fallen können als auf Herbert Alfen . Sein Waffenschmied ,
seelisch im Sinne eines Hans Sachs vertieft , war darstelle¬
risch und gesanglich eine Leistung großer Klasse . Über

Alsens kaum zu überbietende äimmliche Mittel ist heute ,
nachdem sich der junge Künstler selbst für Kenner über¬

raschend zur Reife entwickelt hat , kein Wort mehr zu ver¬
lieren . Gerühmt sei besonders die geschmackvolle Behandlung
des reichlich abgeleierten „ Es war eine köstliche Zeit

"
, weil

Alsen durch herb - männliche Auffassung die in der Musik vor¬

handene Eefühlsseligkeit dämpfte . Das gleiche Lob verdient
Ewald Böhmer als Graf von ßiebenau . Auch diesmal

wußte der ausgezeichnete Sänger ein durchdachtes dabei un¬

aufdringliches Spiel mit (einer vorbildlichen Gesangskultur
zu verbinden . Reben diesem gleichsam in die Baritonlage
hinabgestiegenen Walter Stolzing wirkte Max O ß w a l d

als Knappe Georg beinahe wie ein zweiter David aus den

„ Meistersingern
"

, quecksilberig lebendig und voll spitzbübischer
Naivität . Und da wir schön wieder bet Richard Wagner
sind , kommen wir um den Vergleich der „ alten Schachtel

"

Jrmentraut mit der Magdalena nicht herum . Lilly Haas
hätte hier gesanglich mehr geben können , war aber schau¬
spielerisch ganz in ihrem Element . Eine liebenswürdige und

frische Marie war Erna Maria Müller . Schade , daß es

ihr nicht immer gelingt , ihrer ausgiebigen Stimme Festig¬
keit zu verleihen . Der dicke Ritter Adelhof , eine der ge¬
lungensten Vuffogestalten , wurde von Georg Buttlar mit

viel Humor und mit waschechtem Schwäbisch gespielt und ge¬
sungen .

Richard Tanner hatte die musikalische Leitung . Die

volkstümlichen Chöre klappten vorzüglich . Das sehr flotte

Tempo des Dirigenten pulverte viele etwas verblaßte Stellen

auf und machte aus dem biederen Lortzing schließlich doch so
etwas wie einen verspäteten Mozart . W . W .

2lus Aunst und Leben .

* W . E . Klucke : „ Verrat in Tilsit
" . ( Uraufführung in

Karlsruhe . ) In der lebendigen und strasszügigen Inszenie¬

rung von Felix Baumbach kam tm Karlsruher Staats¬

theater das Schauspiel „ Verrat in Tilsit
" von Walther

Gottfried Klucke heraus . Da der Dramatiker im nächsten
Monat in Meiningen mit seinem jüngsten Bühnenroerk „ Das

Konzert des Teufels
"

zu Worte kommen wird und sein Schäu¬
mtet „ Ein wunderbares Land " im November in Schwerin
erstmalig gespielt wurde , so ergibt sich die beachtliche Tat¬

sache daß im Laufe der gegenwärtigen Spielzeit sich drei

deutsche Bühnen um Kluckes dramatisches Schaffen bemühen .
Das vorliegende Stück beschäftigt sich mit einer heroischen
Episode aus Preußens Schmachzeit , deren Tiefstand die Be¬

gegnung zwischen Napoleon und der Königin Luise in Tilsit
darstellte . In der Aufführung waren alle Mitwirkenden
mit Hingabe und Können beteiligt . Unpathetisch wie das
Stück gab sich auch die Darstellung der Karlsruher Schau¬
spielerschaft . Den Dichter und feine Hilserschar belohnte
ein nachhaltiger Erfolg .

* Kommende Uraufführungen . Am 31 . Januar kommt

„ Clive "
, ein Schauspiel von W . P . L i p s c o m b und R . I .

M i n n e y , das den Kamps um Indien darftellt , am Stadt¬

theater in Altona zur Uraufführung .

» Opernaufführungen auf dem Internationalen Musik -

fest in Stockholm . Anläßlich der internationalen Musiktagung
in Stockholm , die vom 22 . bis 29 . Februar stattfindet
und mit einem internationalen Musikfest verbunden ist , wird

die Hofoper unter der Leitung ihres Intendanten John

For
'

sell eine Reihe von Opernsestaufführungen veran¬

stalten . Als Uraufführung ist die Oper „ Judith
"

nach dem

Hebbelschen Drama des schwedischen Komponisten Nathanael

Berg vorgesehen . Es folgen von Reznicek „ Spiel oder Ernst
"

— „ Die Kavaliere von Eckby
" nach Selma Lagerlöss „ Gösta

Berlins
" des italienischen Komponisten Riccardo Zandonai —

„ Katharina Jrnailowa " und „ Lady Macbeth von Mzensk
"

des Russen Schostakowitsch und „ Fausts Verdammnis " von

Hector Berlioz als szenische Aufführung . Die letzte szenische

Aufführung der Berliozschen Komposition erfolgte unter

Gregor in der damaligen Komischen Oper in Berlin . Außer¬
dem stehen zwei Ballette auf dem Programm : „ Der blaue

Zug
" von Darius Milhaud und „ (Eiair de Sune “ von Gabriel

3aure .
* Theaterbesuch und Theaterarchitektur . Der bekannte

italienische Dramatiker Luigi Pirandello hat in einem

Vortrag vor der römischen Presse erklärt , daß man nicht so

sehr von einer Krise des Theaters als von einer solchen der

Theaterarchitektur sprechen sollte . Die Theatergebäude in

den modernen Großstädten stammen fast ausschließlich aus
dem vorigen Jahrhundert , wo der Theaterbesuch Angelegen¬
heit ganz bestimmter sozialer Schichten war , die zum Teil

durch die nivellierende Wirkung der verschiedenen Wirt¬

schaftskrisen , die seitdem die Welt heimgefucht haben , unter¬

gesunken und von den nachrückenden Schichten in wirtschaft¬
licher Hinsicht eingeholt wurden . Die Theater mit ihren

Logen und den verschiedenen Gattungen von Sitzen sind aber

so angelegt , daß sie gleichsam selbst zur Bühne eines sozialen
Schauspiels werden , das heute Sinn und Bedeutung ver¬
loren hat . Der Gedanke allein , sich umziehen zu müssen ,
schreckt den gehetzten Menschen der Gegenwart vielfach vom

Besuch der Theater ab , während andererseits der relativ
kleine , den Schauspielhäusern zur Verfügung stehende Raum
deren wirtschaftliche Leiter veranlaßt , die Preise so hoch zu
stellen , daß sie ein Vielfaches der Kinopreise ausmachen .
Die Architekten müßten große Theatersäle bauen , die nur

zwei Platztypen aufweisen dürften . Der Zwang , eine

soziale Rolle zu spielen , sich umzuziehen, würde damit auto¬
matisch wegfallen , und das Publikum würde zu demselben
Presse und unter denselben Umständen einem lebendigen
Schauspel beiwohnen wie der mechanischen Wiedergabe eines

Schauspiels durch den Film . Denn leider stellt der Film
heutzutage oft nichts weiter dar als eine mechanische Kopie
des Theaters . Pirandello hat einen Plan ausgearbeitet im

Auftrage der italienischen Regierung , nach dem die drei be¬

deutendsten Städte Italiens ständige große Staatstheater
erhalten sollen .
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Über die Zugehörigkeit der Betriebe zu den Betriebs -
en die Arbeitsämter in Zweifelsfällen bereit -

Wiesbadener Nachrichten
Die Tage werden länger .

Die sowjetrussische Beschwerde gegen Uruguay
vor dem Böllerbundsrat .

Mk . 23 , Seite 5 .

gruppen erteilen die Arbeitsämter in Zweifelsfällen bereit¬
willigst Auskunft .

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht , datz die zweite Verordnung
des Reichsarbeitsministers zur Durchführung des Gesetzes
über die Einführung eines Arbeitsbuches vom 17 . Jan . 1936
( RGBl . 1 , S . 24 ) sich lediglich auf diejenigen Betriebs¬
gruppen bezieht , die in der ersten Bekanntmachung des Prä¬
sidenten der Reichsanstalt vom 18 . Mai 1935 genannt sind .
Die Verordnung des Reichsarbeitsministers gilt demnach
noch nicht für die jetzt aufgerufenen Betriebsgruppen .

Schon seit ein paar Tagen ist es mir aufgefallen , datz
die Tage wieder länger werden . Man kann es am besten
beobachten , wenn man aus dem Beruf nach Hause kommt .
Aber auch daheim und bei der Arbeit . Die ganzen letzten
Wochen .hindurch haben wir durchschnittlich um vier Uhr
nachmittags das Licht einschalten müssen . Wobei natürlich
noch garnicht von den dunklen trostlosen Tagen gesprochen
werden soll , an denen man nicht einmal vormittags bei der
Arbeit sehen konnte . Wie viele Betriebe haben da den
ganzen Tag lang bei künstlichem Licht gearbeitet . Run haben
wir natürlich auch jetzt noch solche dunklen Tage . Daneben
aber stehen die andern , die hellen , klaren Wintertage , und
an ihnen kann man ganz genau feststellen , wie das Tages¬
licht schon wieder erheblich zugenommen hat .

Jetzt zum Beispiel kann man noch um fünf Uhr in der
Dämmerung aus dem Beruf heimwärts wandern . Und das
ist eine erhebliche Freude , wenn man wochenlang nach der
Berufsarbeit auf die dunkle , abendliche Straße trat . In
diesem Heimweg in der Dämmerung liegt die erste Fi
auf den kommenden Frühling . Und in all diesen 3j

Auch morgens macht sich das Längerwerden der Tage
erfreulich bemerkbar . Schon ist es nicht mehr nötig , sich bei
Licht anzukleiden , schon gehen wir nicht mehr im Finstern
oder in tiefer Morgendämmerung an die Arbeit . Es ist Tag ,
froher heller Tag , und der lichtblaue Winterhimmel , über
den bereits die Helle der ausgehenden Sonne hinflutet , läßt
uns wieder von Frühling und Licht träumen . Und so ist
jeder Tag ein Geschenk . Jeden Tag schenkt uns das junge
Jahr ein wenig mehr Helle , und jeden Tag schreiten wir ein
wenig , mehr dem Frühling entgegen . . .

Staat und Kirche .

Eine Erklärung Dr . D . Egers .

Berlin , 23 . Jan . Der Landeskirchenausschuß
der Evangelischen Kirche der Altpreußischen
Union trat zum erstenmal mit bett ' neugebildeten Provin -

zialaussHüssen zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen .
Aus diesem Anlaß gab Generalsuperintendent Dr . Eger
eine Erklärung über die Grundsätze ab , von denen sich die

Kirchenausschüsse bei ihrer Arbeit leiten lassen . Die Auf¬
gabe der Kirchenausschüsse , so führte Dr . Eger aus , sei
zeitlich und fachlich insofern begrenzt , als ihnen eins

bestimmte Frist gewährt sei , nach deren Ablaus sie vor die
Vertrauensfrage seitens der Kirche gestellt würden . Es sei
nicht Aufgabe der Ausschüsse , Glaubens - und Bekenntnis -

sragen zu entscheiden . Das vom Staate gesteckte Ziel sei eine
freie evangelische Kirche im Dritten Reich . „ Ihrer
Aufgabe

"
, so führte Dr . Eger aus , „ werden deshalb die Aus¬

schüsse nur dann gerecht , wenn sie nicht nur in Loyalität ,
sondern in aufrichtiger Treue zum Staate stehen ,

rmkhaltlos die von ihm gewollte deutsche Volksgemein -

fchast bejahen und praktisch fördern helfen . Dies « Volksge¬
meinschaft gründe sich aus dem Vertrauen zum Führer . Die
Kirche hat sich in dieser Gemeinschaft einzuordnen , ja , st« ist
eingeordnet

"
.

t In diesem Zusammenhang wies Dr . Eger auf die Auf¬
gabe hin , dafür zu sorgen , daß innerhalb der Kirche « in
besseres Verständnis für das eigentliche Wollen
des Nationalsozialismus entstehe . Sicherlich , so
erklärte er , sei es notwendig , Theologie zu treiben . Aber
die Wirklichkeit , in die hinein die Kirche das Evangelium zu
verkünden halbe , müsse auch verstanden werden . Sonst komme
es dabin , daß die Kirche als Ganzes den Zusammenhang mit
der Wirklichkeit verliere . „ Wir leben nicht auf einer Insel ,
sondern wir wollen die Kirche hineinstellen mitten in das
werdende Reich der Deutschen . Das Evangelium , so erklärt «
Dr . Egers zum Schluß , gehör « nicht in die Ecken und
Winkel , sondern in die Öffentlichkeit . Es hieß « dem

Evangelium Abbruch tun , wenn es aus der Öffentlichkeit zu¬
rückgezogen würde . Zur Verkündigung des Evangeliums aber
sei ein entsprechendes Kirchentum und eine Ordnung der
Kirche notwendig ; denn zu keinem anderen Zweck sei kirch¬
liche Ordnung und Verwaltung da , als zur Verkündigung
des unverkürzten Evangeliums in unserem deutschen Volk .

Vollmilch und Vollbier .

Die Bezeichnung „ Vollmilch
"

zur Kennzeichnung von
Milch bestimmter Qualität und insbesondere mit einem be¬
stimmten Fettgehalt ist heute jedem geläufig . Daß trotzdem
noch keine völlige Klarheit darüber bestand , was unter der
Bezeichnung „ Vollmilch

" in den Handel gebracht werden darf ,
erhellt aus der Tatsache , daß das Reichsgericht sich kürzlich
mit dieser Frage zu beschäftigen hatte und dabei eine wich¬
tige , klarstellende Entscheidung getroffen hat . In dem vor¬
gelegten Falle war der in den Handel gebrachten Milch ent¬
rahmte Milch zugefügt und für dieses Gemisch , das aber
den für Vollmilch vorgeschriebenen Mindestfettgehalt hatte ,
die Bezeichnung „ Vollmilch

"
angewendet worden . Das Reichs¬

gericht hat nun feftgeftellt , daß unter „ Vollmilch
"

nach dem
Milchgesetz vom 15 . Mai 1931 und den Ausführungsbestim¬
mungen dazu „ Milch

"
zu verstehen ist , die den Mindestforde¬

rungen an ihre Zusammensetzung , besonders an den Fettge¬
halt genügt . Milch im Sinne dieser Vorschriften ist aber
nur das Eemelk , dem nichts zugefügt und nichts
entzogen ist . Ist dem Gemelk also entrahmte Milch zu¬
gefügt , so hat es hierdurch seine Eigenschaft als „ Milch "

verloren . Ein solches Gemisch kann daher auch dann nicht
als „ Vollmilch

"
angesehen werden , wenn es den vorgeschriebe¬

nen Mindestfettgehalt besitzt ( Reichsgericht 1 , D 1483/34 .
„ Jur . Wochenschrift

" Nr . 46/1935 ) .
Mit der Frage , unter welchen Voraussetzungen Bier

als „ V o l l b i e r "
angepriesen werden darf , hat sich das

Oberlandesgericht Hamm als Berufungsinstanz zu befasien .
Ein Gastwirt hatte Bier zum Preise von 25 Pfg . für % Liter
unter der Bezeichnung .,Vollbier "

durch Aushang und durch
Zeitungsanzeigen angeboten . Er behauptete , er könne das
Bier als „ Vollbier "

anpreisen , da sein Stammwürzegehalt
den Vorschriften des Biersteuergesetzes genüge . Das Ober¬
landesgericht hat trotzdem die Bezeichnung als „ Vollbier "

untersagt , weil sonst unlauterer Wettbewerb durch Irre¬
führung des Publikums vorliege . In den interesianten Ent¬
scheidungsgründen ist u . a . ausgesührt , daß es für die
Kennzeichnung als „ Vollbier "

darauf ankomme , was das
biertrinkende Publikum , dem die Bestimmungen des Bier¬
steuergesetzes nicht bekannt find , unter „ Vollbier "

versteht .
Dem Publikum sei — wenigstens im rheinisch -westfälischen In¬
dustriegebiet — der Begriff „ Vollbier "

nicht geläufig . Der
Durchschnittsbiertrinker werde mit Recht annehmen , daß als
„ Vollbier " angepriesenes Vier von weit besterer Qualität sei
als andere bekannte , gute Viere , deren Hersteller bzw . Ver¬
käufer auf die Bezeichnung als Vollbier verzichten . Das von
dem Beklagten als „ Vollbier "

angebotene Bier entspreche
aber in Wirklichkeit hinsichtlich Güte und Qualität nicht den
am meisten bekannten und gangbaren Biersorten . Durch die
Bezeichnung „ Vollbier " in Verbindung mit dem billigen
Breis werde daher im Publikum unzulässigerweise der de «

Eine Zurechtweisung durch Aloisi .

Zum Schluß der Vormittagssitzung wies Baron Aloifi
nachdrücklich die in der Rede Litwinows enthaltene An -
iptelung auf Italien zurück . Er erklärte , Italien brauche
leine Spekulation und keinen Vorwand , um sein Vorgehen ,das « s zum Schutze feiner Rechte und seiner Sicherheit
unternommen habe , zu rechtfertigen . Es habe den Mut , sich
zu seinem Vorgehen zu bekennen , und müsse es ablehnen , daß
in einet Ratssitzung , die mit dieser Angelegenheit nichts zu
tun hab « , durch einige hingeworfene Worte der Versuch ge¬
macht werde , die italienisch « Politik zu kennzeichnen . Was
die Haltung der italienischen Presse gegenüber der Sowjet¬
union betresfe , so sei sie nur eine Antwort auf die Angriffe
der Sowjetpresse .

Der Sowjetkommissar wird heftig .

Litwinow sucht « die einzelnen Punkte der Rede des
Vertreters von Uruguay zu widerlegen oder lächerlich zu
machen . Er erklärte u . a . , der Vertreter Uruguays habe
keine der vorgebrachten Tatsachen bestritten und kein « Be -
wei ) e für sein « Behauptungen erbracht . Seine Ausführungen
über die Identität zwischen der Sowjetunion und der
Komintern könnten täglich „ in irgendeiner deutschen Zei¬
tung oder einem anderen reaktionären Blatt "

nachgelesen
werden . Sie hätten mit dem vorliegenden Fall nichts zu
tun . _ Die Tatsache , daß der brasilianische Revolutionär
Frestes Kommunist sei , mache seine Revolution noch nicht
3u einer kommunistischen . Er habe sich vorher für andere
Parteien betätigt . Es komme auch nicht auf das Verhältnis
zwischen Frestes und Stalin an , sondern nur darauf , ob die
Komintern sich der Sowjetgesandtschaft in Montevideo zur
Unterstützung revolutionärer Absichten bedient hätte . So¬
lange dies nicht bewiesen sei , müsse die Sowjetregierung die
Vorwürfe als Verleumdungen betrachten .

An diese Ausführungen Litwinows schloß sich eine wei¬
tere Auseinandersetzung zwischen den Vertretern
der beiden Parteien , die von Litwinow s ch l i e ßl i ch
mit erhobener Stimme und gereizten Wor¬
ten geführt wurde . Das sowjetrussische Verlangen
nach Beweisen beantwortete der Vertreter Uruguays mit
dem Hinweis auf den vertraulichen Charakter der polizei¬
lichen Bericht « , der Bankauskünfte und der Korrespondenz
mit fremden Regierungen . Dieses Material gehöre zu den
internen Akten seiner Regierung . Der Inhalt sei bedenklich
genug . Er wiederholte , daß es sich für Uruguay um einen
Akt rechtmäßiger Selbstverteidigung handele ,
für . deren Voraussetzungen es allein und ausschließlich zu
entscheiden habe . Litwinow erklärte , er wolle unter diesen
Umständen das Urteil der Öffentlichkeit überlassen und
lieber auf eine Entscheidung des Rates verzichten .

Titulescu zum Berichterstatter gewählt .

Nachdem die Vertreter der beiden Parteien alle ihre
Gründe vorgebracht hatten , schlug der Ratspräsident vor ,
den rumänischen Außenminister Titulescu zum Bericht¬
erstatter für diese Frage zu ernennen , wobei offen bleibt ,
ob der Bericht bei der gegenwärtigen oder erst bei der
nächsten Tagung vorgelegt werden soll . Titulescu soll von
dem dänischen Außenminister Munch und dem spanischen
Vertreter Madariaga unterstützt werden .

Di « sofortige Beschlußfassung über diesen Vorschlag
scheitert « jedoch daran , daß Litwinow eine neue Erklärung
abgab , in der er ein Urteil des Rates als unmöglich er¬
klärte , solange nicht Uruguay sein Beweismaterial vorlege .
Er . wurde vom Ratspräsidenten darüber belehrt , daß es die
Aufgabe des Rates in dieser Angelegenheit sei , ein « Ver¬
ständigung herbeizuführen und nicht ein Urteil zu fällen .
Der Vertreter Argentiniens , Ruiz Guinazu , vertrat
die Auffassung , daß bet Ra tim vorliegenden Falle
nicht zuständig sei , da es sich um eine Ange¬
legenheit handele , die ausschließlich zur inneren
Zuständigkeit eines Staates gehöre . Aus Zureden des tür¬
kischen Außenministers und des Ratspräsidenten schränkt «
Litwinow s« ine Stellungnahme dahin ein , daß er nicht gegen
di « Anwendung eines Berichterstatters sei , sondern nur aus
di « Schwierigkeiten des Verfahrens Hinweisen wollte .

Litwinow ergriff nochmals das Wort , um geltend zu
machen , daß der Rat nicht nur zur Schlichtung , sondern auch
zur Urteilsfällung befugt fei . Das sei z . B . im vorigen
Jahre der Fall gewesen , als der Rat den Bruch des Ver¬
sailler Vertrages durch Deutschland festgestellt habe , und
zwar , obwohl Deutschland nicht in Genf vertreten sei . Die
Aussprache über die Angelegenheit wurde dann bis zum
Eingang des Berichtes Titulescus vertagt .

Der Völkerbundsrat wandte sich weiter dem italie¬
nisch - abessinischen Konflikt zu , um den Bericht des 13er - Aus -
schusses den Madariaga vorlegte , entgegenzunehmen . Baron
Aloisi erklärte dazu , es sei nicht seine Aufgabe , die ver¬
schiedenen Punkte dieses Berichtes zu erörtern , weshalb er
sich der Stimme enthalte . Der Bericht wurde ohne weitere
Aussprache einstimmig angenommen . Auch der Vertreter
Abessiniens , Wold « Mariam , der am Ratstisch Platz
genommen hatte , meldet « sich nicht zum Wort .

Der Rat hat nunmehr im wesentlichen nur noch di «
Danziger Frage zu behandeln , über den von Eden vorzu -

legenden Bericht ist der Meinungsaustausch unter den Be¬
teiligten noch nicht abgeschlossen . Senatspräsident Greiser
hatte Donnerstagabend eine neue Unterredung mit dem
englischen Außenminister .

Die „ Anklagerede " Litwinows .

Gens , 23 . Jan . Die sowjetrussische B « -
schwerde gegen Uruguay wegen des Abbruches der
dlplomatiischen Beziehungen wurde am Donnerstagvormittag
vom Völkerbundsrat in öffentlicher Sitzung behandelt . Als
Vertreter Uruguays , das gegenwärtig dem Völkerbundsrat
nicht angehört , nahm dessen langjähriger Genfer Vertreter
Euani am Ratstisch Platz .

Der sowjetrussische Vertreter L i t w i n o w gab in weit¬
schweifigen Ausführungen , die von unbewiesenen Be¬
hauptungen und belanglosen Phrasen strotz¬
ten , eine ausführliche Darstellung des Streitfalles , wobei er
sich selbstverständlich bemühte , all « Schuld auf Uru¬
guay zu schieben . In seiner dreiviertelstündigen Rede
stellte er zunächst die Behauptung auf , daß es sich nicht nur
um di « Interessen der beiden Länder handele , sondern um
allgemeine Interessen . Die Interessen der Sowjetunion
würden durch den Beschluß Uruguays praktisch garnicht be¬
rührt . Litwinow bemühte sich dann um den Nachweis , daß
der Mbrnch der diplomatischen Beziehungen einen „ Bruch

"
im Sinne des Art . 12 und eine offensichtlich «
Verletzung des Völkerbundspaktes darstellen .
Er » stellte fest

"
daß die in der uruguayischen Note er¬

wähnten Anschuldigungen gegen die Sowjetregierung und
ihr « Vertretungen - in Montevideo völlig unbegründet
seien . ( !) Uruguay spreche lediglich .Vermutungen aus und
auch dies « seien in der Hauptsache nicht seine eigenen . Schein -

; heilig erklärte der Vertreter der Sowjetunion , daß weder
di « Sowjetregierung noch die Sowjetvertretung in Monte¬
video noch irgend welche andere Beauftragte der Sowjet¬
regierung kommunistische Kreise in Uruguay oder in einem
benachbarten Staat aufgewiegelt oder unterstützt hätten ;
denn „ die Sowjetregierung hält unabänder¬
lich an ihrerPolitik der Nichteinmischung in
die inneren Angelegenheiten anderer Staa¬
ten fest .

"
( ! ! ) Die uruguayische Regierung solle Beweise

des Gegenteils , wenn sie irgend welche habe , vorbringen
und , so behauptete Litwinow anmaßend , derartig « Beweise
könnten nicht erbracht werden . In seinen weiteren Aus -

"
führungen bemühte sich Litwinow , den Vorwurf der Auf¬
wiegelung brasilianischer Aufständischer dadurch lächerlich zu
machen , daß er eine lange Reihe von Daten aus den letzten
50 Jahren erwähnte , um nachzuweisen , daß , wie er behaup¬
tete , die brasilianische Geschichte eine ununterbrochene Kette
von inneren Unruhen , Aufständen , Meutereien , Verschwö¬
rungen und Staatsstreichen gewesen sei . Das gleiche gelte
für Uruguay .

Zum Schluß erklärte der Sowjetvertreter , die uru¬
guayische Regierung habe bei ihrem Vorgehen zweifellos
„ auf die Vorurteile spekuliert , die in reaktionären Kreisen
vieler Länder gegen die Sowjetunion gehegt würden "

, wo -
■ bei er sich in ebenso törichten wie haltlosen Verd

'
äch «

tigungen gegen Deutschland und Italien er¬
ging .

Ausstellung der Arbeitsbücher .

Aufruf der letzten Betriebsgruppen .

Der Stand der Durchführungsarbeiten bei der Aus¬
stellung der Arbeitsbücher ermöglicht es , nunmehr auch die
letzten Betriebsgruppen zur Ausstellung der Arbeitsbücher
aufzurufen . Dies ist durch eine dritte Bekanntmachung des
Präsidenten der Reichsanstalt mit Wirkung vom 1 . Februar
1936 geschehen . Zu dieser dritten Gruppe gehören folgende
Betriebsgruppen :

1 . Holz - und Schnitzstoffgewerbe ,
2 . Nahrungs - und Genutzmittelgewerbe ,
3 . Verkehrswesen ,
4 . öffentlicher Dienst und private Dienstleistungen ( ohne

die häuslichen Dienste ) .

— , _ . . . . ......... . . . a . Tagen ,
die von einer seltsamen Helle und von strahlendem winter¬
lichen Sonnenschein durchflutet sind , spüren wir es mit
innerlicher Freude , daß das Jahr nun mit starken Schritten
aufwärts strebt . Wie lange noch — ein paar Wochen nur ,
und die ersten FrLhlingslüfte werden über das Land gehen ,
die Schneeglöckchen werden aus dem Boden schauen .

Man soll freilich nicht vorgreifen . Aber die Phantasie
schlägt immer gleich aus , wenn so das erste kleine Früh¬
lingszeichen sich meldet . Längere Tage . Das bedeutet , daß
wir der trostlosen , traurigen , dunklen Winterszeit den Rücken
kehren . Das bedeutet für die nächste Monate bereits eine
kleine Ersparnis bei der Lichtrechnung , denn nun werden
wir täglich ein paar Minuten später Licht brennen müssen .
Dafür liegt die trauliche Dämmerstunde täglich ein wenig
später . Schon haben wir rund gerechnet eine Stunde des
Tages gewonnen .

Scharfe Absage Uruguays .

In der Ratssitzung ergriff nach Litwinow der Vertreter
Uruguays bas Wort . Er betonte , daß das Vorgehen seines
Landes eine Handlung der Solidarität mit
feinen Freund en und Stammesoerw and te n
in Südamerika gewesen sei und überdies ein Akt der
Notwehr , über die allein das pflichtgemäße Ermessen
der Regierung von Uruguay zu entscheiden habe . Uruguay
hab « seit 1926 theoretisch und seit 1933 tatsächlich in diplo¬
matischen Beziehungen zur Sowjetunion gestanden , und es
habe durch die Ausweisung des Sowjetvertreters einen Zu¬
stand wiederhergestellt , der vor 1933 bestanden habe und
zwar ohne Beanstandung Moskaus oder daß darüber ein
Konflikt ausgebrochen wäre . Die Ausübung des aktiven und
passiven Gssandtschaftsrechtes bedeut « keinerlei Verpflich¬
tung für einen Staat . Di « Verweigerung der weiteren
Ausübung sei im vorliegenden Falle zur Sicherung der
inneren und äußeren Ordnung des Landes unbedingt not¬
wendig gewesen , da di « kommunistische Propa¬
ganda in Südamerika ihr Gehirn in der Sow -

. jetgesandtschaft in Montevideo gehabt und
sich in dem benachbarten und befreundeten Brasilien in
Tragischer Weise ausgewirkt habe . Artikel 12 der Völker¬
bundssatzung sei nicht anwendbar , denn die Satzung beschäf¬
tige sich nicht mit Bürgerkriegen und Bürgerkriegsgefahren .
Uruguay wolle Arbeit , Ordnung und Frieden . Die Sowjet -
Propaganda in der Welt und insbesondere in Südamerika
richt « sich gegen die Grundlagen der Familie ,
der sozialen Ordnung , der Religion und die
Kultur überhaupt .

Im übrigen wies der Vertreter Uruguays darauf hin ,
daß das Vorgehen seines Landes keineswegs vereinzelt da¬
stehe . Gleich nach dem Kriege habe die Sowjetvertretung
aus der Schweiz ausgewiesen werden müssen . England ,
Mexiko , die Vereinigten Staaten und andere hätten die
gleiche Erfahrung gemacht , und der letzte Kongreß der
Komintern spreche eine , so eindeutige Sprache , daß es auch
nach Auffassung der amerikanischen Regierung , die int
August v . I . der Sowjetregierung mitgeteilt worden fei ,
keines weiteren Beweises für die organisierte
Wühlarbeit Moskaus bedürfe . Die Unterscheidung
zwischen der Sowjetregierung und der kommunistischen
International « fei nicht aufrecht zu erhalten , denn Stalin ,
sei der tatsächliche Herr der Sowjetunion .
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Der rheinische Karneval in einer Front .

Mainz , 23 . San . Die Verbindung der Domstadt Köln
im Karneval , die bisher mit München bestand , wird nunmehr
mit der Hochburg Mainz ausgenommen und in den kommen¬
den Jahren ausgebaut . Die erste gemeinschaftliche Aus¬
sprache hat bereits in Mainz stattgefunden , wobei Lietzen als
Vorsitzender des Festausschusses für den Kölner Karneval
das Freundschaftsangebot machte und festgelegt wurde , datz
im Jahre 1937 Köln mit dem er st en Sonder -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Altes Ehepaar durch ausströmendes Gas vergiftet .

Erst nach drei Tagen ttufgefunben .
— Hanau , 23 . Jan . Die 78jährigen Eheleute Johannes

und Elisabeth Ebert in der Kattenstraye sind einem tragischen
Unglücks fall zum Opfer gefallen . Die beiden hochbetagten
Leute waren am Sonntag aus der Kirche in ihre Wohnung
zurück gekehrt und hatten sich in die Küche begeben , wo die
häufig an Schwindelanfällen leidende Ehefrau in einem
Lehnstuhl Platz nahm . Unmittelbar am Kopf des Sessels
befand sich der Hahn der Gasleitung , der sich bei der leisesten
Berührung öffnete . Durch eine ungewollte Bewegung mit
dem Stuhl mutz sich nun der Hahn etwas geöffnet haben , fo
datz das Gas lang 'am zu entströmen begann , ohne datz das
alte Ehepaar etwas davon merkte . Die beiden Leute fielen
schließlich in Ohnmacht und fanden so den Tod durch Gasver¬
giftung . Der tragische Unfall wurde erst am Mittwochnach¬
mittag entdeckt , nachdem man das Ehepaar drei Tage lang
nicht mehr gesehen hatte . Irgendwelcher Gasgeruch war im
Hause nicht bemerkt worden , da die Ebertsche Wohnung im
obersten Stockwerk lag .

Erstes Reichstreffen der deutschen Sporffischer .

— Kassel , 23 . Jan . Das erste Reichstreffen der deutschen
Sportfischer wird zu Pfingsten in Kassel stattfinden . Zu dem
Treffen werden mehrere tausend Vertreter aus allen Teilen
Deutschlands nach Kasiel kommen .

Erneutes Steigen von Rhein und Mosel .

— Koblenz , 23 . 2an . Das erneute Ansteigen von Rhein
und Mosel , das am Montag begann , hat auch am Dienstag
und Mittwoch angehalten . Auf dem Rhein trat am Mitt¬
woch durch das erneute Ansteigen des Wasiers wiederum

zug nach Mainz kommen wird . Der Gegenbesuch der
Marter in Köln erfolgt im Jahre des 100 - Jahr - Jubiläums ;
des Mainzer Carneval - Vereins , also in der Saison 1938 .
Aber noch in der diesjährigen Kampagne wird die Mainz - -
Kölner Freundschaft zum Ausdruck kommen , und zwar durch s
eine Ruck - Zuck - Sendung am 23 . Februar . Sie wird 1
derart vor sich gehen , datz im Lause der grotzen Prunk - I
Fremdensitzuna in der Mainzer Rarrhalla ab 8 .50 Uhr
abends zunächst in den Gürzenich , wo die Kölner versammelt . :
sind , das Mainzer Lied und ein Erutzwort des Präsidenten
Bender vom Mainzer Carneval - Verein übertragen wird und
anschlietzend umgekehrt von Köln aus Herr Lietzen eine Be¬
grüßungsansprache an die Mainzer in der Rarrhalla richtet f
und der bekannte rheinische Komponist Ostermann den Kölner -
Karnevalsschlaaer singt . Vor der Ruck - Zuck - Sendung wird :
die Mainzer Sitzung und nach der Ruck -Zuck - Sendung die
Kölner Sitzung durch den Rundfunk übertragen , :
Nach dieser neuen Städtefreundschaft mit Mainz marschiert ;
heute der rheinische Karneval in einer Front .

„ . „ . . . _______ ng im Älick -

_ . In einem Rundschreiben Hut die ,
„ , , . - Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel |

ihre Mitglieder insbesondere auf den Wert der -
Zeitungsanzeige als wirksames Werbe - j
mittel h ingew iesen .

Trotz gewisser Hemmnisse , die sich dem Aufschwung des
Werbewesens in den letzten Jahren entgegenstellten — so d
fielen zum Beispiel die zahlreichen öffentlichen Aufträge der
Wirtschaft ohne besondere Werbung in den Schoß — ist auch

Ein Teil bei Meldung ift seit Mai 1934 an den Werberat -
der deutschen Wirtschaft abgabepflichtig . Auf Grund der Ent -
wicklung dieser Werbeabgabe ( für Werbung in Zeitungen ,
Zeitschriften , Kalendern , Adreßbüchern , auf Papieranlschlägen .
usw . ) in Höhe von 2 % der Werbeumsätze hat man fest¬
gestellt , daß sich die Werbeumsätze in 1935 gegenüber 1934
iim Reichsdurchschnitt um 6 % gehoben haben .

Die Parole „ preiswert
" fst mehr als sonst gerade beim

Jnventurverkauf Trumpf . Wenn die Hausfrau in den
nächsten Tagen die Anzeigenseiten ihrer Zeitung ■?
studiert , so hat sie hinreichend Gelegenheit , unter dem <
Guten das Beste zu wählen . Und so ist zu hoffen , daß aus ■
der ersprießlichen Zusammenarbeit zwischen leistungsfähigem
Einzelhandel und gualisiziertsn WerLefachleuten dem Wies -
foaibener Gsschäftsleben an den kommenden beiden Wochen -
starke Auftriebskräfte zufliehen .

tm -Tr/ ® ? 5 Wetter im Jahre 1935 . Das neue Heft von
„ Wirtschaft und Statistik

"
bringt einen kurzen Überblick des

Reichsamts für Wetterdienst über den Witterungscharakter
des wahres 1935 . Danach war das Jahr 1935 rm ganzen
" .^ Durchschnittlich warm . Allerdings gilt dies
nicht für alle Monate ; dem warmen Juni ging überall ein
kalter Mai voraus ; in Ost - und Süddeutschland war auch der
Januar ungewöhnlich kalt , während der Februar wieder
durchgehend milde war . Die Niederschlagsmengen
waren im allgemeinen etwas übernormal . In Ostpreußen ,dem Sauerland , dem Schwarzwald und den Alpen wurden
140 % der normalen Niederschlagshöhe erreicht und zum
~ ? tl sogar noch überschritten . Beträchtlich über der normalen
Hohe lag die Niederschlagshöhe in den Monaten Februar ,
April , Ium , September und Oktober . Trotz der großen
Niederschlagsmengen war das Jahr 1935 im ganzen sonnen -
scheinreich . . Die normale Dauer des Sonnenscheins
wurde nahezu überall etwas übertroffen . Am größten war
die Abweichung von der normalen Sonnenscheindauer an der
Nordseeküste , im östlichen Pommern und in Oberbayern .

— Das Schulgeld 1936 an den höheren Schulen . Im
Einvernehmen mit dem Reichs - und preußischen Innen¬
minister und dem preußischen Finanzminister hat der Reichs¬
und preußische Erziehunasmimster durch Erlaß an die Nach¬
geordneten preußischen Behörden bestimmt , daß das Schul¬
geld an den öffentlichen höheren Schulen in Preußen 1936
den Betrag von 240 RM . nicht übersteigen darf . An den vom
Staat unterhaltenen und vom Staat verwalteten höheren
Schulen ist vom 1 . April 1936 ab dieser Betrag zu erheben .
Von den Erziehungsberechtigten , die durch Ausbürgerung
die Reichsangehörigkeit verloren und nicht die Staatsange¬
hörigkeit eines Landes erworben haben , bei dem die Gegen¬
seitigkeit verbürgt ist , wird das Doppelte des für Inländer
geltenden Schulgeldsatzes erhoben . Dadurch erzielte Mehr¬
einnahmen sind zu Schulgeldermätzigungen für hegabte und
bedürftige Schüler zu verwenden .

— Kann die Ausfteuerpflicht des Vaters durch ein Ehe -
staudsdarlehe » abgewendet werden ? § 1620 RGB . legt dem
Vater die Pflicht auf , seiner Tochter im Falle ihrer Ver¬
heiratung zur Einrichtung des Haushaltes eine ange¬
messene Aus st euer zu gewähren . Der „ Jur . Wochen¬
schrift

"
entnehmen wir , daß trotz dieser ganz eindeutigen

Vorschrift ein Vater sich der Ausstattungspflicht zu entziehen
suchte , und zwar mit dem Hinweis , seine Tochter bzw . sein
Schwiegersohn möge sich ein Ehestandsdarlehen be¬
schaffen . Auf die vom Schwiegersohn angestrengte Klage
antwortet der Vater , dem Kläger sei unbedingt zuzumuten
gewesen , von der staatlichen Einrichtung des Ehestands¬
darlehens für sich selbst Gebrauch zu machen . Von dem Ehe -
darlehen würden , da die Ehefrau des Klägers schon ihr erstes
Kind geboren hätte , bereits 25 % erlassen sein . Zudem be¬
stünde für den Kläger als Gläubiger die Pflicht , den
Schulden bei der Erfüllung seiner Verbindlichkeiten in
einem solchen Umfange behilflich zu sein , als er es ohne be¬
sondere Nachteile nach Treu und Glauben tun könne . Dem
hielt der Kläger entgegen , er habe sich keineswegs mit der
Schuld eines Ehestandsdarlehens zu belasten brauchen , so¬
lange der Beklagte zur Aussteuerung seiner Tochter gesetzlich
verpflichtet und auch in der Lage dazu sei . Das Urteil führt
aus : Der Rechtsstandpunkt des Beklagten ist nicht haltbar .
Der Staat stellt Ehestandsdarlehen nicht zu dem Zweck zur
Verfügung , um den Vater von seiner Aussteuerpflicht zu
befreien . Die bloße Möglichkeit , datz der Antrag auf Ge¬
währung eines solchen Darlehens gestellt warben kann , kann
jedenfalls den Vater nicht entlasten . Wollte man nur die
Rücksichten auf das Verhältnis zwischen Vater und Tochter
oder Schwiegersohn maßgeblich sein lassen , so wäre vielleicht
zu erwägen , ob der Vater bereit ist , die Alleinschuld oder
Mitschuld für das Ehestandsdarlehen zu übernehmen , und
sofortige Sicherheit zu leisten . Der Charakter des Ehestands¬
darlehens als eines staatlich - öffentlichen Mittels der Ve -
völkerungspolitik und der Rassenverbesserung verbietet es
aber , den Vater von seiner Aussteuerpflzcht zu befreien . Der
Staat ist nicht interessiert an der Gewährung eines Ehe¬
standsdarlehens , insoweit eine Ehe durch Inanspruchnahme
privater Mittel ohnehin möglich gemacht wird . Auf jeden
Fall dürfen die Gerichte nicht da , wo sie um die Verwirk¬
lichung des privatrechtlichen Ausstattungsanspruches ange¬
gangen werden , die Ehelustigen auf Mittel der Öffentlich¬
keit verweisen . Dem Vater ist deshalb das Recht , sich auf die
Möglichkeit zu berufen , ein Ehestandsdarlehen zu erhalten ,
grundsätzlich zu verweigern .

— Bilder der Kriegsmarine für Schulen . Um das Ver¬
ständnis für die Kriegsmarine unter der Heranwachsenden
Jugend zu wecken , und zu fördern , und insbesondere auch ,
um auf lange Sicht für die Marineoffizierslaufbahn zu
werben , beabsichtigt der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
sämtlichen höheren Schulen des Reiches eine Anzahl Bilder
von Schiffen der Kriegsmarine zugehen zu lassen . Wie der
Reichserziehungsminister bestimmt , sind die Bilder nicht in
den Klassenzimmern , sondern an allgemein zugänglichen und
sichtbaren Stellen des Schulgebäudes aufzuhängen .

— Die Arbeitsdienstpflicht der Abiturienten . Der Reichs¬
erziehungsminister macht bekannt , daß Abiturienten mit
Studiumabsicht mit halbjähriger Verpflichtung in den Reichs -
arbeitsdienst eingestellt werden sofern sie das 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben , und arbeitsdiensttauglich sind . Die
Meldung zum Arbeitsdienst hat persönlich oder schriftlich bis

zum 31 . Januar 1936 bei dem zuständigen Meldeamt des
Arbeitsdienstes zu erfolgen . Hierzu haben sich die Abiturien¬
ten bei dem für sie zuständigen Polizeirevier einen Frei¬
willigenschein für den Arbeitsdienst zu besorgen . Es wird
ausdrücklich bemerkt , daß sich diese Anordnung nur auf die
Abiturienten bezieht , die studieren wollen , um ihnen die
Immatrikulation zum Herbst 1936 zu ermöglichen .

sie als Fahrtauslagen und Reisekosten und sind dann steuer¬
frei , soweit sie die wirklichen Aufwendungen nicht über¬
steigen .

______________

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -
plan . ) Sonntag , 26 . Jan . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr :
„ Prinzessin Flunkerli "

; 19 .30 Uhr ( C 19 ) , „ Cavalleria
tufticana “

, hierauf : „ Der Bajazzo
"

. Montag , 27 . Jan . ( außer
Stammreihe ) , „ Die Vielgeliebte

"
. Dienstag , 28 . Jan . ( B 19 ) ,

„ Die neugierigen Frauen
"

. Mittwoch , 29 . Jan . ( D 20 ) , „ Der
Strom "

. Donnerstag , 30 . Jan . ( außer Stammreihe ) , „ Tann¬
häuser

"
. Freitag , 31 . Jan . ( E 19 ) , „ Der Revisor

"
. Sams¬

tag , 1 . Febr . ( F 19 ) , „ Pique - Dame "
. Sonntag , 2 . Febr .

( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : „ Prinzessin Flunkerli
"

,
20 Uhr : ( A 19 ) , „ Tosca "

.
— » Prinzessin Flunkerli " kommt im Deutschen Theater

am 25 . Jan . , 15 % Uhr , 26 . Jan ., 14 % Uhr , und zum letzten
Male am 2 . Febr ., 14 % Uhr , zur Ausführung . Zu der Vor¬
stellung am Samstag , 25 . Jan ., sind noch Karten von
60 Pfg . an aufwärts verfügbar , während zur Vorstellung
am Sonntag , 26 . Jan ., nur noch Plätze von 1 .25 RM . an
aufwärts zu haben sind . Der Vorverkauf für die Vorstellung
am 2 . Februar beginnt am 30 . Januar , 10 Uhr .

— Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,
26 . Jan . , 15 .30 Uhr : Towarisch

"
; 20 Uhr : „ Krach im Hinter¬

haus
"

. Montag , 27 . Jan ., „ Hokuspokus
"

. Dienstag , 28 . Jan . ,
„ Madame saus gene

“
. Mittwoch , 29 . Jan . ( „ Kraft durch

Freude "
) , „ Der Hochtourist

"
. Donnerstag , 30 . Jan . , „ Der

Stich in die Ferse
"

. Freitag , 31 . Jan ., „ Hokuspokus
"

. Sams¬
tag , 1 . Febr . , ( Stammreihe II , 11 . Vorst . ) , zum ersten Male ,
„ Der Sprung aus dem Alltag

"
, Komödie von

Heinrich Zerkaulen . Sonntag , 2 . Febr ., 15 .30 Uhr : „ Madame
sans gene , 20 Uhr : „ Der Sprung ans dem Alltag

"
.

nunmehr solche Mißbräuche völlig unterbunden .
Das kommt sowohl ii>en Verkäufern als auch dem kauflustigen
Publikum zugute . Der Käufer tätigt seine Jnventu r eint auf e
in dem sicheren Bewußtsein , wie zu „ normalen "

Zeiten reell
bedient zu werden . Er weiß , daß die Preisherabsetzung weder
in einer früheren Überforderung , noch in einer jetzigen Wert¬
minderung begründet ist . Der Einzelhändler aber braucht
keinen unlauteren Konkurrenzkampf zu befürchten . Klar¬
heit und Wahrheit heben den Jnventurverkauf aus dem
Dämmerschein des zweifelhaften „ gemachten

"
Geschäfts ins

Scheinwerfe Echt makelloser Ehrlichkeit und
kaufmännüscher Anständigkeit .

Die Aussichten für den diesjährigen Inventur -
Verkauf sind in Wiesbaden nicht ungünstig . Daß er
diesmal etwas weiter vom Weihnachtsfest entfernt liegt als
früher , daßalso die Möglichkeit des nachweihnachtlichen Ein¬
kaufs der Weihnachtsgeschenke im Jnventurverkauf nicht mehr
gegeben ist , bedeutet lediglich eine Vorverlegung des auf
jeden Fall getätigten Kaufs auf einen früheren Zeitpunkt .
Zudem ist damit für den Einzelhandel der Vorteil verbunden ,
daß diese früher im Jnventurverkauf abgesetzten Weihnachts¬
geschenke in diesem Jahr zu normalen Preisen abgestoßen
werden konnten . Hinzu kommt die Nähe um den Monats¬
ersten , ein Gesichtspunkt , der gerade für die Zeit nach Weih¬
nachten bedeutsam ist .

Der Bedarf nach iden verschiedensten Warengruppen ist
in Wiesbaden immer noch sehr groß . Daß die Weltkurstadt
noch nicht in dem Ausmaße roie andere Gegenden Deutsch¬
lands in den wirtschaftlichen Aufschwung einbezogen wurde ,
daß also auch die Kaufkraft der Wiesbadener Be¬
völkerung noch zu wünschen übrig läßt , ist gerade dem Ver¬
kauf bei wesentlich herabgesetzten Preisen förderlich . Unter
diesen Umständen sicht .naturgemäß die We rbung im Blick¬
felde der nächsten Tage . In einem Rundschreiben hat die
Äreisgiuppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

— Lohnsteuerermätzigung für Kosten geschäftlicher
Kraftwagenbenutznug . Vielfach kommt es vor , daß Ange¬
stellte für geschäftliche Fahrten ihren eignen Kraftwagen be¬

nutzen und dafür von ihrem Arbeitgeber eine llnkostenver -
gütung erhalten . Hierzu teilt die „ Deutsche Steuerzeitung

"

mit , daß betätige Pauschalvergütungen auf Grund des
heutigen Einkommensteuergesetzes an sich lohnsteuerpflichtig
ind . Der Angestellte kann jedoch in solchen Fällen mit Rück -

^ .atiachen nicht entsprechende Eindruck erweckt , datz es sich um
ein die allgemein bekannten Bietsorten an Gehalt wesentlich
ubertrefjenbes Bier und um ein besonders vorteilhaftes An -
gebot handele ( Oberlandesgericht Hamm 3 , U 78/35
, .^ ur Wochenschrift " 46/1935 ) . Nach diesem Urteil darf Bier
nur dann unter der Bezeichnung „ Vollbier " in den Verkehr
gebracht werden , wenn es den im Gebiete des Ausschankortes
am meisten bekannten und gangbaren ( guten ) Viersorten an
Gute und Gehalt wenigstens entspricht .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Krieger - und Militärverein hielt kürz¬
lich im „ Löwen " seine diesjährige Hauptversammlung ab ,
die gleichzeitig _

mit dem 43 . Sttftungstag verbunden war .
Vereinsführer Schneeberger erläuterte die letztjährigen
Mitgliedervethältnisse , wonach der Verein bei 22 Anmel¬

dungen und 16 Abgängen ( darunter 8 Sterbefälle ) einen
Bestand von 152 Mitgliedern aufweist . Die Kasse wurde in
Ordnung befunden , so daß dem Kassierer Steinbach Ent¬
lastung erteilt werden konnte . Die Sterbebeihilfekasse ist auch
in bester Ordnung . Weiterhin hat sich der Verein ein Ehren¬
buch angelegt , das die Chronik des Vereins von 1871 bis
heute enthält und von Vereinsführer Schneeberger und dem
ehemaligen Vorsitzenden Arndt verfatzt ist . Der Vereins -

führer , der fein Amt zur Verfügung gestellt hatte , wurde
einstimmig wiedergewählt . Bei Vorträgen der Hauskapelle ,
humoristischen Einlagen verbrachte man in froher Stimmung
noch einige Stunden kameradschaftlichen Zusammenseins .

ind . Der Angestellte kann jedoch in solchen Fi
icht auf die durch die Benutzung seines Kraftwagens zu Ge -
chäftsfahrten entstehenden Unkosten eine Erhöhung bet

Werbungskosten unb bamit eine Steuerermäßigung bean¬
tragen . Es ist bazu wesentlich , daß hierbei auch die Ab¬
setzungen für Abnutzung des Kraftwagens insoweit als
Werbungskosten angesehen werden , als sie der Benutzung des
Kraftwagens für geschäftliche Zwecke entsprechen . Werden
dem Angestellten die Äraftwagenunkosten nicht pauschal ,
jonbetw an Hand von Einzelabrechnungen vergütet , so gelten

Fragen der Wirtschaftswerbnn g .
Der E i nzelhandel nimmt unter «den Gswerbe -

gruppen in Wiesbaden einen führenden Platz ein . Einige
taujenb Volksgenossen finden im Wiesbadener Einzelhandel
ihre Derdienstquellen . Nicht zuletzt die geschichtliche Entwick¬
lung der Weltkurstabt . bedingt die gehobene Rangstelluna
dieses Bindeglieds zwischen Großhandel und Verbrauchet . In
der wirtschaftlichen Entwicklung Wiesbadens in den letzten

Jahrzehnten ist auch die Übersetzung m einigen(xmzelhawbelsbrauchen begründet . Vermochten doch die Jahre
des Niedergangs in der Nachkriegszeit dem auf die Vorkriegs -
oerhaltnisse avaestimmten gewaltigen Leistungsvermögen des
Wiesbadener Einzelhandels — sieht man von einer kurzen
Zöittpanne konjunktureller Höhenlage ab — auch nicht an¬
nähernd zu entsprechen . Noch heute ist dieser Anpas unas -
progeß des Wiesbadener Wirtschaftslebens nicht abgeschlossen .
Und so ist es verständlich , daß der wirtschaftliche Anstieg des
Einzelhandels in unserer Stadt zum Teil hinter dem Tempo
in anderen Bezirken des Reichs zurückbleibt . Zumal auch
wi Reichsdurchschnitt der Wirtschaftsverlauf des Jahres 1935
bie mengenmäßige Entwicklung , der Einzelhandelsumsätze— wie der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel vor
kurzem in der „ Rhein -Mainischen Wirtschaftszeitung "
zchrteb — in einer langsamer fortschreitendem Tendenz -ckls
tm - .mHre 1934 zeigt , entsprechend der schrittweisen Dorla ng -
samung von Neueinstellungen nach den ersten umfassenden
und erfolgreichen Angriffen gegen die Arbeitslosigkeit in den
Jahren 1933 und 1934 .

So ist der Jnventurverkauf , der von jeher eine
starke Antriebskraft der Umsatzentwicklung mar , eine Ange¬
legenheit , die wegen der bedeutsamen Rangstellung des
Einzelhandels den gesamten Wiesbadener Wirtschasts -
organismus zutiefst berührt . Das wirtschaftliche Wagnis
vieler Ladengeschäfte liegt nicht zuletzt in der Tatsache , daß
die zum Verkauf gelangenden Gegenstände mehr oder weniger
stark der Mode unterworfen sind . Gelingt es nicht , die
'mit Modeartikeln gefüllten Läget vor der nächsten Saison
abzustogen , fo bedeutet die damit verbundene Entwertung
einen starken Verlust . Der Modegesichtspunkt ist gerade für
toas _ Wiesbadener Geschäftsleben mit seinem vielfach inter¬
nationalen eleganten Publikum wichtig . Vornehmlich die
zu den Warengruppen der Textilien und Be¬
ll e i dun g s g e g e n st ä n d e , sowie der Schuh - und
Leder waren zählenden Wiesbadener Einzslhandsls -
geschäfte find hier mehr als in anderen Städten — etwa aus¬
gesprochenen JnÄustriebszirken — gezwungen , in bezug auf
die Mode zu jeder Zeit das Neueste vom Neuelsten zu bieten .
Wertvolles Bolksvermägen steht somit auf «dem Spiel , wird
nicht für rechtzeitigen Absatz Sorge getragen . Hier hakt nun
der jnventurverkauf ein , der — wie 'bereits berichtet
wurde — in diesem Jahr zum letzten Male diesen Namen
t 'ührt und im nächsten Jahre unter 'der viel treffenderen Be¬
zeichnung „ W i n t e r s ch l u ß v e r k ä u f e "

steigen wird .
Das Wesen eines solchen „ Reinigungsverkaufs "

birgt
naturgemäß gewisse Gefahren des Mißbrauchs in
sich -. Man denke etwa an die Möglichkeit , den Kunden eine
geringere Qualität als verbilligte Inventurverkaufsware
anzuprsisen . Scharfe und einschneidende Bestimmungen ha !ben

Hochtage der Kauflust in Wiesbaden .
Dii wirtschaftliche Bedeutung des Wiesbadener Einzelhandels und seines Znventuroerkaufs . — Völlige

Unterbindung jeden Mißbrauchs .
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Der Schallplatten - Prozetz .

Am Montag mündliche Verhandlung .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das llnterhaltuugsblatt .

Die Volksgemeinschaft hat ein dringendes Interesse
an der restlosen Aufklärung dieses Falles . Zengen , die

sachdienliche Mitteilungen machen können , wollen idies

umgehend der Polizeidirektion Mainz oder dem

Polizeipräsidium Wiesbaden oder dem Unter¬

suchungsrichter I in Mainz angeben . Insbesondere sind

Wahrnehmungen über die Person des obengenannten
„ Onkel E h r h a r d "

, der manchmal auch als ein

Provisor aus einer Apotheke ( ? ) bezeichnet
wird , wichtig .

x
x
3 ■
x
5
X

einer Kartenlegerin in der Loulinstraße in Wiesbaden .
Frau Rocker ist dringend verdächtig , bei der ganzen Ange¬
legenheit ihre Hände im Spiel gehabt zu haben . Von

„ Verkalkungst abletten " und einem Röhrchen
mit Flüssigkeit ist dabei die Rede . Von beiden Frauen
wird van einem „ Onkel Ehr Hard " gesprochen , von

dem angenommen werden muh , dah er die „ Tabletten "

geliefert hat .

Nr . 23 . Seite 7 .

k Boppslmorb uni Mrlmrslch in Minz - WM
Thallium - Eift in den Leichen . — Zwei Personen lebensgefährlich erkrankt . — Eine Verhaftung . -

.. Onkel Ehrhard " ?

Metropole - Bodega J
man ißt gut und preiswert dort *

rxqtlichen Entscheidung über die Frage , ob die Reichsrund¬
funkgesellschaft berechtigt ist , Schallplatten im Rundfunk zu
Gehör zu bringen , ohne dafür eine besondere Entschädigung
an die einzelnen Schallplattenhersteller zu entrichten . Die
bisherigen Termine vor dem Kammergericht , die dem Ver¬
suche dienten , statt der gerichtlichen Entscheidung der höheren
Instanz eine vertragliche Regelung unter den Parteien zu
erhalten , haben nicht zum Ziele geführt .

. . .. Berlin , 22 . Jan . Vor dem für Urheberrecht -fachen zu¬
ständigen 27 . Zivilsenat des Kammergerichts Berlin als
Berufungsinstanz steht am Montag , 27 . Januar 1936 , um
10 llhr Termin zur mündlichen Verhandlung in dem so¬
genannten Schallplattenprozetz an . Bekanntlich hatte eine
Reihe von deutschen Schallplattenfabriken gegen die Reichs¬
rundfunkgesellschaft einen Rechtsstreit angestrengt
richtlichen Entscheidung über die Frage , ob die R

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 10 .45 Uhr von Berlin : Eröffnung
der „ Grünen Woche "

.

Uhr : Heitere Musik . 18 .15 Uhr :
.Märkischer Spuk "

. Ein Funkbilderbogen . 22 .30 Uhr : Tanz -

Breslau : 15 .10 Uhr : Duette . 18 .20 Uhr : Lebendige
Literaturgeschichte . 20 . 10 Uhr : Verliebte Operettenklänqe
23 .10 llhr : Chorkonzert .

Hamburg : 14 .20 llhr : Musikalische Kurzweil . 18 llhr :
Winterlieder und Sprüche . 19 llhr : Chorkonzert . 23 Uhr '

Tanzmusik :
Köln : 16 llhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 llhr :

Kurzhörspiele . 19 llhr : Die Woche klingt aus . 20 .10 Uhr :
Spaziergang durch das Land der neuen Operette .

Königsberg : 18 . 10 llhr : Orgelvespermusik . 18 .35 :
55 Minuten heitere Jugend . 20 .10 Uhr : Tänze der Völker .

Leipzig : 19 Uhr : Blasmusik . 22 .35 Uhr : Friches
Wochenende .

München : 14 .20 llhr : Fröhliche Fahrt ins Blaue .
18 .40 Uhr : Lieder für Sopran . 19 Uhr : Streichquartett .
20 .10 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 llhr : Unterhaltungsmusik .
23 .30 llhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .10 :
Wunderschön — von Ächt bis Zehn !

Stuttgart : 15 Uhr : HI . -Funk . 18 .30 Uhr : Klavier ,
musik . 20 .10 Uhr : Humor ist Trumpf .

Wieder einmal öffnen sich die Tore der Ausstellungs -
haUen am Berliner Kaiserdamm , wieder einmal zieht die
Grüne Woche zahlreiche Besucher aus dem Reich und ebenso
zahlreiche Berliner hinaus zur Messestadt am Funkturm .
Dag man dort in der Zwischenzeit nicht untätig gewesen ist ,
sondern dag sehr eifrig an dem Ausbau und der Verschöne¬
rung dieses Ausstellungsgeländes gearbeitet wird , davon
werden sich die Besucher der Grünen Woche nebenbei über -
zeugen können . Rach alter Tradition eröffnet ja die Grüne
Woche den Jahresreigen der großen Berliner Ausstellungen ,
doch ist gerade die Grüne Woche mancherlei Wandlungen
unterworfen gewesen . Als Ende der zwanziger Jahre diese
Veranstaltung , die bis dahin eigentlich mehr oder minder
eine Anhäufung landwirtschaftlicher Fachsitzungen der von
Max Eyth gegründeten Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
gewesen war , von dem Berliner Ausstellungs - und Messeamt
übernommen wurde , da handelte es sich zunächst eigentlich
E ^ >es ^ " t « chen um ein « Industrie -schau , d . h . landwirtschaft -
nche Betriebsmittelfirmen , warben für ihre Erzeugnisse . Der
Reichsnährstand hat der Grünen Woche ein wesent¬
lich anderes Gesicht gegeben . Die ganz bescheidenen Ansätze
der Lehrschau wurden vorbildlich ausgebaut und es wurde
nun versucht , in solchen Lehrschauen die Probleme der
® e 1* ' Een Agrarpolitik klar und für jedermann
verständlich darzustellen . Daß dabei die wesentlichen Objekte
die Erzeugungsschlacht und die Marktordnung
waren , versteht sich von selbst . Damit wandte sich die Aus¬
stellung nicht mehr ausschließlich an den Bauern und
Landwirt , sondern auch an den Städter , dem man
« benMls die Notwendigkeit der Marktordnung und die
Durchführung der Erzeugungsschlacht klar machen mußte .
Das gilt in besonderem Maße für die diesjährige Grüne
Woche . Die vorübergehende Verknappung einiger weniger
Lebensmittel hat ja ohnehin dazu geführt , daß die Agrar¬
politik auch in den politischen Reden der maßgebenden Per¬
sönlichkeiten eine größere Rolle gespielt hat

"
und daß auch

deinenlgen Städtern , die bisher nur eine höchst unklare Vor¬
stellung von der Erzeugungsschlacht hatten , diese
Dinge näher gerückt wurden . Daß die Erringung der Nah -
rungssrei ^ it eine der grundlegenden Voraussetzungen für
die Wehrfreiheit und damit der politischen Freiheit ist ,wurde überall erkannt . Vier Gebiete nun sind es , auf denen
vorerst eine Ertragssteigerung besonders wichtig für die
deutsche Volkswirtschaft ist , nämlich die Futtermittelversor -
gung die Fettversorgung . die Gespinstfaserversorgung und
die Wollversorgung . Diese Themen werden denn auch auf
der Grünen Woche bevorzugt behandelt und es werden Wege
gezeigt , auf denen eine Steigerung der Eigenver¬
sorgung erzielt werden kann . Man sieht , daß die Grüne
Woche an den aktuellen Problemen gewiß nicht vorübergeht
wobei freilich hinzugefügt werden muß , daß ein Bild der ge¬
samten Versorgungslage Deutschlands gegeben wird und daß
auch die anderen landwirtschaftlichen Fragen nun keines -
wegs zu kurz kommen . Es kann gar keinem Zweifel unter¬
liegen daß die Grüne Woche durch diese Lehrschau sehr
wesentlich dazu beiträgt , das Verständnis zwischen
Stadt und Land zu stärken , wenn der Bauer hier über
das Ziel seiner Arbeit unterrichtet wird unb wenn der
Städter lernt , wie der Bauer sich redlich bemüht , die Er¬

=
. Naurod i . T . , 23 . Jan Der F u ß b a l l k l u b N a u -

> rod hielt im Gasthaus „ Hirsch
"

seine Jahreshauptversamm -
B , lung ab . Vereinsführer W . Limbarth gab einen Rück -
- blick über die im vorigen Jahr geleistete Arbeit . Die Kassen¬

lage ist laut Bericht des Kassierers Schreiner zufrieoen -
stellend . Anschließend wurde dem Vorstand Entlastung er¬
teilt . Die Neuwahl hatte folgendes Ergebnis : Vereins¬
führer Karl Schreiner , Vertreter W . Limbarth , Kassierer
5 - Schreiner , Schriftführer R . Bernhardt , Spielführer
E . Eckhardt , Sportwart Karl Eckhardt , Zeugwart P . Schuh¬
macher . Die 1 . Mannschaft kann mit dem sportlichen Erfolg

| des vergangenen Jahres zufrieden sein , nimmt sie doch zur
Zeit den 3 . Platz in der 2 . Kreisklasse ein . Der Verein be¬
absichtigt in Kürze eine Jugend -

'
und Schülermannschaft zu

stellen .

m
= = Friedberg , 23 . Jan . Der in Friedberg wohnende

Buchdrucker Karl Wilhelm wird am Freitag .
'
24 . Januar ,

92 Jahre alt . Das noch erstaunlich rüstige Geburtstagskind
durfte wohl der älteste Buchdrucker unseres Gaues
sein .

^ Gießen , 23 Jan . Auf schlimme Weise kam Mittwoch¬
abend das dreijährige Söhnchen einer Gießener Familie

■ ums Leben Der Kleine hatte ein Stückchen Fleisch' " e/s G luckt , das ihm im Halse stecken blieb und sofort
6 ' Erstickungserscheinungen hervorrief . Obwohl dem Kinde

* schleunigst Hilfe gebracht wurde und es auch mit größter
. Eile in die Klinik kam , konnte es leider nicht mehr am

E Leben erhalten werden . Es war an dem Fleischstückchen
,, mittlerweile erstickt .

stellungen mit Sicherheit vermutet wird , nur vom Betrug
leben . Aus diesem Grunde ist es notwendig , daß alle
Personen , die irgendwie durch Geschäfte oder sonstwie mit
der Sippe Korpatsch und Genossen in Berührung kamen , ihre
Wahrnehmungen umgehend der nächsten Polizei - oder Land¬
jägerstation zur Weitergabe an die Landeskriminalpolizei¬
stelle Frankfurt a . M . melden .

Mordtagen dieser Zeit war Seefeld nicht in Eörries . Wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Eörries erzählte Seefeld der
Familie , bei der er .wohnte , sehr merkwürdige Schauer¬
märchen , worunter sich offensichtlich Seefelds geheimste Ge¬
danken verbargen .

An seinem Geburistag , den Seefeld damals in Eörries
feierte , schenkte er seinem Eastfreund eine Tabakspfeife in
Totenkopfform als Erinnerungsstück an „ d i e se n letzten
Geburtstag seines Lebens "

, wie Seeseld damals
betonte .

Weiter erzählte Seefeld in Görries , wie er jetzt selber
zuaibt , eine Schauergeschichte , die besonders in ihrem
Schlußsatz wie eine Zukunstsahnung oder wie ein ver¬
schleiertes Mordgcständnis klingt . Der Angeklagte sagt
jetzt , diese Geschichte babe er nur weiter erzählt , und nennt
schließlich auch mit sehr undeutlicher Aussprache den Namen
und den Wohnort einer Frau , von der er diese höchst eigen¬
tümliche Schauergeschichte zuerst gehört haben will .

„ Grüne Woche 1936 .

“

T ’er Berliner Kaiserdamm lockt . — Lehrschau für die S tädter . — Es kommen alle zu ihrem Recht . — Reiter
vor 12 000 Zuschauern .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Bei allen schriftlich und mündlich abgeschlossenen Ver -'
käufen machten die Zigeuner immer den Zusatz , daß der

L Käufer , wenn er mit dem gekauften Pferd nicht zufrieden
ist , sich wieder mit dem Verkäufer in Verbindung setzen müsse .
Man werde sich dann schon einig werden . Mit dieser Klausel

s : will der als Verkäufer auftretende Zigeuner in jedem Falle
verhindern , daß der betrogene Käufer ihn wegen dieses Be -

I truges anzeigt .
C ' Die Kriminalpolizei in Frankfurt a . M . möchte den
■- vollen Beweis dafür erbringen , daß diese ausländischen und

nichtarischen Zigeuner , wie nach allen bisherigen Fest -
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das Verbot der Floßschiffahrt in Kraft . In
diesem Winterhalbjahr ist dies nun bereits das sechste Mal ,
daß ein solches Verbot notwendig wurde .

= Mainz , 23 . Jan . Wie der Pressedienst des Land -

■ gerichts Mainz mitteilt , wurde in den Leichen des im

M JE 1930 verstorbenen Gastwirts Erich Vogler und

s des rm Mai 1932 verstorbenen Friseurs Ludwig Seitz'
aus Mainz - Kostheim durch den Gerichtschemiker

14 Prof . Dr . Popp Thallium - Gift , das in Ratten¬

gift enthalten ist , fostgostellt . Wester waren der

Stiefsohn der Frau Vogler und der Installateur
Keim , beide aus Mainz - Kostheim , - ebenfalls an

Thallium -Vergiftung lebensgefährlich erkrankt . Sie

U . hatten furchtbare Gliederschmerzen und Haarausfall
= und waren fast völlig erblindet . Diese Krank -

- höitserscheinungen find nach dem Gutachten des Sach¬
verständigen typische Folgen der Thallium -Vergiftung .
Als der Tat dringend verdächtig , befindet sich
die Ehefrau Frieda Vogler aus Mainz - Kost¬
heim in Untersuchungshaft . Sie kam in den

Jahren 1929 — 1934 öfters zu einer Frau Marg . Rocker ,

.Betrügerische Zigeuner als Pferdehändler .

Zahlreiche Anzeigen bei der Polizei .

s , Frankfurt a . M . , 23 . Jan . In den letzten Tagen sind'
s bei der Kriminalpolizei zahlreiche Anzeigen , besonders aus

Norddeutschland , gegen die hier wegen anderer Delikte in
p Hast befindlichen Zigeuner eingegangen . Es handelt sich

meistens um Betrügereien beim Pserdehandel . Den Käufern
wurde in allen Fällen unter Beteuerung ihrer Ehrlichkeit

Es als Pferdehändler das fragliche Tier mit allen guten (Eigen «
E schäften geschildert und vorhandene Mängel absichtlich ver -

=. . - . - .. „ R v — — ------ — — Zigeuner¬
primas Korpatsch von einer Pferdemetzgerei ein schwer
dämpfiges Pferd zum S ch l a ch t p r e i s von 180 bis 200 M .

8 Sein Neffe Rebstock verkaufte dann dieses Tier in Klein -
| Blittersdorf einem Bauunternehmer für 750 RM . Der Bau -- '

Unternehmer merkte jedoch wohl bald , daß er mit dem Tier
6 ; angeschmiert worden war und verlangte von den Zigeunern
| ein anderes Tier . Korpatsch hatte nun in Kaiserslautern
■ von einem Fuhrunternehmer ein abgetriebenes , etwa 20 bis
S 25 Jahre altes Pferd für rund 150 RM . gekauft , tauschte es
| gegen das dämpfige Pferd des Bauunternehmers und ließ
t sich noch 350 RM . herauszahlen . So hatte der betrogene
£■ Bauunternehmer schließlich für 1100 RM . ein unbrauchbares

Pferd erstanden . Zum Transport des Pferdes von Kaifers -
lautern nach Klein - Vlittersdorf benutzten die Zigeuner einen
fremden Kraftwagen , den sie jedoch , wie öfter , zu bezahlen
vergaßen .

nährung der Städte sicherzustellen . Daß die Ausstellung da¬
rüber hinaus eine ganze Reihe von Sonderschauen
bringt , solche die die Verbundenheit von Bauer und städ¬
tischem Arbeiter zeigen , solche die die soziale Stellung des
deutschen Landarbeiters behandeln , solche die sich mit dem
wehrhaften Bauerntum befassen , wurde hier schon bei einer
Schilderung der Aufbauarbeiten angeführt .

Es wäre nun aber falsch , annehmen zu wollen , daß sich
die Bedeutung der Grünen Woche in diesen lehrhaften Dar¬
stellungen erschöpft . Es ist auch hier vorbildlich für den
Mann der Praxis gesorgt und wer sich etwa über landwirt¬
schaftliche Maschinen usw . unterrichten will , der findet diese
Dinge in Hülle und Fülle . Die landwirtschaftliche
Industrie marschiert in der Halle II auf mit ihren Ma¬
schinen aller Art , mit Hilfsgeräten , mit der Schädlings¬
bekämpfung usw . Das Obergefchoß der gleichen Halle bringt
für den Kleingärtner und Kleinsiedler Deutsch¬
lands alles , was nur denkbar ist . Die Halle vm ist der
landwirtschaftlichen Hauswirtschaft gewidmet , die Halle VII
unterrichtet über Futtermittel , ferner gibt es wieder eine

Geflügel - Ausstellung und am 1 . und 2 . Februar eine Rasse¬
hunde ĉhau .

Es wurde hier auch schon gesagt , daß wiederum mit der
Grünen Woche eine Jagdausstellung verbunden ist ,
daß dies die erste Reichsjagdausstellung ist , die mit ihren
6500 Beutestücken eine Rekordleistung darstellt . Gleich bei
dem Betreten der Halle I sieht der Beschauer eine der größten
Sehenswürdigkeiten der Jagdausstellung , den Ehrenhof , in
dem die außerordentlich guten Beutestücke des Reichsjäger¬
meister Hermann Göring zur Schau gestellt sind . Das R e i t -
u n d Fahrturnier , das wie immer mit der Grünen
Woche verbunden ist , wird diesmal nicht in den Ausstel¬
lungshallen selbst stattfinden , sondern in der in der aller¬
nächsten Nachbarschaft gelegenen großen Deutschlandhalle .
Damit zeigt sich wieder die mannigfache Verwendungsmög¬
lichkeit dieser Halle , die nun schon Radrennen , ebenso aber
auch bereits zwei große Kundgebungen der Berliner
NSDAP , erlebte sowie den Generalappell des NSKK . Der
Übergang zur Deutschlandhall « hat den Vorteil , daß sich die
Veranstaltungen des Reit - und Fahrturniers nicht mehr wie
früher von etwa 3000 Zuschauern abspielen werden , sondern
vor 12 000 . Wenn zuerst einig « Zweifel austauchten , ob so¬
viel Zuschauer geworben werden könnten , so hat die Er¬
fahrung die Zweifler sehr schnell eines besseren belehrt ,

denn Karten für den 1 . Februar , den Tag des Preises der
Nationen , sind schon heute kaum noch zu

'
haben ! Daß die

Abwicklung des Turniers in der neuen .Umgebung in der¬
selben glänzenden Weise vor sich gehen wird wie früher in
den Ausstellungshallen , dafür aber bürgt die Erfahrung
des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen
Warmblutes .

So ist für alles und für jeden gesorgt und die Er¬
wartung , daß die sehr hohe Besucherzahl des Vorjahres in
diesem Jahr noch übertroffen werden wird , erscheint unter
solchen Umständen sehr berechtigt . Die Grüne Woche selbst
dauert vom 25 . Januar bis zum 2 . Februar . Dann gibt es
eine kurze Umbaupause am Kaiserdamm und am 15 . Februar
beginnt dann die Internationale Automobil - und Motorrad -

Der Mordprozetz Seefeld .

Hinter verschlossenen Türen .

Schwerin , 23 . Jan . Am Donnerstagvormittag wurde
unter Ausschluß der Öffentlichkeit im Mordprozeß Seefeld
die Erörterung über die Sittlichkeitsverbrechen an minder¬
jährigen Knaben fortgesetzt , die Seefeld in vier Fällen zur
Last gelegt werden . Es ist ein erlösender Gedanke , daß die
neugeschaffenen Gesetze zur Regelung der Erb -
gesundheitsfrage derartige Verbrechen von triebhaften Un¬
holden unmöglich machen . Der Prozeß Seefeld ist geradezu
ein Schulbeispiel für die Notwendigkeit dieser Gesetze .

Im Zusammenhang mit den Sittlichkeitsverbrechen See¬
felds kam die Sprache auch auf die Zeit der letzten
Morde bei Schwerin , wo Seefeld im Schweriner Vor¬
ort Görries bei guten Bekannten im Februar und März
1935 fein Standquartier hatte , das er zwischendurch für drei
Wanderungen von je achr Tagen Dauer verließ . An den
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Strom auch nicht entweiht zu haben , denn im Hinduvv -
zeichnis der reinen und unreinen Tiere kommt der Löwe
nicht vor , den es ja bekanntlich in Indien nicht in Freiheit
gibt .

nicht weiter . Nicht weniger als 54 Menschen
«diesen Gegenden erfroren .

Aus dem oberen Teil des Staates New Port
kommen Meldungen , die besagten , daß dort ein neues
Wintergewitter gewütet hat . Zahlreiche Ortschaften
sollen vollkommen von der Außenwelt adgeschmtten
sein . Tausende von Automobilen und zahlreiche
Eisenbahnzüge liegen auf den Strecken und

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Einbruch frischer polar - maritimer Luftmassen ließ
vor allem in der Höhe die Temperaturen erheblich zurück¬
gehen , so daß die am Donnerstag noch auftretnden schauer¬
artigen Niederschläge in Form von Schnee fielen . Gleich¬
zeitig führte der Kaltlufteinbruch aber auch zum Aufbau
eines Hochdruckgebietes , das aber nur vorübergehend für
unsere Witterung bestimmend sein wird . Über West - und

Südwesteuropa deutet heftiger Luftdruckfall auf das Her¬
annahen eines neuen Wirbels , der auch uns bald wieder

Witterungsverschlechterung bringen wird .

Witterungsaussichteu dis Samstagabend : Wieder

auf südliche Richtungen Mckdreheude und etwas auffrischende
Winde , nach klarer Nacht am Tage zunehmend bewölkt , doch

anfangs noch keine Niederschläge , am Tage verhältnismägig
mild .

Wasserstau - des Rheins
am 24 . Januar 1936

Verantwortungslose Betriebssührer in Schutzhaft ge¬
nommen . Die bayerische politische Polizei hat verschiedene
Personen in Schutzhaft genommen , weil sie als Betriebs¬
führer ihren Verpflichtungen zur Abführung der Kranken¬
kassen - und Arbeitslosenversicherungsbeiträge nicht nachge¬
kommen sind .

Acht ^ Kraft -durch -Freude " - Dampser fahren nach Lissa¬
bon und Madeira . Di « diesjährigen Madeira -Fahrten des
Amtes „ Reisen , Wandern und Urlaub " in der NSE . „ Kraft
durch Freude

" finden im März und April statt . Im
ganzen werden acht Überseedampfer in Hamburg
auslaufen und rund 8000 deutsche Arbeiter auf einer großen
Atlantikfahrt in die Hauptstadt Portugals und in das Para¬
dies vor Afttka bringen .

Blutiger Kampf um Notschachtkohle bei Dombrowa . Auf
dem Notschachtgelände bei Dombrowa kam es zu einem
blutigen Kampf zwischen Arbeitslosen und einer
Grubenkolonne . Letztere hatte den Auftrag , die Not¬
schächte zu sprengen , woran sie die Arbeitslosen hindern
wollten . Nachdem der Erubenaufseher di « Arbeitslosen
mehrmals ergebnislos verwarnt hatte , gab er aus die Meng «
mehrere Schüsse ab . Ein Arbeitsloser brach auf der Stelle
tot zusammen . Darauf fielen di « übrigen Erwerbslosen
mit ihren Schaufeln über den Grubenaufseher her , der
übel zugerichtet und schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden muhte . Auch mehrere Arbeitslose wurden
leicht verletzt .

Lastkraftwagen tötet drei Soldaten . In Tabor in
Süd - Böhmen fuhr am Donnerstagabend ein Lastkraftwagen
in eine Gruppe von Soldaten . Drei Soldaten wurden
getötet und drei schwer verwundet . Bon den
Verwundeten ist einer mit schweren Verletzungen in ein
Krankenhaus gebracht worden . Der Führer des Lastkraft¬
wagens , der das schwere Unglück durch Unvorsichtigkeit ver¬
ursacht hat , wurde verhaftet . Das Unglück hat di « ganze
Stadt in starke Erregung versetzt . Theater - und Kinovor¬
stellungen wurden abgesagt , ebenso die Tanzunterhaltungen .

Der Schmuggel an der Trierer Grenze
im Jahre 1935 .

Trier , 23 . Jan . Seit Anfang 1935 , als das Saargebiet
wieder an das übrige Deutschland zurückgegliedert wurde ,
gibt es im Regierungsbezirk Trier nur noch zwei Haupt¬
zollämter : Trier und Prüm . Hauptzollamt Römerbrücke
ist damals wieder an seinen alten Standort nach Saarbrücken
zurückverlegt worden . Aus nachstehenden Zahlen kann man

. ersehen , daß im Hauptzollamtsbezirk Trier der Schmuggel
mit Tabakwaren größer war als im Bezirk Prüm , während
im Bezirk der Lebensmittelschmugael eine besondere Rolle
spielte . Die Gesamtzahl der Aufgriffe in beiden Be¬
zirken betrug im Jahre 1935 966 ; davon entfallen 440 auf
das Hauptzollamt Trier und 526 auf das Hauptzollamt
Prüm . Es wurden beschlagnahmt : an Zigaretten im Bezirk
Trier 6955 , im Bezirk Prüm 3624 ; an Zigarettenpapier im
Bezirk Trier 686 900 , im Bezirk Prüm 148600 Blättchen ; an
Tabakfeinschnitt im Bezirk Trier 132 Kilo , im Bezirk Prüm
99,5 Kilo . An Lebensmitteln ist im Bezirk Trier verhältnis¬
mäßig so wenig eingeschwärzt worden , daß die Zahlen gegen¬
über denen des Bezirks Prüm ganz verschwinden . Im Be¬
zirk Prüm sind an Lebensmitteln u . a . beschlagnahmt
worden : sechs Zentner Zucker , drei Zentner Fleisch ,
5 % Zentner Speck , 30 Zentner Getreide und Müllereierzeug¬
nisse . Groß war auch der Schmuggel mit Eiern , Schmalz ,
Fett und Zucker .

Das Bad im Ganges .

Dieser Tage fand an der größten Badestelle der Welt ,
dem Zusammenfluß des Ganges und des Jumna das all¬
jährliche rituelle Bad der Hindu statt . Es muß den
800 000 Pilgern und Badenden wirklich nicht an starkem
religiösem Glauben gefehlt haben , denn das Wasser des
Ganges war so kalt , wie es wahrscheinlich seit vielen
Jahrzehnten nicht mehr gewesen ist . Aber trotz des harten
nordindischen Winters marschierten die Hindu halbnackt in
Demonstrationen von 30 000 bis 40 000 Köpfen tapfer in das
Wasser . Die Stadt Allahabad konnte die vielen Pilger nicht
aufnehmen und Tausende waren gezwungen , im Freien zu
kampieren . Großes Entsetzen erregte ein Inder , der in einer
Prozession einen Löwen an einer Seine mit sich führte . Der
Löwe mutzte auch mit ins Wasser , und er scheint den heiligen

1863 sowjetrussische Fischer auf einer

Eisscholle abgetrieben .

Moskau , 24 . Jan . Wie die sowjetrussische Nachrichten -
■ agenhtt TASS , aus Gurjew am Kaspischen Meer meldet ,

sind dort 18 6 3 Menschen , die auf dem Eis « fischten , und
148 0 Pferde durch einen heftigen Sturm auf das offene

&■; Meer abgetrieben worden . Di « Fischer , di « im Besitz eines
lhtloser Verbindung mit der

_________ . ____________ teilt , daß sie mit Lebens -
und Heizmitteln für 40 Tage versehen sind . Es
wurden Maßnahmen zur Rettung der Mischer eingeleitet .

Bittere Kälte in 21S9L

Die New Porker Heizer streiken . — Weitere 57 Menschen
erfroren .

New Jork , 24 . Jan . Die schwere Külte , die seit
einigen Tagen die Miitelweststaateu heimsucht , ist jetzt
bis zur atlantischen Küste vorgedrungen und herrscht
bereits seit Donnerstagmorgen in der Stadt New
York . Innerhalb weniger Stunden fiel hier die
Temperatur von minus 1 Grad Celsius auf minus
18 Grad Celsius . Dieser geradezu katastrophale Tem¬
peratursturz wurde begleitet von einem Sturm , der
mit etwa 83 Stundenkilometer Geschwindigkeit "durch
die Straßen fegte .

Der überraschende Külteeinbruch hat große Not mit
sich gebracht , die noch dadurch erhöht wird , daß infolge
Lohnstreitigkeiten etwa 3000 Heizer und Fahr¬
stuhlführer von 200 Wolkenkratzern , Bürogebäuden und
Wohnblocks streiken . Dies « Tatsache hatte zur
Folge , daß während der Nacht drei Personen in
den Häusern erfroren , daß zahlreiche Leute mit er¬
frorenen Gliedern oder wegen Erschöpfung in die
Krankenhäuser eingeliefert werden mußten .

Die Kälte ist so bitter , daß die Behörden die Ein¬
stellung von Schneeräumungsarbeitern anordneten .

Das Lebensbuch Eduards VIII .

Aus Zeitungsausschnitten zusammengesetzt .

Als der neue König von England , damals noch Prinz
von Wales , seinen 16 . Geburtstag feierte , int Juni 1910 ,
wurde ihm ein Zeitungsausschnittbüro ausschließlich zu
seinen Diensten eingerichtet Hier wurden alle Ausschnitte
gesammelt , die sich auf das Tun und Treiben des Prinzen
bezogen . Zweimal int Jahre stellte man die wichtigsten und
interessantesten Ausschnitte zusammen und ließ sie binden .
Gelegentlich überreichte man dem Prinzen auch anläßlich

t seines Besuches in einem fremden Sande einen Band mit
Ausschnitten über die Tage seines Besuches . So erhielt er ein¬
mal aus Amerika ein Zeitungsausschnittalbum von
30 Zentimeter Dicke . Als der Prinz 27 Jahre alt war , ent¬
hielt seine Sammlung bereits mehr Ausschnitte qls die

, Sammlung seines Großvaters Eduards VII ., die dessen
ganzes Leben umfaßte . Heute , in den Tagen seiner Thron¬
besteigung , verfügt er über rund 50 dickleibige Bände , die
weit mehr als 350 000 Zeitungsausschnitte enthalten .

» Wir wolle « festhalteu an der deutschen Heimat und
eins sein mit unserem deutschen Volke ."

Reichserziehungsminister Rust hat dieses Leitwort dem
neuen R e i chs Iesebuch mitgegeben , aus dem wir
hier eine typische Bilddarstellung ( Kogge int Hafen )
wiedergeben . Das Kernstück des Buches , etwa zwei
Drittel , ist für das ganze Reich gemeinsam ; entsprechend
den deutschen Gauen erscheint das Buch jedoch in 22 Aus¬
gaben , in denen die Heimatkunde und das Volkstum
der einzelnen Gegenden berücksichtigt werden .

( Wagenborg , M .)
Frankfurter Schlachtviehrnarkt .

Frankfurt a . M . , 23 . Jan . Auftrieb : Rinder 10 ( gegen
49 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 19 Kühe Kälber
860 ( 857 ) Schafe 108 ( 157 ) , Schweine 497 ( 456 ) . Notiert
wurden pro 1 Zentner Sebendgewicht in RM . : Kälber :
andere a ) 57 — 68 ( am 16 . Jan . 61 — 68 ) , b ) 46 — 56 ( 51 — 60 ) ,
c ) 36 — 45 ( 40 — 50 ) , d ) 24 — 35 ( 29 — 39 ) . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 50 — 51 ( 49 — 51 ) , c ) mittlere
48 — 49 ( 47 — 48 ) , d ) geringere 45 — 47 ( 43 — 46 ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) ,
c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) .
Marktverkauf : Kälber ruhig , ausverkauft . Hammel und
Schafe rege , geräumt . Schweine wurden zugeteilt , überstand :
13 Kühe . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fleischgroßmarktes : 906 Viertel Rindfleisch ,
94 ganze Kälber , 29 ganze Hämmel , 1511 halbe Schweine .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
h ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 ( am 20 . Jan . 73 - 74 ) . Bullenfleisch :
b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 - 74 , c) 58 — 68 . Färsenfleisch :
b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 ( 73 — 74 ) . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74
bis 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster
Preis 80 . Fettwaren : Speck aus hiesiger Schlachtung , roh
unter 7 Zentimeter , höchster Preis 80 , Flomen , höchster Preis
80 . Marktverlauf : sehr ruhig .

Geistesgestörter tötet ferne Familie
und sich selbst .

New Hork , 24 . Jan . Im Staate Illinois in der
Nähe von Dan ville wurde am Donnerstag eine
furchtbare FamMentragödie ausgedeckt . Dort bewirt -

■ schäftete ein Mann namens William Albers eine Farm .
: Er und feine Familie waren seit drei Wochen nicht

mehr von den Nachbarssarmern gesehen worden . Der
Nachbarn hatte sich infolgedessen eine gewisse Unruhe
über das Schicksal Mbers und seiner FamMe be¬
mächtigt .

Als die Schneewehen eingesetzt hatten , steigerte sich
diese Unruhe und Sorge . Bei einer Kälte von minus’ 29 Grad Celsius bahnten sich die Nachbarn am
Donnerstag einen Weg zur Farm von Mbers . Ws sie
endlich das Farmhaus in Sicht bekamen , sahen sie
Albers vor der Tür stehen und , als er sie gesehen hatte ,

7 sofort in 'bas Haus zurücklaufen . Wenige Sekunden
" später schlugen aus dem Farmhaus Flammen

heraus .

Im Haus bot sich den Nachbarn dann ein entsetz¬
licher Anblick . In den verschiedenen Zimmern des
Farmhauses lagen die Familienmitglieder des Mbers
tot : t^ a -u Albers und ihre fünf Kinder . Albers

: Albst fanden die Nachbarn erschoßen in einem Seiten *
zimmer auf . Die Leichen der Kinder und der Frau
haben offenbar schon über eine Woche in den Räumen
des Hauses gelegen .

I Es wird angenommen , daß Wbers in einem Anfall
von Geistesgestörtheit seine Familie umbrachte .

Biebr ich : Pegel 3 .02 m gegen 2,99

Mainz : 2,35 „ 2,33
Kaub : „ 3,91 » 3,94
Köln : 4,62 „ 4,58
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auch
Roth -vermiet .

21651 Schaufenster !

Zahlen die überzeugen

Geschäfts - Anzeigen haben im „ Wiesbadener

Tagblatt
“

erfolgreiche Wirkung , weil der Leser

das Vertrauen , das er seinem Heimatblatt

3g . ileitz . Frau

4 Zimmer

Mmilltzc » ft « ] 6 Zimmer8 Zimmer

vewndlichesPerloiiilll

Näh .

Mister .ruhige

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

brauche
fortig .
gesucht ,
ansor . .

zum so -
Eintritt

Eehalts -
Zeugn .-

Läden und
Geschäftsräume

Leeres Zimmer ,
evtl . Kochgel . zu
v . Klarenthaler
Str . 1 , 1 . St . l .

Garagen . Stall . ,
Keller

2g . Mann mit
Arbeitsdiemtvah
ohne Unterstütz .,
gelernter Maler
u . Anstreicher , s.
Arb . jedw . Art .

Willy Häuser ,
Schachtstrabe 28

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Freleniusstr . 25
bei Kautz .

einz . zu

verm . Näh .
>6 . 1 . Stock .

Helenenstrabe 16
Mtb . 1 . St . .

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
“ sind ein hervorragendes Werbe¬

mittel zur Erfassung der kaufenden Bevölkerung Groß - Wiesbadens .

In gutem Hause
srdl . mbl . 3 . an
Berusst , billigst

Zimmermann -
strahe 4 , Part , r .

MoMahö 3
Lade » m . Zub .
seith . Metzgerei ,
zu verm . Näh .
bei Klotz .

MWtratze 8
Garage zu vm .
N . Bausch , das .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Auiz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Tavetenwetz , das .

List zu verm .
Näh , das . 11 — 1

Pagenstecherstr . 2 ,
1 . et , neu berg ,
eleg . 5 - Z .- Wobn .
Balk . , eins . Bad
u . Ankleideraum ,

Kalt/Warmw . .
2 Mans . . 2 Kell . ,

Etagenheiz . .
Festm . 130 Mk . ,
z . 1 . 3 . z . v . N .
Taunusstr . 78 , 1
werkt , v . 10 — 1 .

WO . 6K . 5
sch. sonn . 4 -Z .-
Wohn . m . BÄ .
3 . Et . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Part ., Bareis .
Telephon 22811 .

Weilstrabe 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näb . bei Hesse .

entgegenbringt , auch auf den Anzeigenteil

überträgt .

K- W .
- W .

vord . Dotzbeimer
Strabe , 1 . Stock ,

Sonnenseite .
z . 1 3 . od . 1 . 4 .
billig zu verm .
Näb Klovstock -
str . 19 . Part . I . .
werktags 9 — 12 .

2 - 3 . - W ^ abgeschI .
1 . 4 . od . früh . v .
ruh . ält . Ebep .
ges . Hockv . oder
1 . St . . Frontsv .
in Billa bevor¬
zugt . Pktl . Zahl .
Ang . mit Preis
K . 384 T .- Verl .
2 6t . Zim . oder
3 mit Zub . z .
1 . 4 . ges . von
Mutt . u . Tocht . ,

Flotte
Verkäuferin ,

sucht Stellung i .
bell . Geschäft .

Ang . T .398 T .- V .

ServierWein
26 Jahre , sucht
Stell , in Cafe .
Restaurant oder
Bierstube . Zu¬
schriften erb . an
Becker , Herrn -

mühlgasse 9 , 3 .

6oi6ifräulßin
umsicht , u . flott ,
gute Garderobe ,
sucht sof . Stell ,
in nur besserem
Cafe od . Restau¬
rant . Angeb . u .
ll . 396 an T .-V .

Laden m . 2 =3 .=
Wohn - seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum , Scham -
horftstr . 5 , P . l .

Einem Geschäftsinhaber kam der Gedanke , sich außer den
Schaufenstern , die er schon hatte , noch viele , viele Tausend weitere
anzuschaffen . Das war ein Entschluß , der gar nicht so phantastisch
war , wie er im ersten Augenblick anmutet . — Wie er ihn ausführte ?
Er gab tnt „ Wiesbadener Tagblattb wöchentlich einmal , und zwar
in der Sonntagsnummer , eine Anzeige auf . In ihr bot er seine
Arbeit und seine Erzeugnisse an . Nun hatte er 21651 gedruckte
Schaufenster ! In diese schauten die Käufer und Verbraucher
ebenso interessiert , wie in richtige Schaufenster . Die Leser wurden
immer wieder an das inserierende Unternehmen erinnert , das bald
als leistungsfähig bekannt war .

Diese Tatsache sollte jeden Geschäftsmann , der seinen Umsatz

steigern will , veranlassen , in verstärktem Maße sich des Anzeigen¬
teils des in Groß - Wiesbaden meistgelesenen „ Wiesbadener

Tdgblatts
“ zu bedienen .

Rheinstr . 105 , 1 ,
mod . sonnige
3 -Zim .-Wohn .

z . 1 . 4 . zu vm .
Bad eingericht .

Festm . monatl .
85 RM . Näb .
3 . St . b . Karn . str . 15 , 1 , Neub .

Grobes leer . Z .
mit Kochgel . an
einz . Person zu
v . Rüdesheimer
Strahe 27 , 1 I .

Abschr . zu richt ,
u . S . 393 T .-V .

[ Cmrlilidies
'gcricndl

2g . gew .

Damen - und
Herren - Friseur

tüchtig i . Eisen¬
welle . z . baldig .
Eintritt gesucht .

F . Fuchs ,
Moritzstratze 2 .

Möbl . Mansarde
zu verm . Riehl -
strahe 22 , 1 r .
Sch . mbl . Ms .̂ .
vm ., Woche 3 .50 ,

Wir weisen Stellung *»
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre »Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift de» Be¬
werbe » tragen .

ver verkLA .

sucht 2 bis 3X
wöch . einige St .
Arbeit i . Haus¬
halt . Zuschr . u .
E . 398 an T .-V .

MMI -

skratze 43
schöne sonnigr
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 =8ram .=>
Haus , zum 1 . 4 . ,
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu -
kehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .
— — — — —

Schöne grobe
5 - 3im .- Wobn -

Albrechtstr . 15
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Zwei sonnige
Mansarden

mit Licht und
Kochgel . z . 1 . 2 .
zu verm . Ring -
kirche 1 , 1 . Stock
— —
Leere Mansarde
mit Herd , Licht
u . Wasser zu v .
Böhm , Oranien -
strane 35 , 2 . St .
MWHW

Zwei schöne
Frontspitzrim .

leer od . möbl . ,
mit Licht . Mass ,
und Kochgeleg . .

| Hmispersoml |
Mädchen

aus guter Fam .
sucht Stell , als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen , gegen
Taschengeld und
Fam .- Anschl . , wo
es sich im Haus¬
halt u . Kochen
ausbilden kann .
Ang . 2 .398 T .- V .
26 - und 25jähr .

Mädchen
suchen Stellung ,
ersteres k. selb -
ständ . .Haushalt
führen , letzteres
ist in Hausarb .
u . Servieren gut
bewandert . Ang .
u . B . 376 T .- V .
2 . Mädel . 20 I . .
sucht Stelle in
ruh . Haushalt ,

versteht alle
Hausarbeiten .

Adresse :

Stenotypistin
welche auch Buchhaltungsarbeiten
versteht , sehr gute Schul - ( mögl .
Lyzeums - ) Bildung , gute u . flotte

Handschrift besitzt , fleihig und zu¬
verlässig ist , sofort gesucht . Hand¬
geschriebene Angebote mit Zeug¬
nisabschriften erbeten u . O . 391
an den Tagbl .- Verlag .__________

MelheiM . 47
( Sonnens .) ,

4 -Zim .-Wobn .
( für Büro oder
Praxis befand
geeign .) zu vm .
Bes . 10 — 12 Uhr

MM . 12"

schöne 4 -Z .-W ..
Balkon , einger .
Bad . sl . Wasser
vreisw . zu vm .
Näb . das . . Lad .

Bismarck -

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z .-W . m . ein «
ger .Bad . 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .
Eckernfördestr . 23
sch. 4 -Z .-W . mit
Zub . z. 1 . 4 . z . v
Näb . zu erfr . b .
Kaufmann , 3 l .
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 4 -Z -
Wobn . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3— 5 llbr . Näh .
Schwank , das .

Pagenstecher -
strabe 5. Part -
schön ; 4 - Zim .-
Wohn . mit Zu¬

behör . Bad ,
KaltWarmw .,

Festm . 90 RM ..
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näb .
Taunusstr . 78 , 1
1- 11 b . VA Uhr .
Röderstr . 45 , 2 ,
a . d . Taunusstr . .

4 - Zim .-Wohn .
Bad u . Zubeb .,
z . 1 . Avril z. o .
Anzus . v . 10 b .
12 und 3 — 5 .

Tonn . 4 - Zim . - Wohnnng
mit reichlichem Zubehör

Wielandstrabe 23 , II
zu Dem . durch 2 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .
Zu bes . durch Schill , Part , rechts .

Laden
Karlstrahe 2

vreisw . zu ver¬
mieten . 3 . St . l .

Mtzh . 6tt . 61
unb

HMMllhlg . P
Läden , belle gr .
Fabrik ». und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

SeIlnlunW . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .=Wohn .
sofort od . später
seither Sveise -
baus , zu verm .

Große

Lagerräume
für alle Zwecke
verwendb . . sow .

Stallung
sofort zu verm .

Blumenhaus
Ebensen .

Luremburgvlatz
Tel . 23259 .

Idsteiner Str . 11
2 grobe leere
Zimmer . Balk . ,

Erker . Keller ,
an 2 bis 3 ält .
Personen zu vm .

Schwalbacher
Strabe 7. 1. St ,
2 leere Zimmer
z . 1 . 4 . zu verm .
Sev . leeres Zim .

mit Kochose »
an einz . ruhige
Perl . bill . zu v .

Dotzbeimer
Str . 52 , Parr . r .
Er . I . Mansarde
zu verm . Hell -
mundstr . 34 , 1 .
Sev . leer . Zrm .
frei Kaiser -Fr .-
Ring 2 , Eth , 1 ,
Sonn . leer . Zim .
separat , zu vm .
Kellerstrabe 13 ,

Zimmermann .
Grobes sonniges

leeres Zimmer
m . unbeschränkt .
Küchenbenutz . u .
Keller sof . z . vm .

Philivvsberg -
strabe 37 , 1 lks .

M3 - W .
. MHN.

( i . Umbau — Kurviertel )
mit einger . Bad , fl . Kalt -
und Warmw .. Heiz . Lift ,

zum 1. 4 . 1936 , evtl , früher
zu vermieten durch

Jmmobilien -Verkehrs -
Eesellschaft m . b . H . .

Wilbelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

3 — 5 Uhr . N .. _.
Schwank , das .
Kaiser - Friedr .

Ring 78 , 1 ,
Babnhossnähe ,

herrsch . 5 - Zim .
Wohnung . Seiz .

Wielanditr . 13 , 2
schöne 4 - Z .- W .

z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . Part , lks .
Sch . sonn . 4 - Z . -
Wohn . vreisw .
zu vm . Eustav -
Adolf - Sir . 14,2 r .

Schöne sonn .
4 - Zim .- Wohn .

n . Babnh . , z . v .
Näh . Oranien -
strabe 44 . Part .

Bismarckring 9 ,
2 . St . rechts ,
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör r .
1 . 3 . 36 od . svät .
zu verm . Näh .
daselbst , 3 r .
Bismarckring 44
1 . Stock , schöne
sonn . 5 - Z .-W . zu
vm . Näb . P . r .
Herüernrane 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 5 - Z -
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und

Sch . m . 3 . zu v .
Schierst .Str .4,11 .
Gut möbl . sonn .
Zim . in gutem
Hausb . »um 1 . 2 .
vreisw . zu vm .

Schwalbacher
Strabe 2 2 .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Vorck -

Bulowftrahe 10 , i ia
sch . 3 - Z .- W . z . v . zu
Näh . Part . lks . IW

Part ., zu verm .
Herrngarten -

strabe 8 Part .
Möbl . Mank .

zu verm . Hirsch -
grab : n 13 , 1 .
Schön möbl . Zim .
u . Doppelzim . frei
Kais . - Friedrich -

Ring 74,3 . (Nähe
Landeshaus ) .
Möbl . Zim . z. v .
Karlstrahe 2 . 2 .

Albrechtstr . 11,1
g . mbl . Z . z . v .
Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St . , sev . mbl .
Zim . an Berufs -
tätige zu verm .

Wilhelmstr . 161
Gut möbl . Zimmer in.
Helzg . ab 8 M t . W.
Schön möbl . Z „
sev . Eins . , sofort
zu verm . Adel -
beidstrabe 36 , 3 .

'

Gutmöbl .

Zimmer
m . 1 — 2 Betten ,
Dauerm . u . Pass ,
zu vm . Albrecht -
itrabe 23 1 .
Mbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
MÜlZ . m

'
l ü .

2B . Ärnold .Bis -
marckr « 16 . 1 r ,
Sb . mbl . 3 . an
Berufstät . z. v .
Blücherstr .36,3 l .
2 — 3 gut möbl .

3imwer
z . vm . Dambach -

IbettZim . mit
eig . Eins . f . H . .
evtl . m . Pens ..
Dotzh . Str . 31 , 1

Sch . Mans ., mbl .
od . leer , in gut .
Hause , pn anst .
Person zu verm .
Dotzh , Str 44 , 3
Sck . mbl . Z . an
Berufst , b . z. v .
Ems . Str . 4 . Herr
Sev . mbl . Wohn -
und Schlafzim ..
1 od . 2 Betten ,
vreisw . zu verm .

Miete gesichert .
Preisang . unter
D . 394 T .- Verl .

2s . Ebevaar
sucht z . 1 . 4 . 36

2 — 3 - Z .- Wohn .
Ang . mit Preis
u . L . 398 T . - V .

2 — 3 - Zi « mer -
Wohnuns

sonnig . 2 Pers . ,
1 . 3 . oder 1 . 4 .
gesucht . Preis -
ang . u . F . 394
an Tagbl . - Verl .

3um 1 . Febr .
gut möbl . Zim .
mit 2 Bett . , Z . -
Heiz . , in ruhig .
Hous u . zentr .
Lage , von ält .
Ehev . m . Frühit .
u . Bed . gesucht .
Preisang . unter
K . 396 T . - Berl .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

d .selbständ . kocht ,
z . 1 . 2 . od . svät .
gesucht . Mädchen
mit nur langj .
Zeugn . wollen
sich vorstellen v .
9 - 10 . 4 - 6 . Frau

A . Gutmann -
Werner ,

Humboldtstr . 24
3fl . anständ .

Mädchen
gesucht .

Scavvini .
Michelsberm 10 .
Ehrliches fleib .

» iiln
sofort gesucht .

Metzgerei
K . Pröschel .

Oranienstr . 41 .
2g . Mädchen

i . Eeschästshaus -
balt tagsüber z .
1 . 2 . gesucht .

Kebler ,
Herderstratze 12 .

Jüng . ehrt .

Mädchen
das jede Haus¬
arbeit versteht u .
auch etwas koch ,
kann , tagsüber

gesucht
Kranzvlatz 3 — 4 ,
Zigarrengeschäft .

S « . chkl.

MMeu
mit Kochkenntn .
für % Tag ge¬
sucht . Arbeits¬
buch , Zeugnisse ,
nur 4 bis 6 Uhr ,
Adelbeidstr . 76,1

Besseres junges

Mädchen
d . etwas nähen
kann , für leichte
Hausarbeit von
9 — 6 Uhr sofort
gesucht . Melden
norm . 10 — 12 u .
2 -5 llbr nachm .
Querfeldstr . 3 , 1

2g . Mädch . ges .
für kl . Hilfeleist .
v . Herrn , welch ,
a . Rheuma leid .
Ausf . Angeb . u .
W . 396 an T .-V .

sMuüiche Perlenen j

j KüilfmM . Jerfonal |

Junger

MWll
aus der Auto -

MetgMej
Jung . Ebevaar

sucht 1 Zim . u .
Küche . Preis 25
b . 30 RM . . zum
1 . 4 . Ang . unter
S 390 T .- Verl .

Große
z - W .

- W .
3 . Stock , m . Bad ,
2 Ballonen , z .
1 . April zu vm .
Bismarckriug 17
Näh . 1 . Stock r .
Sch . 3 -Zlmmeq »
Wobn . zu v . 3u
Jahnstr . 16 , 1 .

3 - Zim . -Wobn „
Hth ., z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näh .
daselbst . Moritz -
strabe 72 , 1 . St .

Enders .
3 -3im .-Wohn .

Rings . , 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk . , etneS .
Bad u . Zub ., sof .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .
Schöne sonnige

3 -Zim .-Wohn .
mit Balk . nebst
Zubehör . Preis
60 Mk . Kirchner
Stiftstr . 28 , 1 .

Schöne

3 - M . - MHN .
1 . St . ( Neubau )
sofort od . sväter
zu v . Schlageter -
strabe 142 , Part
a . d . Kahlemühle
Hinterh . 2 . St ,

schöne
3 - Zim .-Wobn .

sofort od . später
zu verm . Ansr .
u . E . 397 T .- V .

Stellen -

Angebote
v 7 /

f
— >

Stellen «

Gesuche

| Weibliche Pnlmm Weibliche Perseese |
Hliiispersonal Äaiismäii. Persona! |

6Wlr,4in | iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimiiiiGut möbl . Zim .
an der . Person

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeb . zum 4 W . -MllW

vreisw . zu vm .
Klarcntbaler

1 . 4 . 36 zu vm . als Büro
zu vermieten

Str . 1 , Part , r .
Näh , im Hause . Gut möbl . Zim .
— — — — —

5 - W . - Wohn .

Adelbeidstr . 50 ,
1 . Stock .

zu vm . Körner -
strabe 7 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .

Kai5 . - Fr .- Rg . 1 ,
Part ii 3 St

■ tllllMllllllffllHIÖlllllsofort zu verm .
Rauenthaler

vreisw . zu verm . Auswärtige
Wohnungen

Strabe 9 , Sochv .
Näb . das . . 1 . St . E . m . Z . Rauen -

tbaler Str .21 . 3 l
In Villa91h 1 1 1936 Landwohnung .

5 - Zim.
- uiohn.

Abgeschl . Etage ,
3 Zim . , Küche ,
Bad m . Wanne

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wall . ,

i . best . Geschäfts - u . Ofen , Waschk ., ev .eig .Bad , Gar . ,
läge , auch für
Bürozweck : oder

Keller , Boden , verm . Richard -
ein gr . St . Gart .. Wagner - Str . 1 ,

Arzt gut geeig . . sof . z. v . 1 Ofen , am Kurgarten .
zu verm . Näh .
Adler -Avotheke .

1 Herd w . seit . Kl . sonn . möbl .
Aug . Schutzbach . Zim ., wöch . 5 M .

Kirchgasse 40 . Flacht zu vm . Taunus -
zw . 15 u . 18 llbr b . Diez a . Lahn strabe 36 , 2 .

(Vermietungen )
Friedrichstr . 44,2
3 er . Zim . mit
Balk . . Küche z.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bei . 10 - 12 , 3 - 5 .1 Zimmer

l - Zim . - Wohn . ,
Zietenring 3 ,

Äinterb . 2 lks . ,
z . 15 . 2 . zu vm .

Heinrich Jung .
Philippsberg -
strabe 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim .-
Wohn , an ruh .
Fam . z . 1 . 4 . zu
v . Näb . Part , r .

2 Zimmer

Adolfstratze 3
gr . 2 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
bei Klotz .

Rheinbahnstr . 5
schöne

3 - Zim .- Wohn . ,
2 . Etage . Heiz . .
Warmwall . . S. v .
Näh . 3— 5 Uhr
daselbst . 2 . Et . .
bei Decker .

Erda . ( Sout .)
2 - Zrm .- Wohn .

z 1 . 4 . zu verm .
Weilst » . 22

TeUw » 2 Z . m .
Kockgel . a . einz .
D . zu vm . N . b .
Helle , 1 . Stock .

Smllgalle 32 ,
3 - Zim .- Wohn . .

Stb . . zum 1, 4 .
U verm . Ääb .
DoM . l .^

St . r .

i. « . Kinder :

PMgeWe
I Pnvat - » °ikwfe

mOBEL

BQUER

Städtischer Bote
sucht kleines

Häuschen
mit Garten und
Stall , zu pacht .
Näh . Tauben -

ktrabe 27 . Wies -
baden -Biebrick .

lietenrina 12 .
, tb . Part , r .

Beim Einkauf v .
la Zechenbrech -

koks I , II , III
la Anthrazitnuß
lu . IV / . Zentral¬
heizungen gehen

Sie immer zu

„ Vulkan
“

Kolilenl(oiitor

Dipl.- Ing. Meister
d. lei stnegsf. Fachgesch.

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

Langjährige Garantie

Ehestandsdarlehen

3 Herde
versch . Grobe , b .
vk . Schiersteiner
Str , 11 , Schloss .

Klavier
gegen bar zu
lauf , gesucht .
Ana . m . Pr .
u . Fabrik , u .
G . 398 T .- V .

WWM
eich ., preiswert
zu k. ges . . evtl .

Herrenzimmer ,
Adelbeidstr . 85,1
— — — — —

Nähmaschinen
auch alt u . des . ,
ges . Ang . , mögl .
mit Preis unter
O . 396 T .-Verl .
MMMMH

Eiiiz. Nme
sucht z. 1 . Febr .

schöne sonnige
3 - bis 4 - 3im .-

Wobnung
m . Küche , Man¬
sarde , Bad , Heiz .
Ang . mit Preis
unter M . 394
an Tagbl . -Verl .

Schlafzimmer
Eiche m . Nuhb . ,
Kücken - Einricht .

Sckreibschrank
Couche

Chaiselongue
Ausziehtisch

verk . vreiswert
Büscher , Kleine
Kirchgasse 4 , a .

Mauritiusvlatz .
Ehestands¬

darlehen zug .

1/1« flpel
4 -Sitzer , offen ,
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . A . 576 T .-V .

Flügel
gut erb ., vreisw .
zu k. grs . Ang .
u . D . 398 T .- V .

flliditiilieil -Selilche ,

Wer leibt aus
1 . Hyv . einem
Kriegsinvaliden

3000 M .
auf eine Hofreite
gegen vünktlicke

Zinszahlung ?
An « , u . A . 580
an Tagbl . -Verl .

Elektr . Motor
1 PS . Pfands » ,
v . Radio , mit
Lautsvr .. 4 R .,
Netz , zu verk .
Ang . u . K . 395
an Tagbl .- Verl .

Dixi ,
Orig . Austin u .

NSU .- Motorr .
300 ccm , Block ,
Satteltank , bill .
zu verkaufen

W .- Schierstein ,
Wilhelms ^ . 58 ,

Guterhaltene

Ariel - MWne
250 ccm . preis¬
wert zu verkauf .
Nerostr . 18 . Hof .

Eebr . H .-Fahr -
rad bill . zu verk .
Rieblstr . 2L, 3 l .

Herren -Rad
f . 15 RM . zu vk .
Karlstr .40 , Fsp . l .

Kinderrad mit
Luft . f . 6 -12 I .,

Dreirad -Auto ,
3 -6 Jahre , verk .

Kastenwag . vrw .
verk . Lothringer
Str . 27 , Hth . 1 I .
Gut . Kind .-Wag .
Schulze , Bleich -
str . 17 , M . P . l .

Kastenwagen ,
4rädrig ,

2 -5 Ztr . Tragkr . ,
Knabenwäsche

für 10 — 13jäbr . ,
alles gut erh . .
billig zu verk .

Fischbach ,
Oranienstr . 33 ,

4 . St . links .

Möbelkäufer .
Bevor Sie kauf ,
hören Sie meine
Preise von Eb -
zim . . Herrenrim .

Schlafzimmern .
Küchen , Einzel¬
möbeln , Matr . .

Couches usw .
Schwarz ,

Flügel
bell . Firma , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht oder ein volltön . Piano ,
Ang . unter H . 388 an Tagbl .- Vl .

3 Röhr . , Akku
und Netzanode

b . zu verkaufen
Werderstrabe 12 ,

Mittelb . 2 r .
■ ■ ■ ■ ■ UM !

2 -P8 -Motor
mit Saugmasch .
billig abzugeb .
Dambacktal 41 ,
1 . St . Bef . ab 3 .
lUMum

Pensionär
( 3 Pers . ) sucht
z . 1 . 5 . od . spät .

geraum .
3 — 3 !4 - 3im .=

Wohnung ,
1 . St . Preisang .
u . M . 398 T .- V .

und Küchen
umfaßt

Bauers Auswahl .

Sie finden das , was Sie

suchen . Formschöne

Wertmöbel aller Preis¬

lagen kaufen , das

heißt zu Bauer gehen .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Einzelmöbel

Polstermöbel

Küchen
Kleinmöbel

liefert wirklich gut und

preiswert

Wohnschlafzim .
von Dame ges .
Preisang . unter
H . 397 T .-Verl .
Aelt . Dame s. g .
in . Z . , P .. m . eig .
Kochgel ., Zentr .
Ang . W .389T .- V ,
Sonn . Frtsp . - 3 . ,
mbl . . ohne Bed . .
mögl . Kockb . . i .
Osten , v . Dame
zum 15 . 2 . oder

später gesucht .
Ang . u . I . 397
an Tagbl . -Verl .

Sol . 60er
s. Zim . , Zentr . ,

ruh . , sonnig .
Ang . u . M . 397
an Tagbl .- Verl .

Berufst . Dame
sucht z . 1 . 3 . in
gut . Haufe

ein bis zwei
leere Räume

( Frtsv .) , mögl .
Gas . Wall . , Hz . .
Balk . Ang . unt .
S . 396 T .- Verl .

Sauberer Raum
( 10 .— mtl . ) für
einige Nähmasch .
einzustell .. ges .
Ang . u . M . 396
an Tagbl .- Verl .

Couche 22 ,
Kleidschr ^ Bett ,
Matr . . Anrichte ,
Robb . b . Holland
Sedanstrabe 5 .

Singer -
Nähmaschine

f . 30 RM . zu vk .
Grosch .

Rbeinstrabe 88 .

Schönes reich -
halt . flämisches

ümizie
sowie Couche u .
Tevvick zu verk .
Eoldgasse 18,1 l .

Komvl . Bett ,
Schrank . Tisch ,

el . Zuglamve ,
el . Heizofen

vreisw . abzugeb .
Schwalbacher

Strabe 41,1 lks ,
Couche

vreisw . zu verk .
Betz .

Adleritrage 66 .
Schönes Leder¬

sofa und - sellel ,
gut erb . , vreis¬
wert zu ver¬

kaufen . Mb .
Kleine Burg -

. strabe 1 , 1 r .
Sckraut ,
Vertiko ,
kommode .
Tisch . 6 Stühle
ovale - -riich ,
Stehsviegel

bMg „ - u verk .
W .- Brebrrch ,

Hevoenheimer
Str . 5 , 1 . St . r .
200 Motorrad

u . Wäschemangel
zu verk . Schul¬
berg 19 , H . 2 r .

Schwere gold .
Herren -Uhr

( Dovveldeckel )
im Auftr . bill .
zu verk . Höhn ,
Dotzh . Str . 52 .

Fall neue
gold . Dam .-Uhr
( keine Armb .-
Ühr ) . Schweizer -
Werk . bill . zu
verk . Ang . unt .
I . 396 T .-Berl .

Mmontel
( Nutria -Lamm ) ,
gut erh . . Er . 44 ,
bill . abzugeben .
Adr . T . -Vl . Cw

Gulerhalrcne
Anzüge

f . mittl . Figur ,
vreisw . zu verk .

Mehr als

100 Zimmer
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MWedenes

Siebert , Marktstraße 9 . F92

Wenn im fflinier

Alfred Clouth , Grabmalgeschätt
Bahnhofstraße 3 , 1 Telephon 25927

Werbung

ould

wird . K380

Wiesbaden , den 24 '. Januar 1936 .

Statt Karten .

AWllWlleii des WMener Nttotts
Wiesbaden - Biebrich

84 .

im 73 . Lebensjahr .

Unten Bobland . Wiesbad . Str . 27 . :

rm345 .-

r

WUftliche
KmpsehlMgeil

Lilian Harvey
Willy Fritsch

pfiesen die Wiesbadener durch das

Wiesbadener Tagblatt mitzuteilen . Das

Wiesbadener Tagblatt istfa auch das aus *

gesprochene Familienblatt Groß - Wies *

badens mit der höchsten Abonnenten =

Ziffer alletWiesbadenet Tageszeitungen
und somit der zuverlässigste/dittler aller

frohen und ernsten Familienereignisse .

Familien « Ereignisse

ener TagLlatn

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und Billig wer »
Ben Sie im meistgelesenen

MesbadenerTagblatt

Pack¬
latten

lid . Mir 3 Pf .
Möbel - Reichert ,

Frankenstr . 9 .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstraße 1.

Molkereiprodukte

$ erderstraüe 12 Telephon 20102 .

der Körper frisches Obst und GemQse
entbehrt , setzen sich Schlacken und Unrein¬
lichkeiten an . Fort damit ! Machen Sie eine
Kur mit dem seit 30 Jahren bewährten

Tesano - Schlankheits - Frühstückstee .

Preis 1 .50 Mk . In Apotheken , Drogerien und
Reformhäusern . Verlangen Sie Gratisprobei

Tesano G . m . b . H . , Köln am Rhein

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 . Mars . Jank . Dotzheim . Siedelung ,
- — —

Koblbeckstratze .

Komvl . mod .
Speisezimmer

mon . f . 12 Mk .
in guten Haus¬
halt zu verleih .
Anfr . u . W . 397
an Tagbl . -Berl .

Am 29 . Januar 1936 , vormittags 9 % llbr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit ab¬
gesondertem Seitenbau links . Hofraum und Haus¬
garten . Sonnenberger Straße 24 , zwangsweise ver -
sreigert . Eigentümerin Frau Emmv Fritz in
Wiesbaden . K300

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Für Adolfsböbe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Armenrubitrabe :
Eimer . Rathausstraße 42 .

Vurggasse :
Neidböker . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straße :

Wiesbaden , 22 . Januar 1936 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Saftvflicht .

Freibank - Fleischverkauf
Wiesbaden .

Samstag , den 25 . Januar 1936
Von 1 bis 200 von 8 bis 9 % Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung

Rufers Kraw .-
Dauerkragen -

Jmnu 75 Pf .,
Mev u . Edl ' ch-

Stoffkragen
3 St . 46 , 52 , 65 .
Socken , Hosen¬

träger Ufa ) .
Georg

Kochendörfer ,
Sckwalb . Str . 29

Mainzer Stratze :
Bräuer . Mainzer Stratze 11

Ratbausftratze :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz , Rathausstratze 21 .
Bräuer . Rathausstr . Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder , Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Stratze :
Reidböfer Wiesbadener Str . 84 .

Betloren eine
Berienleite
( Zuchtverlen ) .

Anmeld , unter
E . 396 T .-Verl .

Döring
Dotzheimer Str . 38

Tel . 20380

In tiefer Trauer :

Julie Mayer , geb . Leis
Berta Mayer
Eugen Mayer .

Wiesbaden (De Laspeestr . 8 ) , den 22 . Januar 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . Januar ,
nachm . 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt ; die hl . Totenmesse ist am gleichen Tage
vorm . 7 .15 Uhr in der Pfarrkirche St . Bonifatius .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Samstag , 25 . 1. 36

NeueröffnungmitSchlachtfest
Restaurant „ Adolfs - Eck

“

W i e s b . - Biebrich
Ecke Rathaus » u . Armenruhstraße (Omnibushaitest . )

Heinrich Schaaf u . Frau

(früher „ Pfälzer Hof “

Wiesbaden , Grabenstr .

Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Sevvenbeimer Stratze :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Allen denen , die unserem lieben Entschlafenen

während seiner kurzen schweren Krankheit beigestanden

und bei seinem Heimgang die letzte Ehre erwiesen

haben , sagen wir auf diesem Wege unseren herzlich¬

sten Dank . Besonderen Dank den Schwestern des

Elisabethen -Hauses für die liebevolle aufopfernde Pflege ,
Herrn Betriebsführer Klinger für die trostreichen Worte

am Grabe und den Sängern für den erhebenden Gesang ,
sowie für die überaus zahlreichen Karten , Kranz - und

Blumenspenden .

Wiesbaden - Chausseehaus :

Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotb . Wildelminenftrabe 2 . Erntt Dechner . Dotzbeimer Str 171 .

Serr . - Sobl . 2 .00
Dam . - Sohl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Monier ,

Platter Str . 42 .

.
der

Schulweg
Kann bei ungesundem Wetter
Erkältungen bringen . Sie soll¬
ten deshalb Ihren Kindern stets
einige der bewährten

„ Kaiser
' « Bruft - Caramellrn "

mitgeben . Sie s ch ü tz e n damit
Ihre Kinder vor Erkältungen
und ersparen sich manche Sorge .

vrusltarameUen
mit Den 3 Tonnen

Zu hab . in Avotheken . Drogerien
und wo Plakate sichtbar .

Verloren

Gefunden

Holz - Versteigerung .

Montag , den 27 . Januar 1936 , werden im
Stadtwalde Wiesb . - Dotzbeim , Distrikt „ Weitzer
Berg

"
, und Stadtwald Wiesb . - Schierstein , Distrikte

„ Schiersteinerheck
"

, „ Bodenwaag
" und „ Hämmer¬

eisen
"

öffentlich meistbietend versteigert :
200 Rmtr . Eichen - und Buchenscheit und - knüppel
140 Rmtr . Nadelbrennholz , Scheit und Knüppel

90 Rmtr . Eichen - und Buchen - Nutzscheit
ca . 1500 Fichtenstangen 1 . bis 6 . Klasse .

Zahlungstag 1 . Avril 1936 .
Zusammenkunft 9 Uhr am Forsthaus Rheinblick

( Mehl ) , Frauensteiner Stratze .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein . )
Wiesbaden , den 23 . Januar 1936 . K305

Stadt . Verwaltung f . Landwirtschaft u . Forsten .

In tiefer Trauer :

hau Marie Deuter . Wwe. u . Tochter .

Statt besonderer Anzeige .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief sanft
heute abend an den Folgen eines Schlaganfalls , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , mein lieber
Mann , unser herzensguter treusorgender Vater , Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Mayer

Ab heute der große O > Film

Sdiutom Äosm

Restaurant
„

Pfälzer Hof “

Wiesbaden , Grabenstraße 5

Samstag :

Großes Schlachtfest
Heute ab 6 Uhr Bratwurst , Wellfleisch
mit Kraut , Hausmacher - Wurst .
Sonntag zum Frühschoppen Haspel .

Es laden freundlichst ein :
Friedrich Ruppert u . Frau , verw . Schaaf .

Plakate
für den

Inventur - Berkaus
erhalten Sie im

Tagblatt - Haus
Druckerei - Kontor , Schalterhalle links . Del . - Anr . 59631

3 * 1m * $ alos (
Spielzeit : Wo . 4 , x6. 15 , 8 .30 Uhr
Preise : 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1 .50 Aufforderung !

Das Sparkassenbuch unserer
Genossenschaft Nr . 32 410 mit
einem Einlagebestand von
1908 .68 RM . ist in Verlust
geraten .

Auf Grund der dem Buch
anhängenden Sparkassenord -

nung fordern wir denjenigen ,
der sich im Besitze des Buches
befindet , hiermit auf , unter
Geltendmachung feiner An¬
sprüche das Buch innerhalb
Monatsfrist . von beute ab
gerechnet , bei unserer Spar¬
kasse vorzulegen , andernfalls
dasselbe für kraftlos erklärt

Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Linner , Sozial¬
rentnerin . 67 Jahre . Dotzheimer
Stratze 62 , t 20 . 1 .

Wilhelm Meyer , Maich . - Techniker ,
58 I . , Blücherstr . 44 , t 22 . 1 .

Christine Stapp , geb . Jakob .
68 I ., Ellenbogengasse 6 . 122 . 1 .

Wilhelm Mayer , Konditor , 71 I . ,
De Lafaeestratze 8 . t 22 . 1 .

Elisabeth Scheu , geb . Stiehl ,
Wwe . . 81 I . . Aarstr . 4 , + 22 . 1 .

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme ,
sowie für die Blumen - und Kranzspenden
sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

2m Namen der Hinterbliebenen :
Gustav Trinder .

Rüdesheimer Stratze 36 .

Allen denen , die unserem lieben Entschlafenen

die letzte Ehre gaben , sagen wir hiermit herzlichsten
Dank . Besonderen Dank den Schwestern des St .- Joseph -

Hospitals , dem Herrn Kaplan für die tröstenden Worte

in seiner schweren Stunde , der Führung und Gefolg¬
schaft der Firma Käußer & Co . , seinen lieben Lands¬
leuten des Badener Vereins und den Bewohnern der

Siedlung Adlerstraße .

Frau Emilie Leppert
nebst Kindern und Angehörigen .

Wer hat Eielsgeduld t
Selbst wenn Sie glänzend gelaunt
wären , fehlte Ihnen die Geduld , 25,
50 oder mehr Apparate abzuhören .
Dafür sitze ich tagtäglich , oft auch
nachts da , höre , vergleiche , pro¬
biere , prüfe , bis ich genau weiß ,
welches Gerät für jeden Wunsch
richtig ist : Viel Fernempfang für
wenig Geld , — herrlicher Klang
bei müheloser Bedienung — wenig
Störungen selbst in . gefährlichen ”
Gegenden und vieles , vieles andere .
Diese enorme Erfahrung kommt
Ihnen zugut , wenn Sie kaufen bei

RADIO
Fachgeschäft

Diplom - Ingenieur

Haussmann

& Eggeling
Wiesbaden , Kirchgasse 5

788

4/UIIIVIl fein und zart ,
Herrensocken ieder Art . Kinder -
strümvfe für ied . Alter . Hosen¬
träger . Sockenhalter . Svortftutzen ,
Gürtel v . Leder , Strickwolle , das
weiß feder , kauft am besten man
Bleichstratze 35 . bei 460

Carl I . Lang .

Sahne
SÜB für Kaffee u . Tee

sauer zu Tunken und Braten

täglich frisch empfiehlt

Gasthaus Carl Sdiautt
Wiesb . - Dotzheim

Samstag abend

I Schlachtfest

HLeupin

- Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

auflucken - Fiechte
Ausschlag , Wundsein usw .

Seit über 20 Jahren b
'
est . bewährt .

Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drogerie

VIAj »
MOTORRÄDER

| RT2V2ps [ü ]

Wir empfehlen :

hlfitif keiimljvMtr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Sari Geringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich tn unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen

L . Hchelltllberg
'
sche

VokbuchSfockerei
H)i« 6aatntr eaatiatf

mit
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Spott und Spiel .

D/e Tleuotdnung des deutfäen Sdjießfpotts .

Verbandsführer Major a . D . von Cleve .

über die Aufbauarbeit .

Die mit dem 1 . Januar erfolgte Vereinigung der

drei bisher im Fachamt Schiehen des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen zusammengeschlossenen Verbände im

Deutschen Schützenverband wird vom Verbandsführer , Major
a . D . v . Cleve , zum Anlah genommen , die Ziele und Auf¬
gaben der Neuordnung und Aufbauarbeit klarzulegen . Zwei
Kommissionen beschäftigen sich mit der Bearbeitung der or¬

ganisatorischen und verwaltungstechnischen , sowie mit der

Regelung ,der sportlichen Fragen . Der Deutsche Schützenver¬
band bildet vom 1 . Januar ab kein Fachamt mehr ,
sondern gehört zu denjenigen Organisationen , die in den

Satzungen des DRfL . als selbständiger , dem DRfL . an¬

geschlossener Verband geführt werden .

Wie vom Verbandsführer , Major a . D . v . Cleve , aus¬

geführt wird , hat sich die territoriale Gliederung
im Neuaufbau tunlichst nach der des Deutschen Reichsbundes

zu richten . Die Einteilung in Gaue und Kreise ist die ge¬
gebene . Ob zwischen die Gaue und Kreise noch Bezirke ge¬
stellt werden sollen , ist eine Zweckmäßigkeitsfrage . Unter
der Leitung der Kreise werden die Vereine ( Gilden , Gesell¬
schaften , Abteilungen usw .) stehen . Die Vereine werden von
der Umgliederung weder verwaltungsmäßig noch sportlich
berührt , dagegen fallen Unterverbände in Zu¬
kunft fort , um die Einheit im Gesamtverband zu gewähr¬
leisten . Soweit in einem Orte mehrere Vereine bestehen ,
können diese zweckmäßig eine Ortsgemeinschaft bilden .

Alles früher Trennende mutz , so heißt es weiter , als

überflüssiger und schädlicher Ballast zurückgelassen werden .
Es muß das Gute , was fraglos jeder Verband in seinen
Zielen hatte , zu einer Synthese vereinigt werden . Die E r -

Haltung der Tradition muß dabei in ihrem rich¬
tigen Sinne verstanden werden . In Zukunft muß der

Ausbildungsfrage eine besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet werden und besonders befähigte Schießlehrer
herangezogen werden , die für die Masse des Verbandes noch

fehlen . Alle verschiedenen Sportarten werden dabei zur
Geltung kommen und welche Waffe der einzelne zu seinem
sportlichen Schießen erwählt , bleibt ihm selbst überlassen .

über 400 Jagdschützen
bei den Meisterschasten der Deutschen Jägerschajt .

In der Zeit vom 25 . Januar bis 2 . Februar wird in der

Deutschen Versuchsanstalt für Handseuerwassen zu Berlin -

Wannsee das Meisterschaftsschießen der Deutschen Jäger¬

schaft ausgetragen . Es ist ein Gau - Mannschafts -

s ch i e ße n , zu dem jeder Jagdgau zwei Mannschaften zu je
vier Mann und einen Ersatzschützen stellt , und ein Einzel¬
wettbewerb , für den die Gaue 335 Schützen gemeldet haben ,

zu denen noch 100 Einzelschützen hinzukommen , so daß also
über 400 Jagdschützen aus allen Gauen Deutschlands ihre

Geschicklichkeit in der weidgerechten Handhabung der Waffe

beweisen werden . Wertvolle Wanderpreise müssen bei

diefer Gelegenheit verteidigt werden , von der Provinz
Sachsen der Wanderpreis des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler , vom Gau Berlin der Wanderpreis des Reichs¬

jägermeisters Göring , von der Rheinprovinz der Wander¬

preis des Reichs - und preußischen Ministers des Innern
Dr . Wilhelm Frick , und von Braunschweig der Wanderpreis
der Deutschen Jägerschaft , übrigens wird bei dieser Veran¬

staltung erstmalig auf die neuen deutschen Iagd -

scheiben geschossen werden . Zum Gau - Mannschafts - Wett¬
bewerb treten folgende Jagdgaue an :

2 8 . Januar : Provinz Sachsen , Groß - Berlin , Ober¬

franken , Vorpommern , Braunschweig , Anhalt und Hamburg .
2 9 . Januar : Hinterpommern , Thüringen , Westfalen /

Lippe , Mecklenburg , Oldenburg , Rheinland - Nord und

Rheinland - Süd . 3 0 . Januar : Wiesbaden , Schleswig /

Holstein , Baden - Nord , Starkenburg und Rheinhessen , Würt¬

temberg - Nord und - Süd , Kassel / Hessen und Schwaben .
31 . Januar : Mittelfranken , Ünterfranken , Oberpfalz ,
Pfalz und Saar , Niederbayern , Oberbayern . 1 . Februar :
Land Sachsen , Hannover , Kurmark , Ostpreußen , Lübeck ,
Hohenzollern und Oberhessen .

GaemrW - Paetenkrechen .

25 Zentimeter Neuschnee !

Auch am Donnerstag hielt der leichte Schneefall im

Werdenfelser Land noch an , zur großen Freude aller wurde

im gesamten Loisachtal eine Neuschneedecke von 25 Zenti¬
meter Höhe geschaffen , die auf den Höhen sogar noch mäch¬

tiger aussiel . Zwar verriet die Thermometersäule unter¬

tags wenig Lust , unter den Nullpunkt zu sinken , doch sollte
der zu erwartende Nachtfrost der Vorbote kälterer Witterung

sein .
Birger Ruud weiter in Rekordsorm .

Auf der Kochelbergschanze führte der SK . Partenkirchen
ein großes Skispringen durch , an dem fast alle in Garmisch -

Partenkirchen weilende Ausländer teilnahmen . Die nordische
Vorherrschaft auf diesem Wintersportgebiet wurde wieder
einmal nachdrücklichst unterstrichen . Birger Ruud sprang mit

71 Meter einen neuen Schanzenrekord , den bisher Eistein
Raabe mit 69 Meter hielt . Die ersten fünf Plätze belegten
die Norweger . Dann folgte als bester Deutscher Loisl

Kratzer . Die Amerikaner und Japaner wurden durchweg
weit abgeschlagen .

❖

Südwest - Meisterschasteu erneut verlegt .

Die Skimeisterschaften der Gaugruppe 12/13 ( Nord -

Hessen/Südwest ) , des früheren Mitteldeutschen Skiverbandes ,
die von ihrem ursprünglichen Termin bereits auf den

21 . bis 24 . Februar verschoben worden waren , haben eine

erneute Verlegung erfahren . Die Meisterschaftsläufe sollen
nunmehr in den Tagen vom 31 . Januar bis 3 . Februar in

Reifenberg im Taunus durchgeführt werden .

Bremen .

Frl . Horn - Wiesbaden arbeitet sich vor .

Bei den Deutschen Hallentennis - Meister¬
schaften in Bremen setzten sich am Donnerstag die Favo¬
riten durch . Vor gutem Besuch gab es schöne Kämpfe .
Henkel erreichte über den Franzosen Eentien ohne Gefahr
die Vorschlußrunde , dagegen schaltete der Schweizer
Ellmer den Hamburger Dr . Dessart aus . Werner

Menzel ließ sich überraschend von dem französischen Nach¬
wuchsspieler Jamain schlagen . Ferner ist noch der Sieg
Palladas über den Ungarn Szigeti zu beachten . Bei den

Frauen haben nach Hilde Sperling und Frl . Jedrzejowska
auch Marieluise Horn und Nelly Adamson die Vorschluß¬
runde erreicht . Auch die Doppelspiele wurden stark ge¬
fördert .

Frl . Hör n - Wiesbaden schlug Frl . Jriborne im Frauen -

Einzel mit 6 :4 , 6 :8 , 6 :3 . Im Mixed war sie mit Menzel über
Bornemann/Rado 6 :2 , 6 :0 erfolgreich . Bemerkenswert ist
der im Frauen - Doppel mit Hilde Sperling über Schneider -

Peitz/Jedrzejowska errungene glatte 6 :2 - , 6 :2 - Sieg . Auf das
weitere Abschneiden der tapferen Wiesbadenerin ist man hier
sehr gespannt .

Am Sonntag , 26 . Januar , veranstaltet der Tennis -
klub Blau - Weiß Wiesbaden den

1 . Wiesbadener Hallentennis - Klnbwettkampf

als Wettspiel gegen den Tennisverein Koblenz . Die Spiele
finden ab 13 Uhr in der Tennishalle Hotel „ Rose

"
,

Dingertstratze , statt und werden voraussichtlich bis gegen
20 Uhr dauern , da auch bei künstlichem Licht gespielt wird .
Es ist dies die erste Veranstaltung von Blau - Weiß im
Rahmen seiner PslM des Hallen - Tennisspiels . Für Blau -

Weiß spielen die Männer : Koch , Schweitzer , Dr . Marx ,
Siegmund , und die Frauen : Schuster , Krücke , Fuchsschwanz .

Gegen fftanfteidjs Lechtee .

Die besten deutschen Fechter

tragen am 26 . Januaren Frankfurt , a . M . einen wei¬
teren Länderkampf aus , diesmal gegen die starken
Franzosen . Bestritten wird dieser Länderkampf von je
einer Fünsermannschast auf Degen und Florett . Erfreu¬

licherweise hat der französische Fechtverband seine besten
Vertreter nach Frankfurt beordert , so daß den deutschen
Fechtern erneut Gelegenheit gegeben ist , sich zu vervoll¬
kommnen und zu lernen . In beiden Waffen kämpfen für
jede Nation je 5 Fechter . Im einzelnen lautet die fran¬
zösische Mannschaft wie folgt : Florett : Renö Bougnol ,
Philippe Cattiau , Andre Gardere , Eduard Eardere , Renö
Lemoine . Degen : Eeo Buchard , Paul Deydier , Henri
Dulieux , Michel Pecheux , Bernard Schmetz .

Für Deutschland treten auf die Planke : Eisen¬
ecker , Heim , Lerdon , Rosenbauer und Casmir ( Florett ) ;
Lerdon , Röthig , Eeiwitz , Rosenbauer und Uhlmann ( Degen ) .

Die Kämpfe beginnen um 18 Uhr im Palmengarten .

>

~ *

-

Ä

Drei der stärksten französischen Fechter und Olympia¬
kämpfer . Von links nach rechts : Cattiau , Dulieux und
Buchard . ( Photo : Hein Kruse . )

385 Siege in einem 3ahr !

Schwimmklub 1911 Wiesbaden vor seinem 25jährigen
Jubiläum .

Die 24 . Generalversammlung des führenden
Wiesbadener Schwimmvereins fiel in eine Zeit seiner
schönsten sportlichen Erfolge . Kein Wunder , wenn die Mit¬
gliedschaft im Restaurant „ Friedrichshof

" überaus zahlreich
erschienen war , um die Jahresberichte der Fachwarte ent¬
gegenzunehmen und zu genehmigen . Die Ausführungen der
Kameraden Sturm , Schmidt und Dr . Herborn
waren ein getreues Spiegelbild der im Klub geleisteten
Breitenarbeit , die sich bekanntlich nicht nur auf den Schwimm¬
betrieb beschränkt , sondern auch im Kanu -, Ski - und Schlitten¬
sport den Mitgliedern eine sorgfältige Ausbildung gestattet .
Gerade in der Art der Durchführung der Ergänzungssport¬
arten eines Vereins erkennt man oft seinen inneren Wert
und die Geschlossenheit seiner Kameradschaft .

2m Mittelpunkt des Abends stand natürlich das Referat
des Abteilungsleiters und Sportwartes für Schwimmen ,
Herrn von Heyfing . dessen unermüdlichem Einsatz inner¬

halb und außerhalb des Vereins mit in erster Linie tet

schwimmsportliche Fortschritt der Aktivitas und damit die

Beachtung zu verdanken ist , dessen sich der SKW . 1911 weit
über die Mauern unserer Stadt hinaus erfreut . Zweifellos

ist es richtig , daß , wie Herr von Heysing u . a . ausführte , der
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einheimische Vertreter heute durchaus in der Lage ist — er
bewies dies ja erst kürzlich in Ofsenbach — mit guten Aus¬
sichten der deutschen 1 . Klasse entgegenzutreten . Die Ver¬

besserungen des Stils und der Kampfstärke wird am besten
in den 385 1 . Siegen ausgedrückt ( davon 103 der

Frauen ) , die der SKW . 1911 im Laufe eines Jahres er¬

zielen konnte . Auf diese Zahlen entfallen alle Einzel - und

Staffelerfolge der SKW .- Einheiten . Ein Rekord in der

Geschichte des Klubs , der sich sehen lassen kann . 2 . Mätze
wurden 184 ( Frauen 46 ) belegt , 94mal gelangten SKW .- er

( 33 Frauen ) an die 3 . Stelle , 81mal ( 17 Frauen ) wurde
der 4 . , 67mal ( 16 Frauen ) der 5 . und 69mal ( 18 Frauen )
der 6 . Platz belegt . Bei der straffen Organisation und

Disziplin darf mit einer weiteren Leistungssteige¬

rung auf Grund der im Klub mit besonderem Nachdruck

gepflegten Vreitenarbeit gerechnet werden . Denn auch der

Nachwuchs und die Jugend hat an den Erfolgen ihren
Anteil .

Die zufriedenstellende Kassenlage vervollständigte das

Bild günstiger Vereinspolitik , so daß einstimmig Entlastung
erteilt und der Vereinsführer W . Kupfer , dessen Verwal¬

tungstätigkeit besondere Anerkennung sand , einstimmig
wiedergewählt wurde . Der Vereinssührer unterließ es bei

dieser Gelegenheit nicht , auf das 25 . Geschäftsjahr hinzu¬

weisen , das seinen verheißungsvollen Auftakt genommen hat .
Die an sportlichen Erfolgen so reiche Lereinsgeschichte er¬

reicht mit dem Jubiläumsjahr und einer besonderen
Jubiläumsfeier ihre erste große Etappe .

Spott - Hundfi ^ au .

Württembergs Eauelf

am 9 . Februar in Worms gegen Südwest .

Für das Auswahlspiel der Fußballgaue Südwest ^ M ^

und Württemberg am 9 . Februar in W o r m s hat jetzt auch ■

der Gau Württemberg seine Mannschaft bekanntgegeben . H
Es spielen :

Tor : Zeyher ( SK . Stuttgart ) ;
Verteidigung : Metzger und Kubier ( beide SK . J

Stuttgart ) ;
Läuferreihe : Link ( Kickers Stuttgart ) , Picard

( 1 . SSV . Ulm ) , Handle ( Kickers Stuttgart ) ; _

Angriff : Aubele , Steck ( beide 1 . SSV . Ulm ) , Rrbke 1

( Kickers Stuttgart ) , Eyssele ( SK . Stuttgart ) , Euchen¬

hofer ( Kickers Stuttgart ) .

Als Ersatzleute wurden Haarer ( Stuttgarter Kickers ) M
und Tröger ( 1 . SSV . Ulm ) namhaft gemacht .

6000 Sportabzeichen bei der Reichspost .

Der Reichspostminister hat seit der Machtübernahme mit

besonderem Nachdruck die körperliche Ertüchtigung sein

Personals gefördert . Die Zahl der sportlich tätigen Beamten ,
Arbeiter und Angestellten der Reichspost hat sich vervielfach

Einen deutlich erkennbaren Ausdruck findet bte erhöh

sportliche Betätigung in der großen Zahl der von Post¬

angehörigen erworbenen Sportabzeichen . Allem tm - myre

1935 sind von den Beamten usw . der Rerchspost tnsgesa

rund 6000 Sportabzeichen erworben worden , darunter b

finden sich allein 60 goldene Reichssportabzeichen und nayez

5000 SA .- Sportabzeichen . Dienststellen usw ., die eine tr

sonders hohe Zahl von Abzeichen errungen haben , werde ,

durch den Reichspostminister ausgezeichnet .

Der Reichssportsührer von Tschammer -Osten

wurde von dem bulgarischen König für die m Bulgaren
geleisteten Dienste mit dem Höch st en bulgarischen

Orden , dem St .- Alexander - Groß -Osfiziers - Kreuz m

Stern ausgezeichnet . Gleichzeitig sind an den Stellver

tretet des Reichssportführers , Ärno Breitmeyer de ,

Generalsekretär für die 11 . Olympischen Spiele 1936 t

Berlin , Carl Diem , und an Legationssekretar Dr . Z a p

Ordensauszeichnungen vorgenommen worden .

356 Meldungen sind bereits zur Kraftfahr

zeug - Winterprüfung 1936 eingegangen , obwohl d

Meldeschluß noch nicht erreicht ist . Die Nennungen verteil - ,

sich wie folgt : 100 Krafträder , darunter 17 Mannschaften

55 Beiwagen - Krafträder , darunter 7 Mannschaften
' 156 Per

fonenwagen , darunter 31 Mannschaften ; 45 - astwagen

darunter 12 Mannschaften .

Das Wormser Hallen - Handballturnie
wurde vom TSV . Herrnsheim gewonnen . Im En

spiel siegte er über die Els von Wormatia Worms mit 10

( 3 : 1 ) Toren .
Die Handballelf der UniversitätFrank

f u r t wurde im Vorrundenspiel zur westdeutschen Handba

Hochschulmeisterschast in Bonn von der dortigen Umverst

tätsmannschaft mit 8 :2 Toren geschlagen .

Beim Brüsseler Sechstagerennen hat si

der Stand in der dritten Nacht kaum verändert . Buysse

Billiet führen nach wie vor mit 116 P . vor Charlier/Denee

Schön / Aerts . P . van Kempen/Broccardo und Depauw

van Nevele , die in dieser Nacht zur Spitzengruppe ausschlosse ,

Ihren fünften Sechstagesieg feierten b
'

Westfalen Kilian/Vopel beim jetzt beendeten Sech

tagerennen in Milwaukee ( USA . ) . Sie siegten mit 4430

und nach Zurücklegung von 4046,635 km vor den Amern I

kauern Walthour/Croßley ( 4025 P .) und den Kanadier « :

Peden/Audy ( 2870 P .) .

Kegeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Die Austragung der Meifterschastskämpfe auf de » r

Holzbahnen würde inzwischen beendet . Es wurde »

z . T . sehr gute Ergebnisse erzielt . ( 500 Kugeln . )
Bohle : Exmeister Heller hatte sich nach den einzelne » ;

Läufen an die Spitze gesetzt , gefolgt von dem Titelverten t »

diger Dietz . Weiter zurück folgte das übrige Feld . Bei F

dem Endlauf mit 200 Kugeln konnte Dietz noch aufholen , /
aber der führende Heller hatte doch größeren Vorsprung und

konnte verdient den Meistertitel erobern . 1 . H . Heller
vom Klub „ Rheintreue

" mit 3568 Holz „ Verein s *

Bohlenmeister 1936 "
; 2 . H . Dietz vom Klub „ Taunus

mit 3538 Holz . „ |
Altherrenmeister wurde wiederum wie scst 7

Jahren W . Reifenberger vom Klub „ Rheingold
" mn ;

3528 Holz , während sein schärfster Gegner August Kraft do » -

Klub „ Catena
" mit 3445 Holz Zweiter wurde .

Schere : Erfolgreich konnte H . Will feinen Meister¬
titel gegen schärfste Konkurrenz verteidigen , denn bekannt g
Holzbahnkegler , rote z . B . Franke , Altenhofen , Happ um

Kuhn machten ihm sehr zu schaffen . Die Ergebnisse liefet »

den besten Beweis . 1 . H . W i l l vom Klub „ Rheintreue
" m ’1

3453 Holz „ Vereins - Scherenmeister 1936 “
; 2 . »

Franke « m Klub „ Catena " mit 3446 Holz ; 3 . W . Altenhofe « .
vom Klub „ Neunerstolz " mit 3438 Holz ; 4 . T . Happ W "

Klub „ Mars " mit 3404 Holz ; 5 . K . Kuhn vom Klub KSK p.

1919/24 mit 3395 Holz .
Altherrenmeister wurde W . R e i f e n b e r g e >

vom Klub „ Rheingold
" mit dem ganz hervorragenden



auch

( gez .) Heini Autor , Kreisdietwart DRfL .

im

une Spitzenstellung durch einen feinen
weiter festigen . Das Spiel war eine

Fugball - Kreisschiedsrichtervereinigung Hauptgruppe
Wiesbaden .

Schlangenbad . Hausen , Hallgarter Zange nach dem Wein -
srädtchen Hallgarten . Schlußrast dort im Winzerhaus .
Heimfahrt mit der Reichsbahn ab Hattenheim .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .
Landschaftsbund Volkstum und Heimat sKreisrina

Wiesbaden ) .
Der Kreis 13 Wiesbaden im DRfL . veranstaltet am® 0 ” n t a g , 26 . Januar 1936 , nachmittags von 3 bis 7 Uhrtn W . - Rambach ( Saalbau „ Taunus "

) gemeinsam mit
dem Krersnng Wresbaden des „ Landschaftsbundes Volks -
rum und Hermat

" einen

Am kommenden Samstag , 25 . Jan . , abends 7 Uhr . findet
Restaurant „ Friedrichshof

" in Wiesbaden die mündliche
Prüfung der Schiedsrichterneulinge statt . Anschliegend um
8 .30 Uhr folgt dann die Monatsversammlung , wozu alle
Schiedsrichterkameraden zu erscheinen haben . Referenten sind
die Kameraden Beck und Gutmann .

5d ) ad ) nadjti (fjten »

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

Folgende Regeländerungen sind ab sofort ein¬
getreten : Wenn der stoßende Spieler nach Ausführung des
Freistoßes ( Anstoß , Abstoß und Eckstoß ) den regelrecht im
Spiel befindlichen Ball ( Umdrehung gemacht bzw . 70 Zenti¬
meter zurückgelegt ) absichtlich mit der Hand oder Arm spielt ,
bevor dieser von einem anderen Spieler berührt wurde ,
dann mutz Strafstotz wegen Handspiels gegeben werden , und
wenn beim Niederwurf der Ball absichtlich mit der Hand
oder dem Arm gespielt wird , bevor er den Boden berührt
hat , mutz das Handspiel bestraft werden .

"

gez . : Karl Beck ,
Kreis - Schiedsrichter - Sachbearbeiter .

______
Wiesbadener Tagblatt

8eBauten vierfachen Druck auf den König hatte Horchler nach24 -Zügen kerne ausreichende Verteidigung mehr .
minb “ wichtige Entscheidung war am

ersten Brett zwischen dem heuer in ausgezeichneter Form
spielenden Dr . Jung und dem Mittelrheinmeister fällig ,

llch die ganz Schadenfrohen schon auf eine Sensation
ließ ste Steinkohl diesmal noch nicht auf

ihre Rechnung kommen . In zügigem Spiel , lange ( !) Rochade
im Damengambit mit sofortigem Angriff auf den feindlichen

2 ?otl £ te er lwn anfänglich gleichfalls heftig angrei -
fenden Dr . Jung mehr und mehr iir die Verteidigung . Trotz¬dem hatte die Partie noch nicht im 35 . Zug entschieden zu

ut $Jn ’ Sen £ ® r - ? un
.S .nicht bei den vielen auf ihn

einsturmenden Varianten in äußerste Zeitnot geraten wäre .
, Im ruckstaittugen Spiel gegen H e u ß n e r konnte Roth

fernen zweiten Eewinnpunkt buchen .
In der 2 . Klasse kamen nur einige Hängepartien zum

Austrag . Henning trotzte dem Tabellenführer Vogel ein
verdientes Unentschieden ab . Rosenbach hatte gegen von
y .

en ~ ?.ltom einen schweren Stand und konnte erst nach
OT.. .ßuSen den zähen Widerstand seines Gegners brechen .
Völlig unnötig gab Becker einen Punkt an Schleyer ab , in -

er rm 6 . Zuge einen Läufer einstellte , und ebenso un¬
nötig ließ sich Dommermuth in Zeitnot von Vautz urplötz¬
lich matt setzen .

y 9

3n der 3 . K las s e schlug Huthmacher in Keiper einen
weiteren lästigen Rivalen aus dem Felde und eilt nun mit
Riesenschritten der Meisterschaft zu . K . Henning mutzte sich
von Korthaus einen Punkt ab knöpfen lassen , den er schon
sicher auf seinem Konto geglaubt hatte , und Schneider konnte
Ow nur 16 Zuge lang gegen Leisegang halten . Menz rächte
Huthmachers letztwöchigen halben Punktverlust an Kohl¬
mann , indem er ihn in 42 Zügen sicher schlug . Das Duell
Klein gegen Klein brachte ein äutzerst interessantes Läufer -
Bauernendsprel , das K . Klein dank seiner grötzeren Spiel¬
erfahrung mit feinem Geschick für sich entscheiden konnte .
Ohlemacher stietz durch einen Sieg über Recht zu diesem auf
den 4 . Platz vor , den außerdem noch Keiper mit 7 % Punkten
einn *Int > und Lill holte sich bei Frank seinen 3 . Zähler .

Ergebnisse bei 4 . Klasse ( die erstgenannten
gewannen ) : K . Voigt - Preiß , Veuhoff - Reusch ( kampf¬
los ) , Bester — A . Voigt , Lamberti — Struth , Kühnast —
Bührer . Rückständige Partien : Lamberti — A . Voigt , Lam¬
berti — Becker remis . Ergebnisse der Sammelklassen :
Gruppe A : Eichmann — Sternberger , Beckschebe — Rossen¬
bach remis . Gruppe B : Menz — Menn , Echternach —
Schramme .

TOandetn .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 .
Die nächste Wanderung des Schwimmklubs Wiesbaden

1911 am kommenden Sonntag wird als große Familienwan¬
derung durchgesührt . Abmarsch vormittags 9 .30 Uhr Ecke
Lahn - und Äarstraße . Der Weg führt über Chausseehaus ,
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AÄ - RmsL " " YE - 3500 S » " d

® ' er Meister sind startberechtigt in den Gaukämpfen .
-Rogen sie Wiesbadens Farben gut vertreten .

Die Vereins - Klubkämpfe auf Schere
Zerd/n von Dreier - Mannschaften bestritten , je Mann 100

besonders starke Mannschaft gilt die Klub -
1 °

<=
n atena , die auch die besten Siegesaus -

stchten zur Erringung des Vereinsmeistertitels hat . Die
Äämpfe ergaben folgende Ergeb -

» ' U
.

e . ' ' Neunerstolz "
gewann gegen „ Mars " mit 2013 : 1970

" .u
^ ena gewann gegen „ Rheintreue " mit 2033 :2006 ;

„ Rhemtreue gewann gegen „ Mars " mit 1952 :1893 Holz :
„ Gatena

( gewann gegen „ Taunus " mit 2031 : 1917 Holz ;
„ Catena gewann gegen „ Mars " mit 2020 : 1873 H . „ Rhein -
treue gewann gegen „ Taunus " mit 1981 :1955 H . ; „ Neuner¬
stolz gewann gegen „ Taunus " mit 2005 :1997 Holz .

A ^ ben Meistertitel wird weiter gekämpft . Es werden
gute Resultate erzielt , u . a . warfen mit 100 Kugeln

-w r
^ ntsiri ? 00 Holz ) : das Höchstergebnis Franke - „ Cate

'
na "

i ^ ! i?
o ^

^
'
^ enllofen - Neunerstolz " 693 ; Kraft und Andreß

( beide » Catena "
) 684 bzw . 682 ; Will - „ Rheintreue " 682 ;-foalter und Seelbach ( beide Taunus "

) 680 bzw . 678 ; Scholl -
9 076 ; Happ -„ Mars " und Schmidt - „ Rheintreue "

je 673 Holz .

. ,
bee 1 . Klasse fiel am vergangenen Spielabend

mit der Partw
^ . odroner — Linnmann eine bedeut¬

same Vorentscheidung . Lodroner , der vorjährige Dritte in
öen Stadtmelsterfchaften , der auch in diesem Jahre als einer
der favorlstertesten Anwärter auf einen der ersten Plätze
galt , mußte von dem Ex -Düsseldorfer Linnmann eine
' ch.^ ^ gende Niederlage hinnehmen und scheidet damit
mit 4 Verlustpunkten aus dem engeren Wettbewerb um die
Spitze aus . Die beiden Gegner lieferten sich einen spannen¬
den , chancenreichen Kampf , der infolge der Figurenhäufung
auf dem Königsflügel starke Anforderungen an die Spieler
stellte . Lodroner zeigte sich gegen seine Gewohnheit von
einer sehr agresiiven Seite , was dem Spiel eine flotte Note
gab . Um so überraschender kam das plötzliche Ende : Nach
verwickeltem Abtausch , Bei dem Lodroner einen Springer
oerlor , ergab sich für ihn — völlig unübersehbar — eine un¬
haltbare Stellung , die ihn zur Aufgabe nötigte .
_ .

K r ause konnte seine Spitzenstellung durch einen feinen
Steg über Horchler weiter festigen . Das Spiel war eine
Parallele zu der Partie Krause — Heußner . In beiden
fallen vermochten sich die Gegner bis zum Mittelspiel an¬
sprechend zu halten , um dann aber rasch der reiferen Spiel -
weise Krauses zum Opfer zu fallen . Gegen den geschickt auf -
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tibungsnachmittag für Singen und Volkstanz .
2ch erwarte neben den Sing - und Tanzkreisen vor allem

die Dretroarte der Reichsbundvereine , damit sie
neben der rein geistigen Schulung auch einmal Einblick in
die praktische volkskulturelle Dietarbeit erhalten . Ich würde
es sehr begrügen , wenn recht viele sangesfreudige Turn - und
Sportkameraden erscheinen würden ! Nachdem der Reichs -
dietwart den volksmusikalischen Schulungsleiter des 3 ) e u i =
schon Sängerbundes , Alfred Rosenthal - Heinzel , in
? en Dietausschuß berufen hat , bekommt auch das „ Singen
im DRfL .

" neuen Auftrieb . Für die Sing - Arbeit an
diesem Nachmittag ist das Liederbuch „ Getreu allezeit " und
sofern vorhanden , „ Wohlauf , Kameraden !"

mitzubrinqen .
'

Leiter des Lehrganges sind : Kreisjugendwart Willi
ilnd Tanzkreislehrer Hans Severin

( LVH .) .

Bekanntmachung .

Einziehung von Wegen .

. t
Der Herr Oberbürgermeister in Wiesbaden hat hie Ein -

Meihung her Strafe an der alten Kolonnade unb Iber beiden
Verkehrswege vom Kuchausplatz zur Sonnenberger Strane
ausgenommen Äie Auffahrt an der nördlichen Kurhausseite
<Kurhausrestaurant ) , im Grundbuch auf Kartenblatt 127
Parzelle 20 aus 1 verzeichnet , beantragt .

Dieses Vorhaben wird in Gemäßheit der Bestimmungen
des § 57 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltunqs -
und Verwaltungsgerichtsbeihörden vom 1 . August 1883 mit
hem Bemerken Hierdurch zur Kenntnis gebracht , daß Ein -
Meiidungen binnen einer Frist von 4 Wochen vom Tage ibes
Erscheinens der diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer
des Amtsblattes der Regierung zu Wiesbaden an ge¬
rechnet , bei dem Polizeipräsidenten in Wiesbaden , Friedrich -
strahe 25 , schriftlich in zwei Exemplaren , oder in Zimmer 60
ibes Polizei -Drenstgebändes zu Protokoll anzubringen sind
An dieser Stelle liegt während der vorbezeichneten Frist die
Zeichnung des geplanten Vorhabens zur Einsicht ans .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1936 .
Der Polizeipräsident .

gez . FreiherrvonG ablenz .

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .
Samstag , den 25 . Januar 1936 .

Bergkirche . 20 .30 WocheneitbgottesVienst , Pfr . Dr . Vömel .
Ringkirche . 20 . 30 Wochmendgottesdienst , Pfarrer Hahn .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .
Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Vorngässer , 11 .30 Kinder -

gcttesbienst , Platter Straße 2 , Pfarrer Rumpf , 17 .00 Pfarrer
Rumpf . — Mittwoch 20 . 15 Marktkirche : Vortrag Pfarrer
Borngäsier .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrer Fries , 11 .30 Kindergottes -
dienst . — Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstunde , Stsinqasse 9
für Frauen . — Donnerstag 20 .30 Bibelstunde , Steingasse 9
Pfarrer von Bernns .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot , 11 .30 Kindergottesdienst
Dekan Mulot . 17 .00 Landeskirchenrat Lic . Peter . —
Donnerstag 20 . 15 Bibelstunde im Pfarrhaussaal , Pfr . Hahn .

Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Bars , 11 .30 Kindergottes -
dienst , 17 .00 Pfarrer i . R . Biegler . — Dienstag 20 .30 Bibel -
ftnnde , Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges , 11 .30 Kimdergottes -
dienst , Pfarrer Fernges . — Montag 20 .00 Mütterabend der
R : ng - und Krouzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde
Pfarrer Fernges . — Donnerstag 20 .30 Fortsetzung der Vor¬
tragsreihe von Dekan Mulot .

Paulinenstist . 10 .00 Dir . Pfarrer Cichhosf , 11 .30 Kinber -
gotte - dienst .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdiemt , Pfarrer Dietz ,11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Dietz .
Orauier -Eedächtuiskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst

Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 HWptgottesdienst ,
Pfarrer Lauch , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Laukh .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibelftunde ,
Pfarrer Albert .

Wiesbaden - Schierstein .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimer , 11 .15 Kindergottes -
- : enst . — Montag 20 .00 Mütteraoend . — Donnerstag 20 .00
Mädchen abend ( Bi belbesprechstunde ) .

Wiesbaden -Dotzheim .

Sonuiag 10 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend : Kinder -
Sottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer I )raubt , 11 .00
Kindergottesdienst , Pfarrer Draudt ( Gruppe A ) . — Montag
20 .30 Jugendstunde ( männliche Jugend ) . — Donnerstag 20 .30
Jugendstunde ( weibliche Jugend ) . — Freitag 20 .00 Frauen¬
dienst ( Bibelstunde ) .

Wiesbaden - Rambach .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dschäschke ,
11 .00 Kindergottesdienst Pfarrer Dschäschke, 20 .00 Licht¬
bildervortrag , Pfarrer Draudt . — Mittwoch 18 .00 Jugend¬
stunde . — Freitag 20 .00 Frauenstunde .

Rpothekendienst .

Zn Wiesbaden vom 25 . bis 31 . Januar 1936 .
Sonn - und Feiertagsbienst unb gleichzeitig Nachtbienst von
abenbs 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsbienst von
1/4 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel - Apotheke , Dotzheimer Straße 25 . Fernsprecher 25455 .
Kais . - Friedrich - Apotheke , Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstraße 57 . Fernsprecher 27559 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstraße 4 . Fernsprecher 27100 .

Zn W . -Biebrich vom 25 . bis 31 . Zanuar 1936 .
Rosen - Apotheke , Horst - Wesiel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt unb dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 26 . Zanuar 1936 .
Dr . Jung , Luisenstraße 24
Dr . Mousang , Rikolasstraße 12 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Vom 26 . Zanuar 1936 .
Dentist Alfred Loeßner , Sedanstraße 14
Dentist Lorenz Schneider , Rikolasstraße 9 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 25 . Januar 1936 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bon Breslau :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - unb Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Auf zum Staatsjugendtag ! — BdM .-Sport .

10 . 15 Dom Dsutschlandsender : Schulfunk . „ Weißt Du noch ,
Kamerad ? " Vom Kamps und Sterben des Hitler -

• jungen Herbert Norkus . 10 .45 Reichssendung von
Berlin : Eröffnung der .Krumen Woche "

. 11 .00 Haus¬
frau hör zu !

12 .00 Stuttgart ( aus Heidelberg ) : Buntes Wochenende . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Stuttgart (aus Heidelberg ) :
Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Vom Deutschlandseirder : Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Wirtschastsbericht . 15 .15 Nur ein
Diertelstündchen ! 15 .30 HJ .-Funk . Wir mit dem
Spaten ! Eine Hörfolge .

16 .00 Bon Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00 Von
Oberramsta .dk nach Darmstadt . Aus der Jugendland -
fchaft unb dem Leben von Georg Christoph Lichtenberg ,
Deutschlands geistvollstem Aphoristiker . 18 .20 Stegreif - I
fendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das Mikrophon unter¬
wegs . 18 .40 Die Wochenschau des Zeitfunks . 18 .55 I

Wetter , Sonderwstkerdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Von Fulda : Märsche unserer jungen Flugwaffe . 19 .55
Ruf iber Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Aus dem großen Saal des Saalbaues : Zwei Stunden
frohe und heitere Kunst . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 10 Nachrichten . Wetter - , Schnee - unb Sportberichte . 22 .30
Von Leipzig : Und morgen ist Sonntag ! 24 .00 „ Clivia .

"

Operette von Nico Dostal .
»

Deutfchlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .
10 . 15 Volk und Staat . Weißt du noch , Kamerad ? 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet :
Das Element 93 . 11 .40 Der Bauer spricht . — - Der
Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .10 Jungmädel singen . . . 15 .30
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Eigen Heim — Eigen Laub .

16 .00 Von Köln : Der srohe Samstag -Nachmittag . 18 .00
Volkstänze — Volkslieder . 18 .45 Spoitwochenfchau .

19 .00 Blasmusik . 19 .45 Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Olle Kamellen — beliebte Kapellen .
22 .00 Nachrichten , Spork . 22 .20 Deutschlandecho . 22 .35 Lieber

zur Laute . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 25 . Januar 1936 .
Außer Stammreihe .

Prinzessin Flunkerli .
Weihnachtsmärchen mit Gesang unb Tanz in 6 Bildern von

Erica Errrpe - Lörcher .
Anfang 15 % . Uhr . Ende etwa 18 K Uhr .

Stammreihe F . is . Vorstellung .
In neuer Inszenierung ;

Der Strom .
Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 2214 Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 25 . Januar 1936 .
Madame Sans - ® 6ne .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Victorien Sardou .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 -/1 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 25 . Januar 1936 .
11 Uhr : Friihkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 25 . Januar 1936 .
16 . 15 Uhr : „ Aus berühmten Opern . "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

3m Wemsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - unb UnterhaUungsmuPck .
Kapelle Otto Echillinger .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Ban Ken und Börsen

Deutschlands Wirtschaftseniwicklung .

Beschäftigung der Hochkonjunktur .

Wenn di « Beschäftigung gegenwärtig , wie immer im
Winter , durch die Ungunst der Gitterung zurückgegangen ist ,
so dürfen di -ese Rückgänge , die in einem Jahr stärker , im
anderen schwächer auftreten , nicht den Blick von der „ « rotzen
Linie " der Entwicklung ablenken . Die „ große Linie " der

Entwicklung ging auch in den hinter uns liegenden Monaten

nach oben / Die Gesamtzahl der „ regulär
" und „ zusätzlich

"

beschäftigten Arbeiter und Angestellten kann man nach dem

Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung für das

Jahr 1935 auf rund 16 Mill , schätzen . Das bedeutet gegen¬
über dem Jahr 1934 einen Zuwachs um rund 1 Million oder
6 % . Don 1933 auf 1934 war die Gesamtzahl der Beschäftig¬
ten gerade um 2 Mill , oder 15,4 % gestiegen . Das Tempo des

Aufstiegs hat demnach , „ absolut
" wie „ relativ " nachgelassen .

Das ist nicht weiter verwunderlich ! Immer im Lauf des

Aufschwungs wird nach meist stürmischem Beginn das Tempo
ruhiger . Überhaupt kann man rückblickend im Gang der Be¬

schäftigung mehr und mehr an „ Hochkonjunktur
"

gemahnende
Züge feststellen ; so etwa , daß die Entwicklung von Monat zu
Monat — wir haben nur die „ konjunkturelle

"
, nicht die

„ satfonmätziae
"

Entwicklung im Auge — nicht mehr in allen
Teilen der Wirtschaft einheitlich aufwärts gerichtet ist , son¬
dern gelegentlich durch kleine Atempausen unterbrochen wird .

Typisch für den hohen Stand der Konjunktur ist ferner ,
um noch einen zweiten Punkt zu erwähnen , die grotze Bedeu¬

tung , zu der zahlenmäßig die Industrie im Rahmen der Ge¬

samtbeschäftigung angewachsen ist . Das geht allein schon aus
der Tatsache hervor , datz vom Tiefpunkt , d . h . vom Durch¬
schnitt des Jahres 1932 bis 1935 , die Beschäftigung der

Industrie ( nach der Zahl der Arbeiterplätze der Jndustrie -

Borichterstattung ) um rund 53 % , die Gesamtzahl aller Be¬

schäftigten in der gleichen Zeit dagegen nur um rund 27 %

gestiegen ist . Mit rund 16 Mill , beschäftigten Arbeitern und

Angestellten hat die deutsche Wirtschaft zwar noch nicht ganz
wieder das Niveau von 1930 erreicht , das Niveau von 1931
aber schon recht erheblich überschritten .

Was nun die weitere Entwicklung anbetrifft , so mutz man

sich vergegenwärtigen , datz heute in Deutschland die Gesamt¬
zahl der

"
Menschen im erwerbsfähigen Alter annähernd

ebenso « rotz ist wie 1930 . Der in der bisherigen Entwicklung
übliche Zuwachs an Arbeitskräften von der Seite der natür¬

lichen Bevölkerungszunahme war also (hauptsächlich infolge
der Geburtenausfälle während des Krieges ) in den letzten
fünf Jahren nicht gegeben . Das ist sicher ein Faktor von

großer , wenn auch nicht allein ausschlaggebender Bedeutung
für die Gesamtzahl der Beschäftigten . Rechnet man dazu ,
datz heute durch den Heeresdienst und den Arbeitsdienst
dauernd eine grotze Anzahl von Arbeitskräften gebunden ist ,
so bekommt der Vergleich mit 1930 bereits ein erheblich
anderes Gesicht .

Die deutsche Zementindustrie
im Jahre 1935 .

Der Zementversand hat im Jahre 1935 gegen¬
über dem vorhergehenden Jahre eine beträchtliche Steige¬
rung erfahren . Der Jahresversand der gesamten deutschen
Zementindustrie betrug 8,63 Mill . To . gegenüber 6,54 Mill .
To . im Jahre 1934 . Damit ist der Umfang des besten Ver¬

sandjahres der Nachkriegszeit 1928 um ein geringes über¬

troffen . Der Zementversand der syndizierten Industrie be¬

trug 1928 7,5 Mill . To ., den man um etwa 10 % erhöhen
mutz , um den Versand der gesamten Zementindustrie zu er¬

fassen .
Die Versandsteigerung stellt im wesentlichen eine Aus¬

wirkung derBauvorhabenderöffentlichenHand
dar , sodatz die derzeitige Versandlage zu einem guten Teil
das Ergebnis einer ausgesprochenen Sonderkonjunk¬
tur ist . Erfreulich ist , datz die Ausfuhr eine starke Steige¬
rung erfahren hat , und zwar von 330 276 To . im Jahre 1934

auf 531089 To . im Jahre 1935 . Die 1935 erzielte Ausfuhr
konnte allerdings nicht annähernd die Ausfuhr der Jahre
1927 , 1928 und 1929 erreichen , in denen sie über 1 Mill . To .
betragen hat , doch ist immerhin ein allmählicher Wieder¬

anstieg festzustellen .

Trotz der verhältnismätzig günstigen Beschäftigung im

Jahre 1935 wurde die vorhanvene Kapazität der deut¬

schen Zementindustrie bei weitem nicht voll ausgenutzt . Der

zur Feststellung der Leistungsfähigkeit vom Reichswirtschafts¬
ministerium eingesetzte Sachverständigenausschutz hat diese

auf etwa 16 Mill . To . geschätzt und damit die früher auf¬

gestellten Schätzungen bestätigt . Daraus ergibt sich , datz noch
starke Leistungsreserven vorhanden sind und datz die 1935

in einzelnen Gebieten aufgetretenen Lieferungsschwierig -

keiten — die überdies in kurzer Zeit behoben worden

sind — auf andere Ursachen zurückzusühren waren . In erster
Linie sind hier zu nennen die vordringliche Deckung des Be¬

darfs wichtiger öffentlicher Bauvorhaben und häufig zu
kurzfristiger Dispositionen . Die deutsche Zementindustrie hat
im Hinblick auf die oben genannte Leistungsfähigkeit eine

Verlängerung des Ende Februar 1935 abgelaufenen Neubau -

verbotes gefordert . Eine Entscheidung ist vom Reichswirt¬
schaftsministerium noch nicht ergangen .

Die Aussichten für das Jahr 1936 werden zuversicht¬
liche beurteilt , da ein großer Teil der öffentlichen Bau¬

vorhaben erst im laufenden Jahre zur Vollendung kommt .
Um eine gleichmäßige Beschäftigung zu sichern , hat die

Zementindustrie seit längerem sich Gebiete der Zementver¬
wendung erschlossen , die diesem Ziele dienen . Neben dem

Wohnungsbau sind es vor allem der landwirtschaftliche Bau
und der Straßenbau , die neuerdings einen größeren Teil der

Erzeugung aufnehmen .

Die Leistungen der Bausparkassen
im Jahre 1935 .

Wie aus einer soeben veröffentlichten , von der Bauspar¬
kasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot , Gemeinnützige
G . m . b . H . in Ludwigsburg , zusammengestellten Übersicht
über die vorläufigen Ergebnisse der deutschen Bausparkassen
hervorgeht , haben di « Bausparkassen im Jahre 1935 Wieder¬
um recht beachtenswerte Erfolge erzielen können . — Die Ge¬
meinschaft der Freunde selbst hatte im letzten Jahr einen

Neuzugang von über 7300 neuen Bausparern mit 74 765 RM .
Bautporfummen , ihre Neuzuteilungen betrugen mehr als
12 868 Mill . RM . an 1139 Bausparer , nachdem der Zu¬
teilungsmasse im Berichtsjahr rund 6,5 Mill , vorweg ent¬
nommen wurden zur Abdeckung der Verpflichtungen aus den
bekannten Wechsslkrsditaktionen . — Die Eesamtzuteilungen
der GdF . einschliehlich toer von ihr verwalteten Bayerischen
Bausparkasse und der Bausparkasse Rat und Tat belaufen
sich nunmehr — nach Berücksichtigung aller nachträglichen
Veränderungen infolge von Verzichten und Teilverzichten —

auf 235,6 Mill . RM . an über 16600 GdF .- Bausparer .

Die G e samt zu te i Inn gen aller Bauspar¬
kassen belaufen sich nach der Statistik i >er GdF . nunmehr
auf 750 Mill . RM . an 80 000 Bausparer , die Erhöhung des
Gesamtbetrages der Baugeldzuteilungen betrug also im
Jahre 1935 mindestens 90 Mill . RM ., es ist jedoch anzu¬
nehmen , datz die Neuzuteilungen der Bausparkassen tatsächlich
noch größer waren , da beim Abschlich der Statistik — anr
3 . Januar 1936 — schon aus technischen Gründen noch gar
nicht alle Zuteilungen des Jahres 1935 bekannt fein konnten .

* Neue unverzinsliche Reichs - Schatzanweisungen . Die
durch die Flüsiigkeit des Geldmarktes bedingte starke Nach¬
frage nach erstklassigen mittelfristigen Anlagen führte zum
Ausverkauf der bisher zur Verfügung gestellten unverzins¬
lichen Reichsschatzanweisungen per 15 . November 1937 . In¬
folgedessen wurde die Begebung einer neuen Serie per
15 . Dezember 1937 zu einem unveränderten Diskontsatz von
3 % % erforderlich .

* Tabakernte 1934 und Tabakanbau 1935 . Nach Mit¬

teilung des Statistischen Reichsamts in „ Wirtschaft und

Statistik
"

ist im deutschen Zollgebiet die Zahl der

Pflanzer , die Tabak zu gewerblichen Zwecken anbauen ,
von 65 029 im Jahre 1934 auf 68 772 im Jahre 1935 ( + 5,8 % )
gestiegen . Die Flächeder gewerblich mit Tabak bepflanzten
Grundstücke war 1934 mit 12 624 Hektar um 2,4 % größer als
1933 , erhöhte sich 1935 weiter auf 12 737 Hektar ( + 3,9 % :) . Die
Ernte 1934 ergab 348 801 ( Vorjahr 294 334 ) Doppel¬
zentner dach reifen Tabak im Werte von 45,2 ( Vorjahr 34,3 )
Mill . RM . Als Gesamtdurchschnittspreis für 1 Doppel¬
zentner dachreifen Tabak wurden 129,69 RM . ermittelt gegen
116,45 RM . im Vorjahre .

* Nürnberger Bund Groheinkaufsverband e . E . m . b . H . ,
Nürnberg - Essen - Berlin . Die mit der Genossenschaft getätig¬
ten und über sie verrechneten Umsätze haben die des Vor¬

jahres um 10,2 % überschritten . Die Mitgliederzahl ist auf
421 ( 408 ) gestiegen . Der Wirtschaftsanstieg habe sich weiter

gefestigt und verbreitert . Einschließlich 10 811 Vortrag be¬

trägt der Gewinn für 1933/34 96 414 ( 30 412 ) RM . Nach
Zuweisung zu verschiedenen Reservefonds werden 12,430 RM .
neu vorgetragen . Die GV . genehmigte den Abschluß .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 23 . Januar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 95 Kälber , 22 Schafe , 463 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 31 Kühe oder Färsen , 3 Schweine .
Marktverlauf : Schweine zugeteilt , geringer überstand ,
Kälber langsam , geringer Überstand . I . Rinder : Nicht
notiert . II . B . Kälber : a ) 55 — 60 , b ) 50 — 54 , c ) 40 — 48 ,
d ) 25 — 39 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über

die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am

Wiesbadener Fleisch - Erotzmarkt . ( Preise je Kilogramm, :

Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .10 - 1 .20 RM ., Färsenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht
23. 1. 36 24. 1. 36

ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union .Banken 23. 1. 36 24. 1. 36 129 . 50 130 .—

105 .—
A. D . Creditanstalt 70 .75 71 .— Eschweiler . . . . _ —
Bank f. Brauindus L 116 — 115 . 50 Eßlinger Maschinen 89 .50 90 —
Comm .- u.Pnvat -B . 87 — 86 50 Faber & Schleicher . - -- - _ ——
Dedi -Bank . . . . 85 . 50 85 .75 LG. Farbenindust . 150 — 150 .75
D . Eff .- u . W .-Bank 85 — 85 .25 Feinmechanjetter . 84 .— 84 —
Dresdner Bank . . 86 — 86 — Felten &Guilleaume 111 . 50 111 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 . 50 295 — Gesfürel ..... —.-- 128 —
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 — 84 .25 Goldschmidt Th . . 109 .50 109 .50
Reichsbank . . . . — . — 185 .— Gritzner Masch . . . 26 - 27 . 25
Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 — Grün & Bilfinger . 197 — 197 —

Hanfwerke Füssen . 93 — 93 .88
Verk . - Untern . *Harpener ..... 108 .50 109 —

15 . 13 Henninger Brauerei 119 — 118 —Hapag . . . . . . Hindi . Auffermann 112 — 112 .—Nordlloyd ; , . . 16 .75 16 .75 Hochtief ..... 109 .— 109 .75

Industrie
Holzmann , Phil . . 93 75 94 .75
Ilse Bergbau . . . — 158 —

Akkumulatoren . . 172 — ■ . .. .. Inag Erlangen . . 52 — 52 —
Aku ....... 53 .25 54 .63 Junghans Gebt . . . _ 83 —
AEG . Stammaktien 35 .75 136 .75 Kah chemie . . . .
Aschaffenb . A .-Br . 118 — Kah Aschersleben — -

„ Zellstoff . . 83 .— 82 .50 Klein ,Schanzi . & B. 82 — 85 —
Bad . Masch . DurL . 123 — 121 — Klöcknerwerke . . 82 .75 84 —
Bast , Nürnberg 195 — 195 — Knorr Heilbronn . 198 — 198 .—
Bayer Spiegelglas . 42 . 50 £ 42 .50 Konserven Braun . 69 .88 — , —
Bemberg . . . 91 . 25 90 .25 Lahmeyer & Co. . — .—
Bremen -Besigheim . 102 — 102 . 50 Laurahütte . • • • 21 .25
Brown,Boveri & Co . 87 . 75 87 .75 Lechwerke . . . . 99 .— 100 —
Buderus ..... 96 — 96 — rfindeFfisma «yhinen 133 .25 134 .—
Cerneut Heidelberg 122 .50 123 - Lokom . Krauß . . • 100 .— 100 —

„ Karlstadt T 128 — 128 — Mainkraftwerke . • 89 .25 89 .37
li G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br ' 71 — 71 —

1— 130 000 . . —. - 167 .25 Mannesmann . . 81 .25 82 —
130001 ab . , 135 .63 137 .— MansfelderBergbau 125 .—

Chem . Albert » . . 108 .88 108 .— Metallgesefischaft . 116 .50 117 .—
Chade 282 .— Miag Mühlenb . . . — .—
Daimler -Benz . • » 95 .50 — Moenus . . 82 —
Deutsch » Erdöl . . 107 — 107 .50 Motoren Darmstadt
Dtsch .Gold u .Silber 214 .50 215 — Neckarw . Eßlingen — .—
Deutsch . Unoleum 144 .63 Nordw . Kraft . . — ■

Dyckerhoff &Widm .
Eich bäum -Werger .
Elektr . Wer, -Ges .

124 .50
90 —

124 .50
90 .75

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

116 .75
217 —

116 .75

115 — Rh .elekt .Mannheim I — * 129 .25

Frankfurt a . M . , 24 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz
- Erholt . Die sich bereits gestern abend anbahnende

Erholung erfuhr heute bei allerdings kleinen Umsätzen eine

Fortsetzung . Der Aktienmarkt brachte durchschnittliche Er¬

höhungen von 54 bis 1 % . Etwas lebhafteres Geschäft hatten

einige Montanwerte . Renten lagen still , aber freundlich

bei uneinheitlicher Kursentwicklung . Im Verlauf unter¬

lagen die Kurse bei sehr geringen Umsätzen kleinen Schwan¬

kungen . Nach beiden Seiten ergaben sich Abweichungen von

etwa % . Am Rentenmarkt ergaben sich im Verlauf keine

Veränderungen . Auslandsrenten lagen zumeist voll be¬

hauptet . Tagesgeld notierte unverändert 2

Berlin , 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Gut

erholt , Renten uneinheitlich . Nachdem sich schon

« egen Schluß der gestrigen Börse eine gewisse Widerstands¬

fähigkeit gezeigt hatte , setzte der heutige Verkehr bei aller »

dings ziemlich geringen Aufträgen in freundlicher Haltung

ein . Die Kulisse hatte sich weitgehend glattgestellt und zeigte

Neigung zu Rückkäufen , zumal sich an der zuversichtlichen

Haltung nichts geändert hat . Eine gewisse Anregung mag

die feste Haltung der maßgebenden Auslandsborsen gegeben

hoben . Im allgemeinen gingen die Besserungen zum ersten

Kurs nur vereinzelt über einen Durchschnitt von J4 bis A zo

hinaus . Braunkohlenaktien wiesen nur unbedeutende Ver¬

änderungen auf . Kaliwerte waren zum Teil erholt . An den

übrigen Märkten traten kaum größere Schwankungen auf .

Die variabel gehandelten Bankaktien lagen zunächst etwas

schwächer . Am Rentenmarkt herrschte weiter Geschaftsstille .

Die Kurse waren ungleich entwickelt . Blankotagesgeld er¬

forderte 2 % bis 3 % , lag an sich aber etwas fester als an den

Vortagen . ___________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 24 . Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

23. Jan 1936 24. Jan . 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 585 12 .615 12 .585 12 616
Argentinien . . . 1 Pap . -Peso 0 . 678 0 .682 0 .677 0 .680

41 .96 42 .04 41 .95 42 .03
Brasilien . . ...... 1 Miir . 0 .138 0 .140 0 .136 0 . 138
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . e . 1 Canad . Dollar 2 .474 2 .478 2 .464 2 .468
Dänemark . . • • . 100 Kronen 54 .87 54 .97 54 .87 54 .97
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .285 12 .315 12 .285 12 .315
Estland . • . e . 100 es tu . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 375 16 .415 16 .375 16 .415
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .53 168 .87 168 .58 168 .92
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 10 55 .22 55 .10 55 . 22
Italien . • ..... 100 Lire 19 . 85 19 .89 19 .85 19 .89
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien • • • • 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . ..... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .70 41 .78 41 .71 41 .79
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .69 61 .81 61 .69 61 .81
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .08
Polen . . • . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 15 11 . 17 11 .15 11 . 17
Rumänien . ..... 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . • • . 100 Kronen 63 .35 63 .47 63 .34 63 .46

..... 100 Fr . 80 .72 80 . 88 80 .74 80 .90
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 .30 10 .275 10 . 295
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 . 977 1 .981 1 .977 1 .981
Ungarn . . . . . . 100 Peng » — ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 219 1 . 221 1 .219 1 .221
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .476 2 .480 2 .466 2 .470

des Wiesbadener Tagblatts .

23. 1. 36 24. 1. 36

Rhein . Metallwaren 127 .50 127 . 50
Rhein . Stahlwerke 108 .50 109 —
Riebeck Montan . 103 — 103 .—
Rückforth . . . . - - —
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

117 — 120 —

Schöfferhof - Bindg . 172 .50 172 .55
Schramm Lack . . 82 — 81 .75
Schriftgieß .Stempel — 59 .25
Schuckert & Co . . 127 . 129 .—
Siemens & Halske . 171 . 50 176 .—
Siemens -Rcininger . ----.----
Süddtsch . Immobil . 5 .— 4 . 50
Süddeutsch . Zucker 199 — 199 .—
Tellus Bergbau . 101 — 101 .—
Thüring .Lief .Gotha 119 — 118 —
Unterfranken . . . 125 — 124 . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 105 .—
Ver . Stahlwerke . . 76 .75 78 —
Ver . Ultramarin . . 130 .50 128 —
Voigt & Häffner . —.— —
Westeregeln Alk . . - .— —.-
Zellstoff Memel . • 38 .50 38 —

„ Waldhof . 117 .50 118 .25

Versieherang
Allianz -Stuttg .-L . . 200 — 200 —

,. „ Ver . 259 .50 257 .50
Mannheimer Vers . . —.— —

Renten
5"/ , Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .50
5l/, °/e Yonganleihe . — .- — .—
Anl .-Ausl .(Altbes .) . 109 .50 109 .70
4°/eSchutzgebiet .13 — .-
41/,,/,Wiesb .St .v .28 91 .25 91 .50
41/, */. PrX .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4' /, »/ . „ „ 10 97 — 97 —
4*/, •/. „ „ 21
4*/, •/ , „ Kom . 20

97 .—
94 .75

97 .—
94 .7b

94 . 75 94 .75
NJ .b .Gold 1 97 .75 97 .7a

4>/, «/. „ . 2
4' /,7 . » „ 3
47,7 , » 8. s , 10

97 .— 97 .—
96 .63 96 .63
96 .75 36 . 75

23. 1. 36 24. 1. 36

W/oN .Lb .Goldll 96 .63 96 .63
4>/, •/, „ „ 6,7 96 .63 96 . 63
4■/, •/. „ 12, 13
4' /, •/. „ „ 4-5

96 .75 96 . 75
96 .63 96 .63

5' /, ' /. „ ., Li . 101 .88 101 . 88
41/,0/, „ G.-Kom .l
4V,“/. „ „ 5

93 .75 93 .75
93 . 75 93 .75

4*/, •/ . , 6,7 . 8 93 .75 93 .75
4*/, •/ , . „ 2 93 . 75 93 .75
4‘/i ’/. » „ 9,10 93 .75 93 . 75
41/,*/. „ ,. 3 93 .75 93 75
D. Kom . Sam .Anl . 114 — 113 . 75

do . ohne Ausl . 19 . 75
I . G. Farben -Bonds 124 .37 124 . 88
4°/0 Oesterr . Goldr . 30 .—
4’/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 0 . 65
7®/o Rum . äußere . 45 — 45 —
5®/0Rum .vereinh .03 —.-
4' /,0/. „ „ 13 S — 9 —
4°/. .. 5 .20 — —
4e/e Türk . Bagdad I 9 .37 9 . 25
41/, •/• Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente

8 .63 8 .88
8 .80 8 .90

4»/, Ung . St . v . 10 —.— — .—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . ne¬ 116 —
Berliner Hdis .-Ges. ue — 115 .50
Corn.- u . Priv .-Bank 87 — 86 .63
Dedi -Bank . . . . 85 . EO 85 75
Dresdner Bank . . 86 - 86 .50
Reichsbank . . . 184 .25 185 .—

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 101 .50 102 .—
A.Lokalb .u . Krf tw . 120 .50
D . Reichsbahn Vz. 121 .60 121 .75

15 . 5 0Hapag ...... 15 .13
Hbg .-Südam .- Dpf . 26 .75
Nordlloyd . . . 16 .50 16 . 88

Industrie
Akkumulatoren . . 172 — 54 —
Aku ....... 53 .37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten StGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . . •
Use -Bergbau . . .
Ilse Genussch . • .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

90 .75 91 . 25

96 . 50

110 .75

128 —
109 .50
136 .63
130 —
108 25

115 —
130 . 50

81 .50
150 .88
117 . 75

35 63 36 .50
82 50 82 —
99 13 ——

120 —
119 . 50
113 —

114 . . 3
129 75

82 —
150 13

111 75
127 —
109 25
136 —
130 —
108 50

152 .75
95 . 75

110 63
121 .50
283 —
163 .13

118 . 50
117 . 50
113 .25
201 —
153 —

95 .75
110 -
120 75
279 —
163 . 37
183 . 75

96 50
111 .25
120 —
108 —
132 . 50
145 25

120 .88
107 88
132 .75
145 . 13
127 —

86 .50 87 88
93 .50 94 . 50
85 . - oS . 75

158 — 158 —
127 . 50 128 75

— — 127 .50
127 .— ;126 .—

23. 1. c6 |24. I . 36

200 —
77 . 50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
lAurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Vnt .
Mazimilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kofc .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
ZellstoS Waldhof .

?3. 1. 86,24 . 1, 36
82 .63 83 75

125 — 125 .75
20 . 50 21 . 25
95 — 95 .59
81 — 82 . 13

125 .50 125 75
77 .75 78 25
- — 171 —

116 .50 117 —

77 .50 78 —
218 — ,217 .75
129 .75 128 . 75
109 - 109 50
126 .25 126 75
117 .25 119 63
294 — ——
187 .50 189 —
148 25
134 —
126 75

97 75
172 —
108 .50

75 50
199 —
130 —

77 —
126 —
146 -

31 .50
120 50
117 —

147 .25
134 37
129 25

98 63
176 .25
107 —

75 .25
199 —

78 .25
127 .50
148 . 13

32 —
120 —
117 . 75

17 .25 17 . 37
Kolonial
Otavi Minen

104 —
103 .50

Renten
6"/, Krupp -Obligat .
T/ , Ver .Stahlw .-O, [

103 .88
103 .40

A
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